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Handbuch für Haus- und Gebäudesystemtechnik
Handbook for Home and Building Control

This handbook introdu-
ces the reader into the
KNX system and com-
mon applications.
This edition (5th edition
2006) addresses beginners
as well as professionals
who already have a basic
knowledge of home and
building control based on
KNX.

Das Handbuch führt fir-
menneutral in das KNX
System und die grundle-
genden Anwendungen
ein.
Diese Ausgabe (5. Aufla-
ge 2006) wendet sich an
Einsteiger als auch an
Fachleute, die bereits die
Grundlagen der Gebäu-
desystemtechnik auf Ba-
sis des KNX kennen.

Jetzt als deutsche und englische Ausgabe !
Now also as German and English Edition !

Das Buch können Sie zum
Preis von 24,90 € zzgl. Ver-
sandkosten bestellen über:

KNX Association
Bessenveldstraat 5
B - 1831 Diegem-Brüssel
Belgium
General contact :
Phone : +32 - (0)2 - 775 85 90
Fax : +32 - (0)2 - 675 50 28
E-mail : info@konnex.org

You can order the book at the
price 24,90 € plus additional
dispatch from:

KNX Association
Bessenveldstraat 5
B - 1831 Diegem-Brüssel
Belgium
General contact :
Phone : +32 - (0)2 - 775 85 90
Fax : +32 - (0)2 - 675 50 28
E-mail : info@konnex.org
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t da!
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Corporate statt Babylon
Die gleiche Sprache zu sprechen,
vereinfacht bekanntlich die Kom-
munikation. Es kommt aber gerade
unter Technikern nicht selten vor,
dass man zwar das Gleiche meint,
aber es dennoch unterschiedlich
benennt. Solange Insider trotzdem
wissen, wovon die Rede ist, mag ein
daraus resultierendes Missverständ-
nis nicht weiter ins Gewicht fallen.
Was aber wenn Nicht-Insider oder
gar Kunden nicht verstehen, was
man ihnen sagen oder gar verkau-
fen will? Hier wird das Ergebnis
immer ein negatives sein. Das gilt es
bei der weiteren Entwicklung von
KNX zu vermeiden.
Obwohl mit KNX jetzt ein Stan-
dard für die Gebäudesystemtech-
nik geschaffen und auch als Welt-
standard manifestiert wurde, ist die
Sprachverwirrung immer noch
groß: KNX, Konnex, KONNEX/
EIB, EIB/KNX, KNX/EIB, KNX/in-
stabus lauten nur einige von Be-
zeichnungen für ein und dasselbe
System. Insider wissen, was gemeint
ist. Doch wie steht es mit Architek-
ten, Investoren, Facility Managern
oder privaten Bauherren?
Für die Nicht-Insider tut sich hier
ein Namens-Wirrwarr erster Güte
auf. Wer die Geschichte von KNX
nicht kennt, bekommt garantiert
nicht den Eindruck eines hersteller-
und produktunabhängigen Stan-
dards für Haus- und Gebäudesys-
temtechnik.
Hier muss sich rasch eine Wende
zum Besseren einstellen.
Schließlich wissen es alle Hersteller
aus ihren Unternehmen nur zu gut:
Der einheitliche Auftritt nach außen
und eine klare sprachliche und vi-
suelle Positionierung trägt maßgeb-
lich zum Erfolg einer guten Sache
bei. Der Fachausdruck dafür heißt
strategische Markenführung. Alles
ist heute Corporate und muss es
auch sein, wenn wir ein Babylon bei
der Entwicklung und Vermarktung
von KNX verhindern wollen.

Corporate Instead of Babylon
Speaking the same language is ge-
nerally known to improve commu-
nication. However, especially
among technicians, it often so hap-
pens that two technicians mean
the same thing but name it diffe-
rently. As long as insiders know
what is meant, a resulting misun-
derstanding may not be of large
consequence.
But what if non-insiders or custo-
mers do not understand what they
are being told or what they are
being sold? The outcome will al-
ways be negative. This has to be
avoided in the further develop-
ment of KNX.
Even though KNX has become a
standard for building system tech-
nology and has been manifested in
a European standard EN 50090,
the language confusion is still great.
KNX, Konnex, KONNEX/EIB, EIB/
KNX, KNX/EIB, KNX/Instabus are
just a few of the names for one and
the same system.
Insiders know that, but what about
architects, investors, facility ma-
nagers or private building owners?
For non-insiders, this naming sys-
tem is more than confusing. For
those who do not know about the
history of KNX, this home and
building control system does not
appear to be manufacturer inde-
pendent and standardized.
The current status has to improve.
After all, manufacturers know too
well how a uniform appearance,
clear language and the visual posi-
tioning of their companies contri-
bute to the economic success.
Everything today is corporate, and
is has to be if we want to prevent
another Babylon for our develop-
ment and marketing of KNX.

Heinz Lux,
Director Sales & Marketing
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Als in den frühen neunziger
Jahren die Vorgänger des
heutigen KNX Standards
entstanden, d.h. der Bati-
bus, EIB und EHS, hatte sich
niemand deren Zukunft vor-
stellen können. Die drei
wichtigsten europäischen
Lösungen für Haus- und Ge-
bäudesystemtechnik (HBES)
hatten zunächst versucht, ei-
gene Marktanteile zu gewin-
nen und damit ihren Platz in
der europäischen Standar-
disierung. Batibus war sehr
erfolgreich in romanischen,
EIB erfolgreicher in germa-
nischen Ländern. EHS war
die bevorzugte Lösung für
Hersteller von Haushaltsge-
räten und Unterhaltungse-
lektronik.
In CEN-Kreisen haben die
individuellen Standards
jeweils den ENV (13154)
Status erlangt, wogegen im
Rahmen der CENELEC
TC205 in den Neunzigern
nur eine Einigung auf ein-
heitliche europäische Hard-
wareanforderungen für Ge-
bäudeautomation und Ge-
bäudeleittechnik erreicht
werden konnte, wie sie 1995
als Teil 2-2 des EN 50090
Standards veröffentlicht
wurden. Ab dann war die-
ser Standard die Grundlage
für die Kennzeichnung von
HBES Geräten mit dem CE-
Zeichen. 1997 haben die
drei genannten Standards
ihre Kräfte vereinigt, um ei-
nen gemeinsamen Industrie-
standard zu bilden, mit dem
Ziel, diesen international an-
erkennen zu lassen. Der
KNX Standard wurde im
Frühjahr 2002 mit der neu
gegründeten KNX Associa-
tion veröffentlicht. Die
Grundlage war der EIB Stan-
dard, der mit neuen Konfi-
gurationsmechanismen und
Kommunikationsmedien er-
weitert wurde, die ursprüng-
lich als Teil der Batibus und
EHS Technologie entwickelt
wurden.

KNX: Vom Industriestandard zum Weltstandard

KNX: From an Industry to a world Standard

In der Zwischenzeit hatte
die KNX Association im Juni
2000 ein Abkommen mit
CENELEC abgeschlossen.
Dank dieser Abmachung
war es KNX möglich, Teile
ihres Standards direkt bei
dem CENELEC Komitee
TC205 einzureichen.
Im Dezember 2003 wurde
das KNX Protokoll als auch
die TP und PL Medien von
den europäischen nationa-
len Komitees genehmigt und
vom CENELEC Technical
Board als EN 50090 ratifi-
ziert. Das KNX Kommuni-
kationsmedium für Funk-
übertragung (KNX RF) wur-
de im Mai dieses Jahres
ebenfalls ratifiziert.
Da KNX ein System ist, das
nicht nur für die Automati-
sierung von Elektroinstalla-
tion, sondern auch für Hei-
zung-, Klima-, Lüftungsan-
wendungen eingesetzt wird,
war die KNX Association
auch aktiv in CEN Kreisen,
um den Standard genehmi-
gen zu lassen. Durch das
CEN TC247 wurde der EN
50090 auch für Gebäude-
automationssysteme, nun als
EN 13321-1, genehmigt.
Schließlich hat KNX Asso-
ciation 2004 begonnen, die
notwendige Lobbyarbeit zu
leisten, um sicher zu gehen,
dass der EN 50090 zu ei-
nem internationalen Stan-
dard wird. Nach der Prä-
sentation von KNX auf der
ISO/IEC JTC1 SC25WG1
Tagung im März 2005 wur-
de der KNX Stack dem Ko-
mitee als Entwurf (Commit-
tee Draft) zur Abstimmung
eingereicht. Im Oktober die-
ses Jahres wurde das Doku-
ment als formeller Entwurf
für einen internationalen
Standard (Formal Draft for
an International Standard)
genehmigt und somit zum
ersten weltweiten Standard
für Haus- und Gebäudesys-
temtechnik (HBES).

CEN

KNX erfüllt weltweit als einziger STANDARD für Haus-
und Gebäudesystemtechnik sowohl die Vorgaben der
ISO/IEC (14543-3), der CENELEC (EN50090) als auch
der CEN (13321-1).

In the early nineties, when the
predecessor standards to KNX
came into being, i.e. Batibus,
EIB and EHS, nobody could
imagine their individual future.
These three most important
homegrown European soluti-
ons for Home and Building
Control initially tried to indivi-
dually gain their market share
and also their place in Euro-
pean standardisation. Batibus
especially did well in Romanic
countries, whereas EIB did well
in Germanic. EHS was the pre-
ferred solution for manufac-
turers of white and brown
goods.
In CEN circles, the individual
standards were able to achieve
ENV (13154) status, whereas
in the framework of CENELEC
TC205, agreement could only
be reached in the nineties on
uniform European hardware
requirements for Home and
Building Electronic Systems, as
was approved in 1995 as part 2-
2 of the EN 50090 family stan-
dard. This standard then con-
stituted the basis for branding
products for home and building
control with the CE mark.
In 1997, the three before-said
standards decided to join hands,
not only to develop a new joint
industrial standard but also with
the goal of having this standard
internationally approved. The
KNX standard was published
by the newly set-up up KNX
Association in spring of 2002
and consisted of the EIB stan-
dard, to which new configura-
tion mechanisms and commu-
nication media had been added
that had originally been develo-
ped as part of the Batibus and
EHS standard.
In the meantime, the KNX As-
sociation had concluded in June

KNX is world wide the only open STANDARD for Home-
and Building Control fulfilling the ISO/IEC (14543-3) as
well as the CENELEC (EN50090) and also the CEN
(13321-1) requirements.

2000 a Co-operation Agree-
ment with CENELEC. Thanks
to this agreement, KNX was
able to submit parts of its stan-
dards directly to the respon-
sible CENELEC technical com-
mittee TC205.
In December 2003, the good
news reached KNX Associati-
on that the KNX protocol, as
well as the TP and PL media, had
been approved by the Euro-
pean national committees and
ratified by the CENELEC Bu-
reau Technique as the EN 50090
standard. The KNX communi-
cation medium, Radio Frequen-
cy, was approved in May of this
year.
Because KNX is a system that
is not only used for the auto-
mation of electrical installati-
on equipment but also for
HVAC applications, KNX As-
sociation was also active in CEN
circles to have its standard ap-
proved. Via CEN TC247, the
EN 50090 was again approved
also for Building Automation
Control Systems, now as EN
13321-1.
Last but not least, KNX Asso-
ciation also started in the
course of 2004 doing the ne-
cessary lobbying to ensure that
also on a worldwide level EN
50090 became standard. After
the presentation of KNX at the
2005 March ISO/IEC JTC1 SC25
WG1 meeting, the KNX Stack
parts were submitted to the
previously mentioned commit-
tee as a Committee Draft for
voting. In October of this year,
the document was approved in
the Formal Draft for an Inter-
national Standard version, the-
reby becoming the first world-
wide only standard for Home
and Building Control.
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KNX für hohe Energieeffizienz
im Wohngebäude
Gleichzeitig Komfort und Sicherheit erhöhen

Bild 1. Das Einfamilienhaus in Puidoux mit hoher Energieeffizienz dank KNX
Figure 1. Single family home in Puidoux with high energy efficiency due to KNX

DOMO-Energie setzt im In-
telligenten Wohnen nicht
technische Raffinessen zu Lu-
xuszwecken ins Zentrum. Im
Fokus steht die Verbesserung
der Energieeffizienz im Wohn-
bereich, stammt doch fast die
Hälfte der CO2-Emissionen
aus diesem Bereich. DOMO-
Energie fördert die Benutzung
moderner Technologien, um
auf wirkungsvolle Weise die
Energiekosten und Umwelt-
belastungen zu senken und
beim Bauen Mehrwert zu er-
schaffen. Besonders im Bezug
auf den Energiepass für Ge-
bäude, wie er in den EU-Län-
dern momentan eingeführt
und in der Schweiz auch dis-
kutiert wird.
Das neue Einfamilienhaus in
Puidoux am Genfersee in der
Westschweiz zählt eine Ge-
samtwohnfläche von 340 m2

auf drei Stockwerken, wobei
die beheizte Fläche 253 m2

beträgt. Die Firma DOMO-
Energie erreichte durch den
Einsatz von KNX neben hö-
herem Komfort und Sicher-

heit errechnete Ersparnisse
bei der thermischen Energie
von 48% und im Elektrizitäts-
verbrauch von 40%. Die Re-
duktion der elektrischen En-
ergie wird hauptsächlich
durch automatische Steue-
rung der Beleuchtung durch
Bewegungs- und Lichtsenso-
ren erzielt.

Einzelraumregelung
und tageslichtabhängige
Beleuchtung

Die Energieeffizienz für die
thermische Energie ist der
Kern dieses Projektes.
Als Wärmeerzeugung wurde
eine moderne Pellet-Holzhei-
zung installiert, um die Nach-
haltigkeit durch Verwendung
einheimischer, nachwachsen-
der Energiequelle zu fördern.
Jeder Wohnraum wurde mit
einem KNX Multifunktions-
Bediengerät mit Temperatur-
fühler und LCD-Display aus-
gestattet, das gleichzeitig auch
den Einzelraumregler für die
Raumheizung beinhaltet. Das
Display zeigt Temperaturwer-

te und Zustände an, die Tas-
ter dienen zur Bedienung von
Beleuchtung, Beschattung so-
wie der Einzelraumregelung,
z.B. der Wahl „anwesend/ab-
wesend“ für die Umschaltung
von Komfort- auf Standby-
Temperatur. „Abwesend“
kann auch zentral gewählt
werden, um die Temperatur
abzusenken, ebenso ge-
schieht dies beim Öffnen von
Fenstern im betreffenden
Raum.
Drei Tageslichtsensoren lie-
fern das Signal für drei
Schwellwerte zur automati-
schen Steuerung der Be-
leuchtung. Diese wirkt so-
wohl auf fest installierte
Leuchten sowie auf Steh-
oder Tischleuchten, die über
Steckdosen angeschlossen
sind. Je nach Schwellwert
werden Leuchten ausgeschal-
tet oder das manuelle Ein-
schalten wird unterdrückt.
Zusätzlich werden Steckdo-
sengruppen über Zeitsteue-
rung geschaltet, um ebenfalls
unnötigen Energieverbrauch
zu vermeiden. In diversen
Räumen stehen komfortable
Szenenschaltungen für die
Beleuchtung und Beschat-
tung zur Verfügung wie z.B.
„Good Morning“.

Dank KNX
immer auf dem Laufenden

Alle Eingangstüren, Garagen-
tor und Fenster werden
überwacht. Einzelne Zustän-
de werden via KNX auf LEDs
angezeigt. Die 12 LEDs be-
finden sich in einzelnen Räu-
men unterhalb des KNX
Multifunktions-Bediengerätes

und signalisieren rot oder
grün die einzelnen Zustände
auf einen Blick. Offene Fens-
ter werden von der Visuali-
sierung mit Angabe von
Stockwerk und Standort sig-
nalisiert. Die einfach zu be-
dienende Visualisierung er-
laubt eine rasche Übersicht
in die vielen Möglichkeiten,
die dem Bauherr zur Verfü-
gung stehen. Eine Anwesen-
heitssimulation erhöht die
Sicherheit bei Abwesenheit
der Bewohner.
DOMO Energie not only ap-
plies intelligent building sys-
tems to increase comfort and
to provide luxury, but also
focuses on improved energy
efficiency of homes (the sour-
ce of half the total CO2 emis-
sions). DOMO facilitates the
application of modern tech-
nology to effectively reduce
energy costs and environ-
mental impact and to create
additional value in a building.
The EU energy pass that is
currently being introduced
will also become important
for Switzerland.
The new single family home
in Puidoux on Lake Geneva
in the western part of Swit-
zerland has a total living area
of 340m² (heated area of
253m²) over three stories.
DOMO Energie applied
KNX to increase comfort and
security and to reduce the
thermal energy demand by
48% and electrical energy
demand by 40%. Most of the
electrical energy savings are
achieved by automatic ligh-
ting controls through moti-
on and light sensors.

High Energy Efficiency for Homes
with KNX
Increase in Comfort and Security

Winner
KNX
Award 2006
Kategory
Energy
effizieny
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Nutzen von KNX in diesem Projekt /
Benefits of KNX for this Project

Technische Raffinessen /
Sophisticated Features

Beteiligte Unternehmen / Involved Parties

Bild 2. KNX Multifunktions-
Bediengerät in den Wohnräumen:
Temperaturfühler, Display, Taster für
Beleuchtung und Beschattung, LED-
Anzeige für Überwachung
Figure 2. KNX multi-functional
operating panel in the rooms:
temperature sensor, display, button for
lights and shading, LED display

Bild 3. Der Radiator im Treppenhaus,
geregelt über einen KNX Ventilantrieb
Figure 3. The radiator of the staircase
is controlled by a KNX valve and also
functions as a handrail.

Individual Room
Control and Daylight
Controlled Lighting

The energy efficiency for ther-
mal energy is the focus of this
project. The central heat is
provided by a wood pellet fur-
nace to encourage sustaina-
bility through the use of indi-
genous renewable energy
sources. Every room is equip-
ped with a multi-functional
operating terminal with a tem-
perature sensor and LCD dis-
play which also houses the in-
dividual room controller for
the heating system. The dis-
play shows temperature va-
lues, and the buttons are used
to control lights, the shading
system, and individual tempe-
rature control. The “present”
/ “not present” function chan-
ges the temperature set point
from comfort to standby. The
standby temperature can also
be set centrally to reduce the
room temperature. The ope-
ning of windows will also lo-
wer the temperature set
point of a room.
Three daylight sensors deli-
ver three threshold values for
the automatic lighting cont-
rol system which works for
ceiling mounted lights as well

as for stand and table lights.
Depending on the threshold
value, the light gets turned off
or the manual ON switch is
suppressed. Additional
groups of power outlets can
be controlled by a timer to
avoid other unnecessarily
wasted electricity. Automatic
lighting scenes for lights and
shading system like “Good
Morning” are available for se-
veral rooms.

Up to date with KNX

All entrances, the garage door
and windows are monitored.
Individual states are display-
ed via KNX on LEDs. These
12 LEDs are located in the
rooms below the KNX mul-
ti-functional operating panel
and give an overview of the
states with green and red
lights. Open windows are re-
ported by the visualization
with floor and location. The
easy to use visualization gi-
ves an overview of all the
functions that are available to
the owner. The presence si-
mulation adds additional se-
curity if the homeowners are
away.

• Massive Energieersparnisse und Amortisation der dafür
notwendigen Installationskosten in fünf Jahren (berech-
nete Werte; ca. 1200 Euro Einsparung pro Jahr allein bei
der thermischen Energie)

• Bedienung der gesamten Haustechnik über eine zen-
trale Visualisierung

• Hoher Komfort – z.B. mit Szenenschaltungen
• Anwesenheitssimulation und Kameraüberwachung
• Flexible, einfache und günstige Erweiterungsmöglichkei-

ten

• High energy savings and amortization of the necessary
installation costs within 5 years (approx. 1200 Euro
energy cost savings just for thermal energy)

• Operation of all the building systems through a cen-
tral visualization system

• High comfort – e.g. for lighting scenes
• Presence simulation and camera surveillance
• Flexible, easy and cost-effective expansion possibilities

Auf Wunsch können verschiedenste Szenarien gewählt
werden wie:
•Bei Nacht:  Vollständige Schließung der Lamellen und

vom Kunden vordefiniertes Ausmaß an Kunstlicht
•Bei Dämmerung: Automatisches Öffnen der Lamellen und

Ausgleich mit Kunstlicht
•Bei Tag:  Reduktion des Kunstlichtes über die Außenlicht-

sensoren bis zu einer gewissen Himmelshelligkeit und
später Ausschalten des Kunstlichtes

When desired most diverse scenarios can be selected
like:
•At night: blinds close fully and lighting is set to user

defined lighting level
•At dawn: automatic opening of the blinds and addition

of artificial lighting
•During the day: reduction of artificial lighting through

outdoor light sensors until certain sky luminance is
reached, where lights are then turned off fully

Bauherr / Owner:
B. Venditti, CH-1070 Puidoux

Architekt / Architect:
Artico Réalisations Sàrl, CH-1052 Le Mont-sur-Lausan-
ne

Elektroplaner / Electrical Engineer:
J. Besson Sàrl, CH-1510 Moudon

KNX Systemintegrator / KNX system integrator:
DOMO-Energie, CH-1052 Le Mont-sur-Lausanne
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Bild 1. Wohnen am Obersee mit KNX Komfort
Figure 1. Living at the Obersee with KNX comfort

Komfortables Wohnen am Obersee
KNX als Mehrwert in einer Wohnanlage

Comfortable Living at the Obersee
Successful Sale of KNX

Winner
KNX
Award 2006
Kategory
National

In Altendorf am Zürcher
Obersee entstand eine
Wohnanlage mit 55 Einhei-
ten, gemischt aus Wohnun-
gen, Studios und Geschäfts-
räumlichkeiten.
Um die Wohnanlage auf Ba-
sis von KNX gemäß den in-
dividuellen Wünschen auszu-
statten, war mehr als die
Hälfte der Käufer bereit, die
entsprechende Mehrinvesti-
tion zu tätigen. Mit ihrer
langjährigen Erfahrung und
nutzerorientierten Verkaufs-
politik gelang es EIBROM,
diese Kundschaft an einer
Abendveranstaltung zu über-
zeugen.
Das Angebot war modular:
EIBROM Basis enthält eine
passive Struktur (Leerrohre),
ein universelles Netzwerk
und eine KNX Basisanlage.
Mit dem Optionen-Hand-
buch von EIBROM kann der
Kunde nach Belieben weite-
re Lichtszenen, Beschat-
tungsautomation, eine
Alarmanlage, Einzelraumre-
gelungen, Media Center (=
MS basierte AV-Server) und
vieles mehr zu klar vorkal-

kulierten Preisen wählen.
Mit dem Optionen-Hand-
buch war es für die Kunden
einfach, die eigenen Wohn-
räume, entsprechend den in-
dividuellen Bedürfnissen, zu
planen – ohne sich damit für
eventuelle Zukunftswünsche
einzuschränken.
Denn je nach Bedarf kann
das KNX System jederzeit
einfach und ohne bauliche
Veränderungen ergänzt, er-
weitert und umgestaltet
werden.

Flexibilität und
Mehrwert dank KNX

Aus dem umfangreichen
Optionen-Handbuch seien
folgende Beispiele genannt:
• Sonnen-/Regenautomatik

über zentrale Wettersta-
tion

• Zusätzliche Lichtszenen,
von den Benutzern selber
veränderbar

• Einbruchmeldeanlage und
Rauchmelder, mit Alarmie-
rung per SMS

• Media Center oder Revox-
Multiroom-System, mit Ein-
bindung in die Visualisierung

• Visualisierung über Touch-
panel mit Grundfunktio-
nen wie z.B. Bedienen und
Statusanzeige über Grund-
rissdarstellung, Zugriff auf
Kamerabild Hauseingang
bei Klingeln, Zugriff Visu-
alisierung über Internet

• Visualisierungsoptionen
wie z.B. Wettervorhersa-
ge  oder Nachrichten mit
Sprachausgabe

Mit der selbst entwickelten
Software EIBROM Projekt
(KNX Award Auszeichnung
2004) definieren die Mitar-
beiter jeweils detailliert und
anschaulich die spezifischen
Wünsche der Kunden. Alle
KNX Geräte konnten auch
in diesem Projekt damit vor-
programmiert werden.
Der Elektriker hatte nur
noch die entsprechenden
Sensoren und Aktoren ge-
mäß Plan einzubauen. Zu-
sätzlich wurde mit dem
größten Schweizer Elektro-
Großhändler eine Zusam-
menarbeit vereinbart. Der
ausführende Installateur
kann unter entsprechender
Nummer direkt die Kompo-
nenten für eine Option be-
stellen.

Weitere Vorteile
der Vernetzung genutzt

Von KNX profitierte aber
auch der Investor: So wur-
den z.B. die Wärmemengen-
und Wasserzähler mit KNX
Sensoren erstellt, womit das
gleiche Netzwerk benutzt
werden kann.
Die Daten werden über In-
ternet übermittelt und über-
sichtlich dargestellt.  Auch die

Käufer von Optionen profi-
tieren von der gemeinsamen
Infrastruktur,  z.B. einer zentra-
len Wetterstation oder der
Anbindung von Kameras über
das Netzwerk. Und – ebenfalls
von EIBROM ins Projekt ein-
gebracht – von einem ge-
meinsamen Internet-Zugang
mit hoher Sicherheit für die
gesamte Wohnanlage mit ei-
nem besseren Preis/Leis-
tungsverhältnis als bei Einzel-
anschlüssen.

A new apartment building
with 55 units was built in Al-
tendorf at the Zücher Ober-
see with a mix of apartments,
studios and commercial
areas. The architect required
at least half of the apartment
buyers to agree to the addi-
tional costs of equipping the
new building with KNX.
During an evening event,
EIBROM managed to convin-
ce the future buyers with
their expertise and user-ori-
ented sales strategy.

The offer was modular: the
EIBROM basic package con-
sists of a passive structure
(empty conduits), a universal
network and a KNX lighting
control system. The owner
has the option to select ad-
ditional lighting scenes,
shading control, an alarm sys-
tem, single room control and
multi-media center at clear-
ly defined prices based on
EIBROM’s option handbook.

The option handbook made
it easier for customers to in-
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Bild 3.
Beispiel Visualisierung:
Bedienung und
Statusanzeigen für
Heizung und Lüftung
Figure 3.
Example visualization:
control and status
signaling for heating and
ventilation

Bild 2.
KNX Komponenten
in der zentralen
Wohnungsverteilung
Figure 2.
KNX components of
the central apartment
distribution

dividually plan their own
apartment without restricted
future options.  The KNX sys-
tem can easily be changed,
expanded or redesigned wi-
thout the need for structu-
ral alterations.

Flexibility and Added
Value due to KNX

The following examples are
taken from the option hand-
book:
• Sun and rain automatizati-

on through central wea-
ther station

• Additional lighting scenes,
customizable by the user

• Burglar alarm and smoke
detector, alarm per SMS

• Media center or Revox
Multiroom system, integra-
tion into the visualization
system

• Visualization through touch
panels with basic functions
like control and status sig-
naling through floor plan
view, access to video came-
ra of building entrance, ac-
cess to the visualization
system over the Internet

The EIBROM employees use
an in-house software EIB-
ROM projects (KNX Award
2004) to define the specific
needs of the customer. All

KNX devices were pre-pro-
grammed for this project. All
that was left to do for the
electrician was the installa-
tion of sensors and actuators
based on the drawings. In
addition, the cooperation
with a large electronic dea-
lership made it possible for
the electrician to directly
pick up the components for
a specific option from the
wholesaler.

Additional Advantages
of the Network
The investor also benefited
from the KNX system, as the
heating meters and water
meters were based on KNX,
this allowed them to be used
on the same KNX network.
The data is transferred th-
rough the Internet. The
buyers of additional options
also benefited from the com-
mon infrastructure, e.g., a
central weather station or
the integration of cameras
over the network. EIBROM
also set up a common access
to the Internet with high se-
curity measures for the en-
tire building, which resulted
in a better value for the mo-
ney as compared to single
connections.

• Kostengünstige Basisausrüstung (Leerrohre, Kommuni-
kations-Verkabelung, KNX Beleuchtung und Beschattung)
für 3.100 Euro in einer 5 ½-Zimmer-Wohnung
• Ausstattung der Räumlichkeiten nach den individuellen
Kundenwünschen gemäss detailliertem Optionen-Hand-
buch mit klaren Angebotspreisen
• Investitionssicherung durch flexible Mehrwert-Installa-
tion

• Low cost basic package equipment (empty conduits,
communication wiring, KNX lighting and shading cont-
rol) for 3100 EUR in a 5-1/2 room apartment
• Equipment of rooms to individual customer demands
based on a detailed option handbook with clearly sta-
ted prices
• Value increasing upgrade

Nutzen von KNX in diesem Projekt /
Benefits of KNX for this Project

• Projektierung mit EIBROM Projekt-Tool:  Vollständige
Definition aller Kundenwünsche und saubere Dokumen-
tation für den Käufer
• Bei der Option „Beschattung“ können die Nutzer sel-
ber ihre gewünschten Werte definieren
• Wärmemengen- und Wasserzähler über KNX
• Visualisierungs-Besitzer können eine Aufzeichnungsda-
tei senden, mit der EIBROM für Störungsbehebungen den
KNX Telegrammverkehr zurückverfolgen kann
• jede Wohnung kann die zentral zur Verfügung gestellten
Funktionen nutzen (z.B.  Wetterstation)

• Project design with EIBROM project tool: complete
definition of all customer demands and clean documen-
tation for the buyer
• The shading option allows customer to define their
own control values.
• Heating and water meters over KNX
• Visualization – owners can send out log files to EIB-
ROM for trouble shooting the KNX package transfer.

Technische Raffinessen /
Sophisticated Features

Architekt / Architect:
Blättler Architekten AG,CH-8044 Zürich

Elektroplaner / Electrical Engeneer:
Enerpeak Engineering AG, CH-8050 Zürich

HLK-Installateur / Architect:
Strässle Installationen AG, CH-8580 Amriswil

KNX Systemintegrator  / KNX system integrator:
EIBROM GmbH, CH-8953 Dietikon

Beteiligte Unternehmen /
Involved Parties
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Zukunftsweisende Technik
und Wirtschaftlichkeit
Komfort und Sicherheit im Haus

Bild 1. Das geräumige Einfamilienhaus in Brixlegg in der KNX Visualisierung
Figure 1. The spacious single family home in Brixlegg

Beim Neubau des komfortab-
len Wohnhauses in Brixlegg in
Österreich hatte der Bauherr
klare Vorstellungen für Intel-
ligentes Wohnen. Zudem
wollte er eine Vernetzung der
Anlagen in seinem Firmenge-
bäude und im Wohnhaus.
Das Wohnhaus hat eine
Wohnfläche von ca. 400m2

und ein innen liegendes
Schwimmbad mit Wellnessbe-
reich. Während der Planungs-
phase äußerte der Bauherr
seine Vorstellungen bezüglich
Klimaregelung, Sicherheit und
Komfort – mit dem Wunsch,
ein einziges Steuerungssystem
für die gesamte Anlage zu be-
kommen. KNX wurde klar als
Standard gewählt wegen der
entsprechenden Vielfalt an
Funktionalität, Design sowie
Gewerke- und Standort-Inte-
gration: Damit konnte die
KNX Anlage in der Firma des
Kunden mit der des Wohn-
hauses vernetzt werden.
Im Haus sind alle Gewerke
von Beleuchtung und Be-
schattung, Heizung, Lüftung,
Klima über Alarmanlage und
Energiemanagement bis zu
Schnittstellen zu anderen Sys-
temen kreativ in die KNX
Anlage integriert. Dies ermög-

licht eine einheitliche Bedie-
nung und Überwachung, in-
tern und extern. Über Schnitt-
stellen werden z.B. mit der So-
laranlage, der Zutrittskontrol-
le sowie der Multiroom-Au-
dioanlage Daten ausge-
tauscht. Über WAN-Verbin-
dung tauschen die beiden
Homeserver im Haus und in
der Firma des Kunden Daten
miteinander aus. Somit hat
der Bauherr in der Firma Zu-
griff auf sein Haus und umge-
kehrt.

Integrierte Funktionen
durch KNX
Unter anderem wurden fol-
gende Gewerke in die KNX
Anlage integriert:
• Beleuchtung (90 Gruppen),

Jalousiesteuerung, Dach-
fenster

• Heizungsregelung: Fußbo-
denheizung, Konvektoren als
Zusatzheizung, Luftheizung
Schwimmbad inkl. Entfeuch-
tung und Beckenheizung

• Lüftung des Schwimmbads
(über Feuchtefühler mit
Anbindung an die Lufthei-
zung), Entlüftung im Well-
nessbereich

• Steuerung der Dachrinnen-
heizung und Freiflächenhei-
zung (Zufahrt Garage)

• Alarmanlage mit Kopplung
zum Telefon und Zutritts-
kontrolle

• Audio-Multiroom-Anlage
über Ethernet, vernetzt mit
Homeserver, Raumbedie-
nung über KNX Taster

• Gartenberegnung mit Feuch-
tefühler und Überwachung
der Regenzisterne

Über einen Homeserver wer-
den die Daten zentral ver-
netzt und für Visualisierung
und Fernzugriff bereit gestellt.

Übersichtliche Visualisierung
für alle Räume

Auf Basis des Gira-Homeser-
vers wurde eine eigene Visu-
alisierungsoberfläche entwi-
ckelt, die sowohl im Haus als
auch in der Firma des Kun-
den zum Einsatz kommt. Die
Oberfläche kann mit jedem
Webbrowser dargestellt wer-
den. Im Haus stehen PC,
Touchpanel und Pocket PC
für die Bedienung zur Verfü-
gung. Die Temperaturen der
22 Einzelraumregelungen für
die Heizung werden z.B. auf-
gezeichnet und graphisch dar-
gestellt. Lichtszenen können
auf der Visualisierung parame-
triert und abgespeichert wer-
den. Die Alarmanlage versen-
det bei Bedarf über den
Homeserver SMS. Dieser löst
auf Wunsch Anwesenheitssi-
mulation über Beleuchtung
und Beschattung aus. Ebenfalls
über den Homeserver und
die Internetfähigkeit der ETS
3 ist die Fernwartung der
Anlage möglich. Über die Vi-
sualisierung sind die Bewoh-
ner jederzeit über alles im Bild
– bis hin zur Mondphase und
Wettertendenz!

The owner of this new com-
fortable home in Brixlegg,  Aus-
tria had firm ideas with regards
to intelligent living. In addition,
he wanted to connect his com-
pany building to his new home.
This home has approximately
400m² of living space and an
interior swimming pool with a
wellness area.
During the planning phase, the
owner voiced his ideas with
regards to the heating and coo-
ling control, security and com-
fort – he wanted a single ope-
rating and control system to
control the entire system.
KNX was the clear choice be-
cause of the variety of functions,
designs, trade and location in-
tegration: the KNX system of
the owner’s company could be
connected to his home. All the
different functions in the home
like lighting, shading, heating,
ventilation, air-conditioning,
alarm system, energy manage-
ment and interfaces to other
systems are integrated into the
KNX system. This allows for
uniform internal and external
operation and monitoring. Data
from the solar power system,
access control and the multi-
room audio system is ex-
changed through interfaces.
Data between the home and
the company is exchanged
between both Homeservers.
The owner can access the func-
tions of his home from his com-
pany and vice versa.

Integrated Functions
with KNX
The following functions were in-
tegrated into the KNX system:
• Lighting system (90 groups),

blinds control, roof windows
• Heating control: radiant floor

Trendsetting Technology and Efficiency
Comfort and Security Around the Home

Winner
KNX
Award 2006
Kategory
National
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Bild 2. Blick in den eleganten Wellnessbereich
Figure 2. View into the elegant wellness area

Bild 3. Beispiel  Visualisierung: Gartenbewässerung
Figure 3. Example visualization: garden irrigation system

heating system, additional con-
vectors, air-heater for swim-
ming pool including dehumi-
dification, pool heater

• Ventilation of the swimming
pool area (through humidity
sensors with link to the air
heater) and exhaust air for
wellness area

• Alarm system with connec-
tion to phone and access con-
trols system

• Audio-Multiroom-system
over Ethernet, linked with
Homeserver, room control
over KNX switches

• Automatic irrigation system
with humidity sensors and
monitoring of rain water sto-
rage system

A Homeserver connects all the
data for the visualization and the
remote control.
Clear Visualization for All
Rooms
A custom visualization surface
was developed based on a Gira

Homeserver which is applied in
the owner’s home and compa-
ny. The surface can be accessed
from every web browser and
the home offers additional PCs,
touch panels, and pocket PCs
to control all the functions. The
temperature of 22 individually
controlled rooms for the hea-
ting system is recorded.
The data can be displayed on
the visualization system. Lighting
scenes can be programmed and
saved with the visualization sys-
tem. If needed, the alarm sys-
tem can send an SMS through
the Homeserver and it can trig-
ger the presence simulation
over lights and the shading sys-
tem. The remote maintenance
is possible with the Homeser-
ver and the Internet capable
ETS 3. The visualization keeps
the user up-to-date with all
necessary information, including
moon phase and weather fore-
cast.

Nutzen von KNX in diesem Projekt /
Benefits of KNX for this Project

• Zentrale Bedienung der gesamten Anlage über eine Vi-
sualisierung

• Klimatisierung des Schwimmbads und Wellnessbereichs
• Optimierung der Heiz- und Lüftungsleistungen im gan-

zen Haus und daraus folgende gesteigerte Energieeffizi-
enz

• Vernetzung der KNX Anlagen von Wohnhaus und Fir-
ma

• Reduktion der Verkabelung durch dezentrale Platzierung
der KNX Geräte

• Solar-, Lüftungs- und Regenwasseranlagen eingebunden

• Central control of the entire system through a single
visualization system

• Air-conditioning of the swimming pool and wellness area
• Optimized heating and ventilation performance in the

entire home and increased efficiency
• Wide area network connection of the home and com-

pany KNX systems
• Reduction in necessary wires through decentral KNX

devices

Technische Raffinessen /
Sophisticated Features

Beteiligte Unternehmen /
Involved Parties

KNX Systemintegration / KNX system integration:
riwitec rieck+winter oeg,  A-6020 Innsbruck

• Ankopplung diverser Drittanlagen über KNX wie z.B.
Lüftungstechnik, Regenwasserkontrolle, Schwimmbad-
technik, Solarregler, Wasseraufbereitung, Saunaofen,
Dachrinnenheizung, Zutrittskontrolle für Steuerung, Re-
gelung und Visualisierung

• Vernetzung verschiedener Anlagen über KNX wie z.B.:
Sollte jemand ohne Codetastatur (Schlüssel) das Schwimm-
bad betreten, wird über Bewegungsmelder ein Alarm aus-
gelöst

• Die Werte für die Beschattungsautomatik können auf
der Visualisierung bestimmt werden

• Integration of several third party systems into KNX: e.g.
swimming pool technology, solar controller, water treat-
ment, sauna, gutter heater, access control for control
and visualization system

• Interconnection of different systems over KNX: ent-
rance to the swimming pool area without the proper
code on the keypad will trigger an alarm through the
motion detectors

• Setting for the shading system can be customized at the
visualization system
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KNX im Projekt “Villa Artok”
Ein besonderes Einfamilienhaus in Kairo

Bild 1. Blick auf die herrschaftliche Villa mit KNX Steuerung in der Nähe von Kairo
Figure 1. View of the manorial villa with KNX control near Cairo

Das vierstöckige Einfamilien-
haus, welches sich inklusive
Landfläche über 6'500 m2 er-
streckt, liegt in einer moder-
nen Wohngegend westlich
von Kairo, die El Mokatem
heißt. Das im märchenhaft
orientalischen Stil gebaute
Haus lässt natürlich keine
Wünsche offen. Im Unterge-
schoss die Garage, im Erdge-
schoss eine große Lobby, Büro
und Wohnzimmer sowie die
oberen zwei Stockwerke für
das freie Wohnvergnügen der
Familie. Eine schöne Aussicht
auf Kairo von oben ergänzt
das Gebäude mit einer traum-
haften Note.
Hinter dem schönen Ausse-
hen versteckt sich ein ebenso
verwöhnender Komfort mit
entsprechender KNX Technik.
Von der umfangreichen ge-
schalteten und dimmbaren
Beleuchtung über die auto-
matische Beschattung und
Temperaturregelung von Fan-
coils und Split-Klimageräten
bis hin zur universellen Visu-
alisierung – der Bauherr hat

auf nichts verzichtet. So ste-
hen den Bewohnern eine Viel-
zahl an Szeneneinstellungen
zur Verfügung, die Bedienung
erfolgt über lokale Taster
oder Infrarot-Fernbedienung
sowie über die Visualisierung.

Mit KNX
alle Gewerke vernetzt

Die Umsetzung der vielfälti-
gen Ansprüche erfolgte durch
den vollständigen Einsatz von
KNX:
• 56 geschaltete Lichtgrup-

pen, Szenen- und Zeitschal-
tungen

• 134 gedimmte Lichtgruppen
mit insgesamt 468 Leis-
tungsmodulen, Szenen- und
Zeitschaltungen

• Beschattung über motori-
sierte Vorhänge, Einzelbe-
dienung, Szenenschaltungen
und Steuerung in Abhängig-
keit der Raum- und Aussen-
temperatur, um Überhit-
zung zu vermeiden

• Heizen, Kühlen und Lüften
über zehn Fancoils und drei
Split-Klimageräte mit KNX

Aktoren: Steuerung der Ven-
tile und der Ventilatoren in
drei Stufen, Erfassung und
Anzeige der Raumtempera-
turen über KNX Bedienge-
räte

Neben den lokalen Tastern
stehen in verschiedenen Räu-
men zusätzlich Infrarot-
Handsender für die Bedie-
nung zur Verfügung. Von je-
dem lokalen Taster aus kann
auch ein Zentral-Ein/Aus-Be-
fehl gegeben werden.

Alles im Griff
mit der Visualisierung

Ein Vorteil der gesamten Ver-
netzung mit KNX:  Alle Da-
tenpunkte können an belie-
biger Stelle im Netzwerk ge-
nutzt werden, z.B. für eine
zentrale Visualisierung. In die-
ser Villa steht diese auf einem
PC zur Verfügung und bietet
z.B. die Steuerung nach Zeit-
plan gemäß Tages-, Wochen-
und Jahresschaltungen ge-
mäss den Wünschen der Be-
wohner. Alle KNX-Anwen-
dungen werden grafisch für
Bedienung und Kontrolle dar-
gestellt. Die logischen Ver-
knüpfungen, z.B. für die Steu-
erung der Vorhänge in Ab-
hängigkeit der Temperatur,
wurden ebenfalls in der Visu-
alisierung realisiert. Der aus-
führende Systemintegrator El.
Eatemad Co. stützte sich bei
der Ausführung dieses Pro-
jektes auf seine Erfahrung mit
vielen und z.T. sehr großen
KNX Projekten wie Hotels,
Bürogebäuden, Sporthallen,
Kinos, die er in den letzten
Jahren in Ägypten realisiert
hat!

KNX for the “Villa Artok” Project
An Extraordinary Single Family Home

This four-story single family
home is built on 6500m² of
land and is located in the
modern residential suburb El
Mokatem of Cairo. The home
is built in a fairytale oriental
style and leaves nothing to be
desired. The garage is on the
underground level, the lobby,
office and living room are on
the ground floor, and the two
upper floors have additional
rooms for the family.
A spectacular view over Cai-
ro from the top of the house
adds additional charm.

Aside from the beautiful ar-
chitecture, there is appropri-
ate KNX technology to pro-
vide indulging comfort. The
home features everything
from dimmable lighting, auto-
matic shading, temperature
controls for fan coil units and
split air-conditioning units and
a universal visualization sys-
tem – the owner did not for-
go anything. The residents
have the choice of multiple
light scenes which can be
controlled through local swit-
ches, infrared remote cont-
rol and the visualization sys-
tem.

Connecting
all functions with KNX

Realizing multiple demands
with the complete implemen-
tation of KNX
• 56 switched lighting groups,

pre-programmed scenes
and timer controlled

• 134 dimmed lighting groups
with a total of 468 modu-
les, pre-programmed scenes
and timer controlled

Winner
KNX
Award 2006
Kategory
International
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Bild 2. Blick in das gediegene Interieur der herrschaftlichen Villa
Figure 2. View into the dignified interior of the manorial villa

Bild 3. KNX-Taster und Touch-Panel für elegante und komfortable Bedienung
Figure 3. KNX switches and touch panel for smart and comfortable control

• Shading through motorized
curtains, individual control,
pre-programmed scenes,
indoor and outdoor tempe-
rature control to avoid
overheating

• Heating, cooling and venti-
lation through ten fan coil
units and three split air-con-
ditioning units with KNX
actuators: valve control,
three-step fan control, tem-
perature sensing and room
temperature display on
KNX operating terminals.

Aside from local switches,
there are remote-control
handsets in various rooms to
control the KNX system.
Every local switch allows a
central on/off command.

Everything Under Control
with the Visualization Sys-
tem

The advantage of a complete
KNX network:  all data points
can be used from any part of
the network, e.g., for a central
visualization system. The visu-
alization system for this villa is
available on a PC and offers
daily, weekly or yearly sche-
duled controls depending on
the demands of the residents.
For the operation and cont-
rol, there is a graphic repre-
sentation of all KNX applica-
tions. The visualization system
also controls logical links like
the shading control based on
temperature. For this project
the contractor El. Eatemad Co.
could draw from past experi-
ence with many projects like
hotels, office buildings, gymna-
siums and movie theaters that
have been built in recent
years in Egypt.

Nutzen von KNX in diesem Projekt /
Benefits of KNX for this Project

Technische Raffinessen /
Sophisticated Features

Beteiligte Unternehmen / Involved Parties

• Freie Auswahl der benötigten Komponenten dank der
herstellerübergreifenden Interoperabilität von KNX

• Steuerung und Regelung des Einzelraumklimas mit
KNX Geräten

• Zentrale Bedienung und Zeitsteuerung der gesamten
Anlage über eine Visualisierung

• Hohe Flexibilität und leichte Erweiterungsmöglichkei-
ten

• Hohe Ausfallsicherheit durch dezentrale KNX Auto-
matisierung

• Free choice of KNX components thanks to manufac-
turer independent interoperability of KNX

• Single room climate control with KNX devices
• Central operation and scheduled control of the enti-

re system through a single visualization system
• High flexibility and the possibility to easily expand the

system
• High redundancy through decentral KNX automation

Verwendung von KNX Fancoil-Aktoren von Woertz.
Diese bieten Anschlüsse für Heiz/Kühlventile, Tempera-
turfühler, Stufenschalter und dreistufigen-Ventilator. Der
kombinierte Temperaturfühler/Stufenschalter mit Dis-
play kann auch als KNX Gerät realisiert werden. Über
KNX können zudem zusätzliche Informationen kom-
munizieren wie Zeitschaltungen, Störmeldungen oder
Schiebung nach Aussentemperatur.

Application of KNX fan coil actuators from Woertz. These
offer connections for heating and cooling valves, tempe-
rature sensors, stepped switches and 3-step fan control.
The combined temperature sensor/step switch with dis-
play can also be provided as a KNX device.
Additional information can be communicated over KNX
like timer control, error messages and outdoor tempera-
ture control.

Bauherr / Owner:
Shafik Gabr,  El Mokatem, Kairo

Architekt / Architect:
Artok group for investment and development, Kairo

KNX Systemintegrator /
KNX system integration:
El. Eatemad Co., Kairo
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Die smarte Wanderausstellung
zum Intelligenten Wohnen
Moderne Wohntechnik mit KNX zum Anfassen

Bild 1. Blick in den Smartcube an der IFA 2005 in Berlin
Figure 1. View into the Smartcube at the IFA 2005 in Berlin

Smart Road Show for Intelligent Living
Modern lifestyle KNX technology hands-on

Die Firma CA Brachtendorf
GmbH + Co KG hat mit der
Unterstützung einer Reihe
Sponsoren in Form eines
wandernden Messestandes
den so genannten Smartcube
geplant und gebaut. Das dar-
gestellte Smarthome enthält
einen äußeren und inneren
Eingangsbereich sowie je ein
Schlafzimmer, Wohnzimmer
und Bad zum Vorstellen der
unzähligen, intelligenten Funk-
tionen im Wohnbereich.
Das Konzept wurde so
durchdacht, dass es von nur
zwei Personen in wenigen
Stunden aufgebaut werden
kann und selbst der Transport
lediglich mittels eines kleinen
LKW erfolgt. Dabei wurde
natürlich auf kleinste Details
geachtet, sei es bezüglich der
verwendeten Materialien wie
selbstverständlich für die
komplexe KNX Technik, wel-
che sich hinter dem Smart-
cube versteckt.
Die vorgestellten Funktionen
der verschiedenen Wohnsitu-
ationen enthalten u.a. Beispie-
le zur Beleuchtungs-, Beschat-

tungs-, Heizungs- und Fens-
ter-steuerung – sowohl mit
verdrahteter wie drahtloser
Bedienung. Weiter werden
eine Multiroom-Musikanlage,
Wetterstation und Alarmzen-
trale, Videotürkommunikation
und Kameraüberwachung
vorgestellt. Alle Anlagen sind
auch über eine Visualisierung
bedienbar.

Komplexe Technik
im Innern einfach ver-
packt

Der Smartcube soll für jeden
Normalbürger symbolisch
seine mögliche Wohnsituati-
on mit Einsatz moderner
KNX Bustechnik veranschau-
lichen. Deshalb werden sehr
zurückhaltend „normale“
Wohnsituationen dargestellt.
Um den Besuchern alles klar
veranschaulichen zu können,
wird beispielsweise die Hei-
zung symbolisch dargestellt:
Heizkörperattrappen zeigen
mittels roter Glühbirnen, an-
geschlossen an einem KNX
Dimmer, die momentane
Heizleistung. Mit dem Öffnen
des Fensters erlöschen die

Glühbirnen sofort und zeigen
so die Sparfunktion, welche
durch die Vernetzung mit
KNX möglich ist. Bei einer
Überhitzung des Raumes
wird das Fenster automatisch
geöffnet. Mit verschiedenen
Funktionen wird das Zusam-
menspiel der verschiedenen
Gewerke als Gesamtanlage
gezeigt, um damit mehr Kom-
fort, Sicherheit und Energie-
effizienz zu ermöglichen.
Ein anderes Beispiel: Die mo-
torischen Fenster können
über KNX direkt gesteuert
werden. Zum Kühlen werden
sie automatisch auf die Kipp-
Stellung geöffnet. Beim Verlas-
sen des Hauses werden alle
mit der Zentralfunktion ge-
schlossen. Die Kontakte der
Fensterstellung sind zusätzlich
mit der Alarmzentrale und der
Heizungssteuerung verknüpft.
So wird der Mehrfachnutzen
eines KNX Sensors deutlich.

Multiroomanlage und um-
fassende Visualisierung

Jeder Raum ist mit einer ei-
genen Musikzone ausgerüstet.
Realisiert wird dies durch den
Homeserver in Zusammen-
spiel mit Ethernet-Kompo-
nenten. Die Kommunikation
zwischen den Geräten ge-
schieht über IP-Befehle.
Durch die Verknüpfung KNX
Ethernet werden Multimedia-
Geräte mit in die Lichtszenen,
Zentralfunktionen oder An-
wesenheitssimulationen ein-
gebunden. Die gesamte Anla-
ge wird auf dem Homeserver
visualisiert. Dies geschieht
über den Grundriss des
Smartcubes, eine tabellarische

Darstellung der einzelnen
Funktionen, diverse System-
seiten sowie eine Übersicht
der angeschlossenen IP-Ka-
meras. Dank der Übersicht-
lichkeit des Standes kann das
Zusammenspiel zwischen den
KNX Geräten und der Visua-
lisierung einfach demon-striert
werden.

The company CA Brachten-
dorf GmbH + Co KG, with
the support of several spon-
sors, designed a traveling
booth, the so-called Smartcu-
be. It features a smart home
that contains an interior and
exterior reception area, a be-
droom, living room and ba-
throom to showcase many of
the numerous intelligent func-
tions within a living space.
The concept was designed to
allow its setup by two people
in only a few hours and is small
enough to fit in a small truck.
The designer paid great atten-
tion to detail with respect to
the applied materials, and of
course the complex KNX
technology that is installed in
the Smartcube.
The showcased features for
different living situations inclu-
de examples of lighting,
shading, heating and window
control with wired and wire-
less operation. In addition, the
home showcases a Multiroom
music system, a weather sta-
tion, an alarm system, video
communication and camera
surveillance.  All systems can
be operated through a visua-
lization system.

Winner
KNX
Award 2006
Kategory
Publicity
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Bild 2. Smartcube Eingang mit
intelligentem Briefkasten
Figure 2. Smartcube entrance with
intelligent mailbox

Bild 3. Smartcube Wohnzimmer mit moderner Unterhaltungselektronik
Figure 3. Smartcube living room with modern entertainment system

Simple Display
of Complex Technology

The Smartcube is designed to
show visitors their living situa-
tion with the benefits of mo-
dern KNX bus technology.
Therefore, normal low-key
living situations are highlighted.
To better demonstrate some
of the technologies, the hea-
ting system is shown symboli-
cally: a radiator mockup shows
the current power output with
red lights which are connected
to a KNX dimmer. If the win-
dows are opened, the lights im-
mediately turn off, signaling the
energy saving functionality that
is possible with KNX. To pre-
vent the overheating of the
room, the windows are opened
automatically. With all of these
different functions, the interac-
tion of different systems is em-
phasized and demonstrates
how more comfort, safety and
energy efficiency are achieved.

Another example: the moto-
rized windows can be direct-
ly controlled over KNX. For
cooling, the windows are til-
ted open. If occupants leave
the home, the central KNX
system closes all open win-
dows. The window contacts
are also connected to the
alarm system and heating con-
trol system. This is how the
multiple use of KNX sensor
is demonstrated.

Multiroom System
and Extensive
Visualization

Every room is equipped with
its own music zone. This is
made possible with the
Homeserver and the interac-
tion with Ethernet compon-
ents. The communication
between devices is performed
through IP commands. The in-
terconnection of KNX and
Ethernet allows multimedia
devices to be integrated into
lighting scenes, central func-
tions or presence simulations.
The entire system is visuali-
zed on the Homeserver with
a floor plan of the Smartcu-
be, tabularized display of all
functions, multiple system pa-
ges and an overview of con-
nected IP cameras. The clear-
ly arranged setup of the booth
allows a good demonstration
of the interplay between
KNX devices and the visuali-
zation system.

Nutzen von KNX in diesem Projekt /
Benefits of KNX for this Project

• Perfektes Zusammenspiel von KNX Komponenten un-
terschiedlicher Hersteller für gewerkeübergreifende
Funktionen

• Klare Darstellung, z.B. von Heizfunktionen
• Demonstration unterschiedlichster Bedienmöglichkei-

ten und Tasterdesigns, drahtgebunden und drahtlos
• Einbindung von Multimedia-Geräten in die Gesamt-

anlage durch Vernetzung von KNX mit TCP/IP

• Perfect interaction of KNX components from diffe-
rent manufacturers for functionality across different
trades

• Clear visualization, e.g. heating functions
• Demonstration of different operating possibilities and

switch design, wired and wireless
• Integration of multimedia devices into the system

through the integration of KNX with TCP/IP

Technische Raffinessen /
Sophisticated Features

• Briefkastenautomatik: „Sie haben Post“, mit dem ers-
ten Öffnen der Einwurfklappe beginnt eine LED im Flur-
bereich zu blinken. Mit dem Leeren des Briefkastens
wird die LED wieder ausgeschaltet.

• Alarme lösen verschiedene Funktionen aus wie: Öff-
nen aller Rollladen, Jalousien, Markisen, Entriegeln der
Tür, um die Fluchtwege frei zu machen. Einschalten al-
ler Leuchten sowie der SMS-Versand mit der Alarm-
meldung.

• Mailbox automatization: “You have mail” – the first
opening of the mailbox latch switches on a blinking
LED light in the hallway. Emptying the mailbox swit-
ches the light off again

• Alarms trigger different functions: opening of all sha-
des, blinds, awnings, and unlocking of all doors to open
up emergency exit routes. Switching on all of the lights
as well as an SMS send function with alarm message.

Beteiligte Unternehmen /
Involved Parties

Konzept und KNX Systemintegration
Concept and KNX system integrator:

CA Brachtendorf GmbH & Co KG,
D-40219 Düsseldorf
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Pilotprojekt TechHome Altstätten
Eine Vision wird Wirklichkeit

Bild1.  Überall vernetzt: Sabine und Peter Sieber vor dem Display in der Küche
Figure 1. Fully networked: Sabine and Peter Sieber in front of the display in the kitchen

Mit TechHome realisierte
die Familie Sieber in Alt-
stätten im Schweizer
Rheintal, mit Unterstüt-
zung des Arbeitgebers RhV
Elektrotechnik AG und vie-
len anderen Sponsoren, ein
durchdachtes Pilotprojekt
für Intelligentes Wohnen in
ihrem Eigenheim. Das Haus
besticht mit durchgängiger
Vernetzung für höchsten
Komfort und Sicherheit.
Für Peter Sieber war klar,
dass in seinem Projekt alle
Daten auf einer Ebene und
von überall her abrufbar
zur Verfügung stehen müs-
sen.
Ob Badezimmertempera-
tur,  Außenkameras im Gar-
ten oder MP3-Datei: Alle
Daten laufen über Ether-
net und KNX.
Ein Grundsatz bei der Pla-
nung lautete: Wo immer
möglich, werden normier-
te Systeme eingesetzt, wo-
durch Produkte verschie-
dener Hersteller nach Be-
darf zu einer Anlage ver-
bunden werden können. So

fiel bei der Haustechnik die
Entscheidung klar auf KNX,
darüber konnte dank neuen
Komponenten auch die Steu-
erung der Audio-Multiroom-
Anlagen realisiert werden. Für
die Verteilung aller übrigen
Daten – Audio, Video, PC-Da-
ten usw. – gelangte Ethernet
mit TCP/IP mit einer univer-
sellen Kommunikations-Ver-
kabelung zum Einsatz.

Höchste Flexibilität und
Automation für Komfort
Im TechHome wurde die
höchstmögliche Flexibilität
angestrebt. Konsequent wur-
de ein Bodenkanalsystem ein-
gesetzt. Damit kann zu einem
späteren Zeitpunkt an jedem
Ort im Haus ein Anschluss für
Strom, Netzwerk, Audio, Vi-
deo usw. integriert werden -
ohne bauliche Veränderungen.
Technik, Design, Raumatmos-
phäre und die Ästhetik sind
so vereint. Natürlich hat sich
die Familie Sieber auch Ge-
danken über Elektrosmog ge-
macht und entsprechende
Maßnahmen umgesetzt.

Das Haus hat trotz der vie-
len Leitungen weniger elek-
tromagnetische Strahlungen
als die meisten Einfamilien-
häuser – metallummantelte
Kabel und die geschickte Lei-
tungsführung haben sich be-
zahlt gemacht!
Konsequent werden gewer-
keübergreifende Szenen an-
gesteuert, wie z.B. im Schlaf-
zimmer der Eltern: Hier
wird man über eine Art Ra-
dio-Lichtwecker geweckt,
langsam wird ein Licht stän-
dig heller und es ertönt
immer lauter die am Abend
vorher ausgewählte Lieb-
lingsmusik. Das Licht bleibt
auch auf dem Weg ins Bade-
zimmer angenehm gedimmt.
Die Außentüren werden
nicht mit einem herkömm-
lichen Schlüssel geöffnet.
Man muss nur einen Trans-
ponder in der Tasche haben
und vor der Tür stehen,
danach öffnet sich diese wie
von Geisterhand. Mit dem
KNX Audio-System ist es
möglich, in jedem Raum die
Tonquellen der HiFi-Anlage
oder beliebig anderer Ton-
quellen auszuwählen sowie
Klang und Lautstärke zu ver-
ändern – und das alles un-
abhängig von den anderen
Räumen. Die Bedienung er-
folgt dabei über die bereits
für die anderen Gewerke
genutzten KNX Tastsenso-
ren.

Universelle Software
als zentrales Element
Für die zentralen Funktio-
nen wurde das Software-
Paket David V8+ von Tobit

eingesetzt, das neben Ether-
net auch mit KNX kommu-
niziert. Auf einer einheitli-
chen Bedienoberfläche, mit
moderner Client-Server-
Technik über alle gewünsch-
ten Bediengeräte bis hin zu
Handhelds, Pocket PCs nutz-
bar, steht eine breite Palet-
te von Funktionen zur Ver-
fügung: Vom Mailprogramm
über Video- und Audio-Re-
cording bis zur Visualisierung
der Haustechnik.

Peter Sieber knew that all
the data in his home had to
be accessible from anywhe-
re – bathroom temperatu-
re, outdoor surveillance ca-
meras in the yard or MP3
files. All the data is transfer-
red over Ethernet and KNX.
The basic principle during
design was to use as many
standardized systems as pos-
sible, which allows the inter-
connection of hardware
from different manufactures
into one system. KNX was
a clear choice for the buil-
ding services system. With
the new components, even
the audio Multiroom system
can now be integrated. The
distribution of all other data
was done over Ethernet
with TCP/IP and a standard
communication wiring.

Maximum Flexibility and
Automation for Com-
fort
The TechHome aimed for
maximum flexibility which
was the reason to go with a
floor conduit system. This al-
lows the future addition of

Pilot Project TechHome Altstätten
A Vision Becomes Reality

Winner
KNX
Award 2006
Kategory
Publicity
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Nutzen von KNX in diesem Projekt /
Benefits of KNX for this Project

Technische Raffinessen /
Sophisticated Features

Beteiligte Unternehmen /
Involved Parties

Nutzen von KNX in diesem Projekt

Bild 3. Mit den KNX Audio-
Komponenten ist es möglich, in jedem
Raum die Tonquellen auszuwählen sowie
Klang und Lautstärke zu verändern
Figure 3. The KNX audio components
allow the access of different sound
sources from every room and the control
of the sound and volume

Bild 2. Bodenkanäle ermöglichen
jederzeit das Nachrüsten von Anschlüssen
Figure 2. Floor conduits allow later
retrofits

power, network, audio, video
etc. at any location in the
house without the need for
construction work. Technolo-
gy, design, ambience and aes-
thetics are combined. The Sie-
ber Family did consider the
fact of electro smog and took
the following measures. Even
though the house has more
conduits and wiring than
most single family homes, the
electromagnetic radiation is
far smaller due to the metal
coated wires and smart rou-
ting of conduits.

The building uses different
systems to create scenes.
The bedroom scene of the
parents: similar to a radio
alarm clock, the homeow-
ners are woken up by pre-
programmed music, and
the lights of the room are
slowly turned on. The lights
on the way to the bathroom
stay dimmed. The exterior
doors are not opened with
conventional keys but with
pocket transponders. Once
the door receives the sig-
nal the door opens “magi-
cally” by itself.

The KNX audio system al-
lows the selection of the
sound source from the ste-
reo system or any other
sound system from every
room in the house. It also
allows the adjustment of
sound and volume indepen-
dently in every room. The
system is controlled th-
rough KNX sensors that
are also used for other sys-
tems.

Universal software as
central element
A standard software packet
that can communicate th-
rough KNX and Ethernet
was used for all central
functions. Thanks to mo-
dern client-server techno-
logy and a standardize in-
terface, all devices down to
handhelds can be used to
control the system. A wide
range of functions are avai-
lable: mail programs, video
and audio recording as well
as the visualization of the
building services.

• Pilot- und Demonstrationsobjekt für das mittelstän-
dische Elektroinstallations-Unternehmen RhV Elek-
trotechnik AG, mit dem aktiv der Markt für Intelli-
gentes Wohnen in der Region gefördert wird

• Durchdachte und smarte Netzwerk-Architektur mit
vielfältigen Bedienmöglichkeiten

• Hohe Anschlussflexibilität durch Einsatz von Boden-
kanälen in allen Wohnräumen

• Pilot and showcase building for electrical installation com-
pany RhV Elektrotechnik AG, which supports the local
market for intelligent living in the region

• Sophisticated and smart network architecture with a
multitude of controls

• High flexibility through the use of conduits in the floor
of all rooms

Bauherr / Owner:
Familie Sieber / Sieber Family,
CH-9450 Altstätten, www.techhome.ch

Planung und KNX Systemintegration /
Design and KNX system integration:
RhV Elektrotechnik AG, CH-9450 Altstätten

• Sensoren wie Bewegungsmelder mit Lichtfühlern,
Rauchmelder oder Fensterkontakte in allen Räumen er-
möglichen einen hohen Grad an Komfort und Sicher-
heit

• Das eingesetzte Softwarepaket David V8+ von Tobit er-
möglicht neben vielfältigen Audio/Video-Funktionen –
z.B. elektronischer Programmführer oder automatische
Aufnahme der aktuellen 40 Tophits – auch Logik- und
Zeitfunktionen für die KNX Anlage.

• „KNX Audio- und Lichtwecker“
• Audio-Anlage über KNX gesteuert
• Sensors for motion, light detectors, smoke detectors or

windows contact switches in all rooms allow for a high
degree of comfort and security.

• The software package David V8+ features many audio/
video functions – i.e. an electronic program guide or the
automatic recording of the top 40 hits and logic and
time functions for the KNX system

• „KNX audio and light alarm“
• KNX controlled audio system
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Terminal 5 Heathrow in London
Der innovativste Flughafen der Welt

Bild 1. Das neue Terminal 5 von Heathrow bei Nacht
Figure 1. The new Heathrow Terminal 5 at night

Terminal 5 Heathrow ist das
größte Bauprojekt Englands
und erstreckt  sich über
mehrere Kilometer.
Die neue Erweiterung, die
von British Airports Autho-
rity BAA initiert wurde, lässt
Heathrow zu einem der
größten Flughäfen weltweit
und bestimmt zum innova-
tivsten heranwachsen. Das
Projekt beinhaltet zwei
Haupthallen, ein Energiecen-
ter, Parkplätze, Servicetun-
nels, ein Bahnnetz, VIP-Berei-
che, einen Flugkontrolltower
und weitere diverse, unter-
geordnete Bestandteile.
Terminal 5 wurde dazu kon-
zipiert, pro Jahr über 30 Mil-
lionen Passagiere zu empfan-
gen und bietet dementspre-
chend eine große Infrastruk-
tur, die gut beleuchtet und
sicher betreut werden muss.
Nach einer gründlichen Eva-
luation war für BAA klar,
KNX als Bussystem zu be-
nutzen, das entsprechend
hohe Sicherheit, Stabilität
und Interoperabilität bietet.
Dazu reduziert die dezent-
rale Platzierung der KNX
Geräte massiv die Verkabe-

lung. 64’000 DALI-Leuchten
wurden über KNX DALI-
Gateways integriert. Die
KNX Anlagen ihrerseits sind
über KNX IP-Gateways auf
dem Campus-IP-Netzwerk
mit dem übergeordneten
Managementsystem verbun-
den.

Dank IP und KNX
Kilometerdistanzen
überwunden

Von Anfang an war es BAA
als Auftraggeberin und Be-
treiberin klar, IP als Back-
bone des KNX Systems ein-
zusetzen, um so das bausei-
tige Local Area Network für
die Kommunikation über
große Distanzen zu nutzen.
Diese Kombination erlaubt
es, mit KNX eine sichere,
mehrere Kilometer weite
Vernetzung zu realisieren.
Installiert wurde im Terminal
5 ein Kategorie 6-IP-Netz-
werk, das doppelte Redun-
danz und weitere Backup-
Strategien für eine zuverläs-
sige und sichere Vernetzung
bietet. Weiter wurde die ge-
samte KNX Anlage in so ge-
nannte „IP-Welten“ aufge-
teilt – jede Welt vernetzt

eine bestimmte Anzahl KNX
Linien. Das Projekt umfasst
insgesamt 236 KNX-IP Gate-
ways, an die über 910 Linien
angeschlossen sind. Damit
wird eine Busüberlastung
vermieden und eine Kapazi-
tät von 20% für zukünftige
Anlagen vorbereitet. Die ge-
samten KNX Komponenten
wurden für eine rationelle In-
stallation auf vorverdrahte-
ten Control-Panels angelie-
fert.
Eine weitere erfüllte BAA-
Anforderung ist die Überwa-
chung und Bedienung aller
Subsysteme über ein einzi-
ges Gebäudemanagement-
System. Die Einbindung der
KNX Anlagen erfolgt via
OPC-Server (OPC = OLE
for Process Control, Softwa-
reschnittstelle für Windows-
basierte Automationssyste-
me).

DALI-KNX für energieeffi-
ziente Lichtsteuerung

Als kostengünstigste Lösung
für die Ansteuerung der
Leuchten wurde DALI (Di-
gital Adressable Lighting In-
terface, Standard für die di-
gitale Vernetzung von Leuch-
tenbetriebsmitteln) als Tech-
nologie eingesetzt. Über ein
KNX DALI-Gateway wurden
je 50 DALI-Vorschaltgeräte
angeschlossen. Über Licht-
fühler, Präsenzmelder und
das Managementsystem wer-
den diese geschaltet und ge-
dimmt. Die Leuchten melden
ihrerseits Lampen- und Ge-
räte-Defekte für einen ratio-
nellen Unterhalt. Alle Not-
leuchten wurden in das glei-
che KNX DALI-Netzwerk in-
tegriert, was eine erhebliche

Kosteneinsparung ermög-
lichte. Das Projekt wird ste-
tig weiter ausgebaut, denn
die BAA entdeckt täglich
neue Anlagen, die am KNX
System angeschlossen wer-
den können.

Terminal 5 is the biggest buil-
ding construction project in
England which spreads over
several kilometers. The new
expansion was launched from
the British Airports Authori-
ty BAA and will make Hea-
throw one of the largest and
probably most innovative air-
ports in the world. The pro-
ject includes two main halls,
an energy center, parking
areas, service tunnels, a train
network, VIP areas, an airport
control tower and several
other areas.
Terminal 5 is designed to re-
ceive more than 30 million
passengers in a year. Its infra-
structure needs to be well-lit
and safely maintained. After
careful evaluation, the BBA
decided to use KNX for the
bus system which offers safe-
ty, stability and interoperabi-
lity. The decentral location of
KNX device massively redu-
ces the amount of necessary
wiring. 64,000 DALI- light fix-
tures are integrated through
KNX-DALI gateways. The
KNX systems are connected
through KNX-IP-Gateways
over the Campus IP network
to the central management
system.

Terminal 5 Heathrow in London
The most innovative airport in the world

Winner
KNX
Award 2006
Kategory
Special
Award 2006
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Bild 2. Blick in eine der riesigen Hallen des Terminals 5
Figure 2. View into one of the large entrance halls of Terminal 5

Bild 3. Teile des Controltowers auf dem
Weg zu seinem Standplatz
Figure 3. Parts of the control tower on
its way to the project site

Overcoming long KNX
network distances
with IP

Early on the owner and buil-
ding operator BAA decided
to use IP as the backbone for
the KNX system and to use
the local area network for the
communication over long
distances. This combination
allows a reliable KNX net-
work over long distances.
A category 6 IP network,
which offers double redun-
dancy and additional backup
strategies for a reliable and
secure network, was installed
for Terminal 5. In addition, the
entire system was split up in
so-called „IP worlds“ – eve-
ry world connects a certain
number of KNX lines. This
project includes a total of 236
KNX gateways which are
connected to more than 910
lines. This prevents an over-
load on the bus and offers
20% extra capacity for futu-

re expansion. All the KNX
components were delivered
on pre-wired control panels
for rational installation.

One of the BAA demands
was the monitoring and ope-
rating of all sub systems from
a single building management
system. The KNX systems are
integrated via OPC-Server
(OPC = OLE for Process
Control, software interface
for windows-based automa-
tion systems).

DALI-KNX for Energy Effi-
cient Lighting Control

The most economic solution
for the lighting control sys-
tem was the implementation
of DALI (Digital Addressable
Lighting Interface, standard
for the digital lighting fixture
network) technology. 50
DALI ballasts are connected
to a single KNX-DALI-Gate-
way. They get dimmed and
switched through light sen-
sors, occupancy sensors and
the management system. The
lighting fixtures report de-
fects to the management sys-
tem for rational maintenance.
All emergency lights were
also integrated into the
KNX-DALI network which
allowed a significant cost re-
duction. The project gets con-
stantly expanded and the
BAA discovers an increasing
number of additional systems
that get connected to the
KNX system.

Nutzen von KNX
in diesem Projekt/
Benefits of KNX
for this project

Nutzen von KNX in diesem Projekt /
Benefits of KNX for this Project

Technische Raffinessen /
Sophisticated Features

Beteiligte Unternehmen /
Involved Parties

• Dank Normierung und Zertifizierung ist die totale In-
teroperabilität unter allen KNX Produkten verschiede-
ner Hersteller garantiert

• Dank Einzeladressierung der Leuchten volle Flexibilität
und einfach erweiterbar

• Einfache, zeitsparende Installation der Komponenten
• Mit DALI-Schnittstelle bietet KNX die wirtschaftlichs-

te und energieeffizienteste Lösung

• Thanks to standards and certifications, the total intero-
perability among all KNX products from different ma-
nufactures is guaranteed.

• Single addressing of light fixtures allows full flexibility and
expandability

• Simple, time-saving installation of components
• With the DALI interface, KNX offers the most economic

and energy efficient solution

• Vernetzung der 64’000 Leuchten über DALI-KNX-Gate-
ways

• Vernetzung der über 910 KNX-Linien über 236 KNX
IP-Gateways und das bauseitige LAN

• Integration der Notleuchten in das gleiche DALI-KNX-
Netz

• Rückmeldung von Störungen und Lampenausfällen an das
Gebäudemanagement-System

• Integration weiterer Anlagen in KNX wie z.B. Warnmel-
dungen von Aufzügen

• Cross-linking of 64,000 lights over DALI-KNX-Gateways
• Cross-linking of more than 910 KNX lines over 236 KNX-

IP-Gateways and the local LAN
• Integration of emergency lights into the same DALI-KNX-

network
• Feedback of error messages and defects from lights to the

building management systems
• Integration of additional systems in KNX, e.g. error mes-

sages of elevators

Bauherr / Owner:
BAA Heathrow, London

Elektroplaner / Electrical Engineer :
AMEC, Crown House & Balfour Betty

KNX Systemintegrator / KNX system integrator:
Andromeda Telematics Limited, Surrey
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Touch @ home mit KNX

Touch @ home with KNX

Bild 1. Das Controlpanel ist in den KNX Programmen von ABB und Busch-
Jaeger integriert / Picture 1. The control panel is integrated into the KNX
product lines from ABB and Busch-Jaeger.

Bild 2. Touch zum Nachrüsten in einer vorhandenen KNX Installation /
Picture 2. Touch to retrofit an existing KNX installation

designorientierten Displays
mit Berührungsfunktion bie-
tet KNX den dazu passen-
den Bedienkomfort. Die neu-
en KNX Panels arbeiten
ohne zusätzliche Schnittstel-
le und können mit der ETS 3
programmiert werden.

KNX Panel als Werbe-
objekt
Bei ABB und Busch-Jaeger
hat man schon früh das Con-
trolpanel angeboten (Bild 1).
Als Mittelpunkt eines Wer-
befilmes erreichte dieses
Touchpanel bereits ein Mil-
lionenpublikum zur besten
Sendezeit. Das Gerät gibt es
seit 2004 und wurde seit-

dem kontinuierlich weiter
entwickelt. In der aktuellen
Ausführung stehen bis zu
210 Schalt- und Steuerfunk-
tionen zur Verfügung. Die
einzelnen Seiten können be-
liebig miteinander verkettet
werden und sind je nach
Geschmack oder Anwen-
dungsbereich frei konfigu-
rierbar. Der Bildschirm zeigt
bis zu zehn Touchflächen
oder acht große Bedienbut-
tons, die mit einem PDA-
Stift oder per Fingertipp zu
aktivieren sind. Dargestellt
werden auf den Touch-
screens zum Beispiel die
Raumstruktur des Hauses
oder Funktionsgruppen.
Zusätzlich zur Verwendung
der vordefinierten Symbole
gibt es die Möglichkeit der
benutzerdefinierten Einbin-
dung von Symbolen oder
Piktogrammen. Ein Makro-
rekorder ermöglicht dem
Anwender die Eingabe indi-
vidueller Szenen und Abläu-
fe.
Durch die Integration spezi-
eller Medienseiten besteht
in Verbindung mit einem
Zusatzgerät die Möglichkeit,
Komponenten des Home-

Entertainments direkt vom
Panel aus zu steuern. Dabei
fungiert das Zusatzgerät als
zentrale Schnittstelle zwi-
schen dem KNX System und
hochwertigen Audio/Video-
systemen aller gängigen An-
bieter (B&O, Sony, Philips
etc.). Möglich ist auch die
Bedienung des Raum- und
Controlpanels über einen
Infrarot-Handsender, der bis
zu zehn angeschlossene Ge-
räte oder Funktionen ansteu-
ern kann.

Neues mit mehr
Möglichkeiten
Passend für das Installati-
onsgehäuse des Melde- und
Bedienpanels von Berker
wurde das Display MT 701
ct entwickelt (Bild 2). Damit
empfiehlt sich der Austausch
des alten gegen das neue
Display, wenn die Kunden-
anforderungen hinsichtlich
Funktionalität und Bedie-
nungskomfort steigen. Über
die programmierbare Menü-
struktur des Displays sind
alle KNX Funktionen dar-
stellbar und können anschlie-
ßend per Berührung abge-
rufen werden. Das 5"-Farb-

KNX Projekte werden – auf-
grund zahlreicher einbezo-
gener Funktionen – immer
aufwendiger. Die Verknüp-
fung von Gebäudesystem-
technik, Multimedia- und
Hausgerätesteuerung, Inter-
net und Telekommunikati-
on ist zunehmend Kunden-
wunsch. Komfortable Bedie-
nung und Überwachung al-
ler Funktionen von einer oder
mehreren Stellen ist heute
oft eine entscheidende Pro-
jekt-Voraussetzung. Die
Möglichkeit von anwender-
spezifischen Anpassungen
an der KNX Installation wird
mehr und mehr vom End-
kunden gefordert. Mit den

High-tech, die man sehen und sogar berühren
kann. Architektonisch und designorientierte Touch-
panels geben den KNX Projekten ein „Gesicht“
und erobern zunehmend die Wohnstuben. Sinken-
de Kosten und die steigende Stückzahl von Touch-
Displays auch in privaten Haushalten haben jetzt
dazu geführt, das die Hersteller von KNX Geräten
eigene Touch-Panels anbieten. Sie nutzen hier ihre
Erfahrung in der Konzeption und Vermarktung von
KNX Hard- und Software sowie ihre Designkompe-
tenz. In Kooperation mit Touch-Panel-Herstellern
wurden so Lösungen geschaffen, die der KNX Welt
einen weiteren wichtigen Schritt zur breiteren
Anwendung verhelfen werden.
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Bild 3. KNX Touchpanel von Feller / Picture 3. KNX touch panel from Feller

Bild 4. Das KNX Touch-Panel UP 588 Gamma vision von Siemens /
Picture 4. The KNX Touch-Panel UP 588 Gamma vision from Siemens

display mit Touch-Panel-Be-
dienung, die freien Gestal-
tungsmöglichkeiten für die
Oberfläche und das Hinter-
grundbild sowie ein akusti-
sches Feedback zum Beispiel
bei Meldungen sind die kenn-
zeichnenden Produktmerk-
male. Bei der Gestaltung der
Oberfläche stehen dem An-
wender vielfältige Möglich-
keiten der Darstellung offen.
Als Hintergrund lassen sich
beispielsweise beliebige Bil-
der, Muster oder Farben hin-
einladen, welche die Gestal-
tung des Raumes aufgreifen.
Darüber hinaus sind Sym-
bole frei definierbar. Glei-
ches trifft auf die Buttons zu,
die sich ganz nach dem Ge-
schmack des Anwenders in
rechteckiger Form, als Sym-
bol oder als reine Textinfor-
mation in wählbarer Schrift-
art abbilden lassen.

Wenn Taster nicht
mehr reichen
Wo KNX Taster an ihre
Grenzen stoßen, beginnt bei
Feller das Einsatzgebiet des
KNX Touchpanels (Bild 3).
Mit über den 70 frei konfigu-
rierbaren Funktionen und
einem klar gegliederten An-
zeigefeld bringt man bei dem
Schweizer KNX Anbieter
Übersicht bei der Steuerung
von Verbrauchern, die am
KNX angeschlossen sind.
Auch optisch passt sich der
Touchpanel den anderen

KNX Komponenten von Fel-
ler an. Das Touchpanel wird
mit einem EDIZIOdue-Rah-
men der Größe 2x3 gelie-
fert, welcher in allen 14
EDIZIOdue-Farben und den
zehn Prestigerahmen erhält-
lich ist.

Wahlweise  mit Text
oder Symbol
Das KNX Touch-Panel UP
588 Gamma Vision (Bild 4)
von Siemens wird mit einem
Rahmen aus eloxiertem Alu-
minium installiert.  Es ver-
fügt über eine Bildschirmdi-
agonale von 5,5“ mit einer
Auflösung von 320 x 240
Pixel. Die Bedienoberfläche
ist als Matrixtouch mit zehn
mal sechs Feldern ausgestat-
tet. Neben einem akusti-
schen Rückmeldesignal bei
jeder Funktionsauslösung
über die Touch-Oberfläche
bietet Gamma Vision eine
benutzerfreundliche Menü-
führung. Über die einfach
angeordneten Bedienele-
mente können Zeitprofile
eingegeben und Sollwerte
verändert werden. Die An-
zeige der Statusrückmeldung
erfolgt wahlweise mit Sym-
bolen oder Text.  Die einzel-
nen Tastenfelder können je
nach Funktion als Einfach-
oder Zweifachtaster belegt
werden. Das Display hat eine
Hintergrundbeleuchtung, die
auch abgeschaltet werden
kann. Das Touch Panel UP

588 ist einfach und schnell
zu montieren. Die Installati-
on erfolgt über die ETS ohne
zusätzliche Programmiersoft-
ware. Dadurch sind die Be-
diensymbole bereits vorge-
geben und müssen nicht ge-
sondert erstellt werden.

Alles in Farbe
Gira und Jung kommen im
Dezember 2006 mit neuen
KNX Touch-Panels auf den
Markt. Bei Gira bekommt
der Nachwuchs in der KNX
Familie den Namen Info Ter-
minal Touch (Bild 5), bei Jung
wird das Facility-Panel (Bild
6) erwartet. Die Farbdisplays
können komplette Abläufe
beim Management von Licht,
Jalousien und Rollladen,
Heizung und Klimasystemen,
Alarmanlagen, Meldeeinrich-
tungen und Audiokompo-

nenten überwachen und
regeln. Die Navigation er-
folgt am 5,7"-TFT-Bildschirm
mit einer Auflösung von 4096
Farben, wobei acht Farb-
schemata zur Auswahl ste-
hen.  Auch hier lassen sich
individuelle Hintergründe
mit Fotos, Grafiken oder
Grundrissen erstellen.
Zeichnungen oder Ablauf-
diagramme können ebenfalls
auf den Bildschirm geholt
werden. Außerdem besteht
die Möglichkeit, bis zu 50
Standardseiten beliebig zu
verschachteln und direkt
darauf zuzugreifen. Das er-
leichtert das Navigieren und
Scrollen durch das Menü.
Die Programmierung der
Panels erfolgt über den KNX
oder über die USB-Schnitt-
stelle.
Das Facility-Panel kann so-
wohl waagerecht als auch
senkrecht installiert werden.
Für den Rahmen im Jung LS-
Design stehen Anthrazit mit
Glas, Edelstahl und Alumi-
nium zur Auswahl.
Optisch zeichnet sich das
Gira InfoTerminal Touch
durch die Kombination der
Echtmaterialien Glas und
Aluminium aus. Zum geschlif-
fenen und eloxierten Alumi-
niumrahmen bietet Gira
Glasabdeckungen in Weiß,
Schwarz und Mint, die das
Display einrahmen.
Bei Gira wird darüber hin-
aus demnächst auch ein sehr
viel größerer Touchscreen
verfügbar: Ein 15"-KNX
Touch-Panel (Bild 7), dass
auch für die Multimediasteu-
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Bild 8. Sparsam im Energieverbrauch: das 6" TouchControl ETS6M /
Picture 8. Energy Efficient: the 6" TouchControl ETS6M

Bild 7. Server Client 15" von Gira und Proface /
Picture 6. Server Client 15" from Gira and Proface

Bild 5. Gira Info Terminal Touch / Picture 5. Giro Info Terminal Touch Bild 6. Das Facility Panel wird im Dezember 2006 erwartet /
Picture 6. The Facility Panel is expected to launch in December 2006

erung im Wohn- und Ge-
werbebau zum Einsatz
kommt. Die Anbindung an
KNX erfolgt über den Home-
server. Bei Panellieferanten
liegt hierbei die Komeptenz
für den lüfterlosen Wand-
PC und das Touch-Panel.
Gira bringt seine Design-
kompetenz und das KNX
Know-how mit in das Pro-
jekt. Der integrierte Web-
browser lässt sich nutzen,
um im Internet zu surfen
und z.B. auf nützliche Onli-
ne-Dienste zuzugreifen. Au-
ßerdem kann zusätzliche
Software installiert werden,
z.B. die von der Firma Revox
für Windows™ bereitgestell-
te Software, mit der sich das
Revox multiroom system
bedienen lässt.

Sparsam
und doch vielseitig
Auf einen geringen Energie-
verbrauch der Touch-Dis-
plays achtet man bei der
IPAS GmbH aus Duisburg.

Hier sind mit dem 6" Touch-
Control ETS6M und dem
15" TouchControlCBS15C
zwei Touch-Panels verfüg-
bar. Das ETS6M (Bild 8) wird
direkt an KNX angeschlos-
sen und über die ETS pro-
grammiert. Das Display stellt
bis zu 70 KNX Funktionen
als Karteikarten dar und ist
lieferbar mit weißem oder
mit grünem LCD Display.
Drucksensitive Flächen las-
sen eine Bedienung analog
eines Wandtasters mit kur-
zem und langem Tastend-
ruck zu. Die Display-Tasten
können somit auch als
Dimmbefehl oder als Steue-
rungsbefehl für die Jalousie
verwendet werden. Das
Gerät ist für den Dauerbe-
trieb ausgelegt und zeichnet
sich durch eine sehr geringe
Leistungsaufnahme aus. Bei
Betätigung des Displays wird
zusätzlich eine Hintergrund-
beleuchtung eingeschaltet,
die nach einer einstellbaren
Zeit wieder abgeschaltet

wird, um weiterhin Energie
zu sparen. Im Normalzustand
verbraucht das Gerät nur
ca. 0,5W, für die kurze Zeit
der Bedienung werden ca.
2W erreicht.
Das größere CBS15C wird
über einen oder mehrere
KNX/IP Router an KNX
angeschlossen (z.B. IPAS
ComBridge A1, IPAS Com-
Bridge MCG oder auch Sie-
mens N146.) Dabei können
dank des Einsatzes von Com-
Bridge Studio die Art der
Gateways gemischt werden,
und auch verschiedene KNX
Welten miteinander gekop-
pelt werden. Der IPAS
Touch Control CBS15C bie-
tet Bedienkomfort, individu-
ell gestaltete Anzeigeseiten
und freie Umgestaltungsmög-
lichkeiten. Das montagege-
rechte Design ermöglicht den
nahezu bündigen Einbau in
der Wand, in der Hohlwand
oder im Einbaumöbel.

Windows-CE
in der Wand
Was man sonst nur vom
Handheld-PC kennt, hat
Merten jetzt in die Wand
gebracht. Das neue IP Touch-
Panel 10" (Bild 9) visualisiert
aktuelle Gebäudezustände
und Funktionen und ermög-
licht die Steuerung der KNX
basierten Gebäudetechnik.
Die Bedienung erfolgt inter-
aktiv am berührungsemp-
findlichen TFT-Display. Als
Betriebssystem ist Windows-
CE installiert. Damit verein-
facht sich die Konfiguration
von Lösungen wie Daten-
management, Web-, Client/
Server- und Netzwerkfunk-
tionalitäten.
Über einen Browser kann, in
Verbindung mit dem IC 1
KNX Internet Controller,
auch merten@home zur
Anwendung kommen. Eine
optionale Visualisierungs-
software bietet darüber hin-
aus die Möglichkeit, das IP
Touch-Panel 10" für eine
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visualisierte interaktive Steu-
erung von Gebäudefunktio-
nen zu programmieren.
Das IP Touch-Panel 10" bie-
tet über unterschiedliche
Verbindungen: via LAN (10/
100 MBit/s), RS 232 oder
USB. Der USB Anschluss
befindet sich frontseitig hin-
ter dem abnehmbaren Rah-
men. Über ein einsteckbares
KNX Modul kann das IP
Touch-Panel 10" auch di-
rekt an KNX angeschlossen
werden.
Aufgrund seiner flachen Bau-
form eignet es sich das IP
Touch-Panel 10" für viele
Einsatzbereiche. Von Heim-
anwendungen bis hin zum
Zweckbau. Dabei kann es
wahlweise in einem Unter-
putz- oder in einem Hohl-
wand-Einbaukasten montiert
werden.

Fazit
Die KNX Hersteller bieten
in breiter Vielfalt berüh-
rungsempfindliche Displays
an und ermöglichen so die
einfache Bedienung komple-
xer Funktionen. Sowohl für
die Architekten als auch für
die Elektroinstallteure er-
schließen die designorien-
tierten Touchpanels eine
hervorragende Präsentati-
onsbasis für die Möglichkei-
ten der KNX Technik.
Der Anwender hat zudem
die Möglichkeit eigene Ver-
änderungen von Parametern
und Verknüpfungen vorzu-
nehmen. Auch der Preis, der
teilweise deutlich unter
1000,- € Listenpreis liegt,
bietet eine gute Möglichkeit,
KNX noch breiteren Kun-
dengruppen anzubieten.

KNX projects have become
more elaborate due to nu-
merous included functions.
The interconnection of buil-
ding system technology,
multimedia, household ap-
pliance control, Internet and
telecommunication are in-
creasingly higher in custo-
mer demand. Easy control
and monitoring of all func-
tions from one or multiple
locations have become an
important prerequisite of a
project. The possibility to
customize applications of a
KNX installation are high in
customer demand. KNX of-
fers the adequate ease of use
with design-oriented displays
and touch screen functiona-
lity.
The new KNX panels func-
tion without additional in-
terfaces and can be pro-
grammed with the ETS 3.

KNX Panel as
advertisement object
ABB and Busch-Jaeger have
been offering control panels
for a long time (picture 1). As
the focal point of a commer-

device functions as a central
interface between the KNX
system and a high-end au-
dio/video system of common
manufacturers (B&O, Sony,
Philips, etc.). It is also pos-
sible to control the room
and control panel with an
infrared remote controller
that can control up to ten
connected devices or func-
tions.

New with more
possibilities
The new display MT 701 ct
was developed to integrate
with the installation casing
of the Berker message and
control panel (picture 2). This
allows the simple exchange
of the existing display with a
new one if the customer
should demand more func-
tionality and ease of use.
The programmable menu
structure of the display
shows all the KNX functions
that can be activated with a
push on the screen. The 5"
color display with touch
panel control, the customiz-
able interface, the back-
ground image and the acous-
tic feedback, e.g., for mes-
sages, are the key features of
the product. The user has
various possibilities to cus-
tomize the user interface.
The background image can
be chosen from pictures,
patterns, and colors that
match the design of the room.
In addition, symbols can be
freely defined. The same
holds true for the buttons,
that can be configured based
on the user’s preference for
to a rectangle, a symbol or
as plain text with customiz-
able fonts.

When buttons
are just not enough
The Feller KNX touch panel
has its field of operation
where KNX switches reach
their limit (picture 3). With
more than 70 customizable
functions and a clearly struc-
tured display, the Swiss KNX
manufacturer gives a good
overview to all consumers
connected to KNX. The
touch panel matches all other

High-tech, that one can see and touch. Architecturally
and design-oriented touch panels give KNX projects a
„face“ and are increasingly popular in living rooms.
Declining costs and increasing numbers of touch dis-
plays in residential buildings have led manufacturers
of KNX devices to offer their own line of touch pa-
nels. They take advantage of their experience in con-
ception and marketing of KNX hardware and softwa-
re as well as their design expertise. Technical soluti-
ons have been created in cooperation with touch pa-
nel manufacturers that will pave the way to a broa-
der application of KNX products.

Bild 9. Das IP Touch-Panel 10"
arbeitet auf der Basis von Windows
CE /
Picture 8. The IP Touch-Panel 10" is
based on Windows CE.

cial, the shown touch panel
reached millions of viewers
during prime time television
hours. The device has been
available since 2004 and has
continuously been develo-
ped further. The current
version offers up to 210
switching and control func-
tions. Individual pages can
be linked and are freely con-
figurable for any type of ap-
plication. The screen shows
up to ten touch areas or
eight large operating but-
tons that can be pushed with
a PDA pen or the tip of a
finger. The touch screen
shows the floor plan of a
house or functional groups.
In addition to pre-defined
symbols, there is the possi-
bility to include user speci-
fied symbols or pictograms.
A macro recorder allows the
user to record individual
scenes and processes.
With the integration of spe-
cial media pages in combi-
nation with an additional
device, there is the ability to
control the home entertain-
ment system directly from
the panel. The additional
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KNX components made by
Feller. The touch panel is
delivered with an EDIZIO-
due frame in the size of 2x3,
which is available in all 14
EDIZIOdue colors and the
ten prestige frames.

The choice of text
or symbol
The KNX touch panel UP
588 Gamma Vision (picture
4) by Siemens is installed in
a frame of anodized alumi-
num. The screen size is 5,5"
with a resolution of 320 x
320 pixel. The user inter-
face is a matrix touch with
ten by six fields. Aside from
the acoustic confirmation,
with every push on the touch
panel surface, the Gamma
Vision offers a user-friendly
menu structure. Schedule
and set points can be chan-
ged through the clearly ar-
ranged control elements. The
status messages can be dis-
played as symbols or text.
Individual button fields can
be customized as single or
double function buttons. The
display features a backlight
that can be also be switched
off. The Touch Panel UP
588 installation is easy and
quick. The installation can
be performed through the
ETS without additional pro-
gramming software. Thus,
operating symbols are alrea-
dy defined and do not have
to be separately created.

Everything in color
Gira and Jung announced a
new KNX touch panel for
December 2006. The Gira
Info Terminal Touch will be
an addition to the current
KNX product line (picture 5)
and Jung will offer the Facili-
ty Panel (picture 6). The co-
lor display can monitor and
control entire processes of
light management, Venetian
and shutter blinds, heating
and air-conditioning systems,
alarm systems, message sys-

tems and audio components.
The system is navigated on a
5,7" TFT display, with a re-
solution of 4096 colors and
a choice of eight color sche-
mes. Individual backgrounds
can also be configured with
photos, graphics or floor
plans. Drawings or flow
charts can be integrated into
the screen. There is also the
capability to cross link up to
50 standard pages, which
can then be accessed direct-
ly. This makes the navigati-
on and scrolling through me-
nus easier. The program-
ming of the panel is done
through KNX or the USB
interface.
The Facility-Panel can be
installed horizontally or ver-
tically. The frame as part of
the Jung LS-design can be
chosen among anthracite
with glass, stainless steel or
aluminum.
The Gira Info Terminal stands
out with its combination of
genuine glass and aluminum.
Gira offers glass covers for
the polished and anodized
aluminum frame in white,
black or teal that frame the
display.
In addition, Gira will soon
offer a much larger touch
screen. A 15" KNX touch
panel (picture 7) that will also
be applied for multimedia
control of residential and
commercial buildings. KNX
is connected through the
Homeserver. The expertise
of the panel manufactures
are the fan-less wall PCs and
the touch panels. Gira adds
their design expertise and
the KNX know-how to the
project. The integrated web
browser can be used to surf
the Internet, and for examp-
le, to access useful online
services. Additional softwa-
re can be installed like the
Revox for Windows™ by
Revox that allow the control
of the multi room system by
the same manufacturer.

Efficient and versatile
The IPAS GmbH from Duis-
burg pays close attention to
the energy consumption of
the touch display.
They offer two touch panel,
the 6" TouchControl ETS6M
and the 15" TouchControl
CBS15C.
The ETS6M (picture 8) is di-
rectly connected to KNX
and is programmed through
the ETS. The display makes
up to 70 KNX functions
available through tabs and
can be delivered with white
or green display. Pressure
sensitive areas allow the ope-
ration analog to the wall
switch with short and long
pushes of the button. There-
fore, the display buttons can
be used for dimming and as
a control signal for blinds.
The device is designed for
continuous operation and
stands out with very low
energy consumption. During
operation of the display, an
additional background light
is turned on that automati-
cally turns off after freely
configurable time to save
additional energy. During
normal operation, the de-
vice only uses 0,5W and up
to 2W during the short ope-
ration time.
The bigger CBS15C is inte-
grated into KNX via one or
more KNX/IP routers (i.e.
IPAS ComBridge A1, IPAS
ComBridge MCG or Siemens
N146). The ComBridge Stu-
dio application allows the
mixing of different gateways
and allows the coupling of
different KNX domains. The
IPAS touch control CBS15C
offer ease of use, individually
configurable pages and free
customization. The easy-to-
install design mounts almost
flush to the wall in hollow
walls or furniture.

Window-CE in the wall
Merten has brought a range
of features to wall-mounted
displays that equal those of
handheld PCs. The new IP
Touch-Panel 10" (picture 9)

visualized current states of
the building and functions
and allows the control of
KNX based building tech-
nology. The operation is in-
teractive through a touch
sensitive TFT display. The
operating system is Win-
dows-CE. The configuration
of solutions like data ma-
nagement, web client/server
and network functionality has
now become easier.
With a browser in combina-
tion with the IC 1 KNX
Internet controller
merten@home can also be
applied. An optional visuali-
zation software offers the
ability to program the IP
Touch-Panel 10" for the vi-
sualized interactive control
of building functions.
The IP Touch-Panel 10" of-
fers different connections:
Via LAN (10/100 MBit/s), RS
232 or USB. The USB con-
nection is in the front under
the detachable frame. With
a pluggable KNX module
the IP Touch-Panel 10" can
be directly connected to
KNX.
Due to its flat design, the IP
Touch-Panel 10" is suitable
for many areas of applicati-
on, from residential to com-
mercial buildings. There is a
choice of in-wall construc-
tion or the installation in a
hollow-wall chassis.

Summary
KNX manufacturer offers a
broad variety of touch sensi-
tive displays and therefore
allows the simple operation
of complex functions.
The design-oriented touch
panels offer an outstanding
presentation basis for the
possibilities of KNX for ar-
chitects and electricians ali-
ke. In addition, the user has
the ability to change para-
meters and shortcuts. Last
but not least, the retail price
of less 1000,- € in some
cases offers a good opportu-
nity to offer KNX to a broa-
der customer base.
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Verbrauchsdatenerfassung mit KNX

KNX goes Metering

In der Tat, hatte die KNX
Association seit dem Start
der Konzeption von KNX
RF bereits mit der CEN TC
294 WG5 zusammen gear-
beitet und die Parameter des
KNX RF Physical Layer
(868 MHz-Standard CEPT/
ERC 70-03) und den Data
Link Layer (basierend auf
dem FT3-Protokoll IEC870-
5-2) mit der M-Bus Spezifika-
tion optimiert. Dies beinhal-
tete die FSK Abweichung,
die Frequenztoleranz sowie
das grundlegende gemein-
same Frame Format bis hin
zu Dedicated Provisions
(Services, APIs) im Gerät.
Mit gemeinsamen Definitio-
nen und der Integration auf
diesem Niveau ist ein KNX
Produkt möglich, dass so-
wohl beide M-Bus Telegram-
me als auch KNX Telegram-
me mit einem einzigen Emp-
fänger empfangen kann.
„Normalweise ist solch ein
Gerät wie eine Zentralein-
heit“, sagt Steven De Bruy-
ne, Systems Manager bei der
KNX Association und Se-
kretät der KNX Arbeitsgrup-
pe „Verbrauchsdatenerfas-
sung“. Er fügte hinzu: „Herr
Pahl  von Siemens hat gute
Arbeit geleistet, um eine ge-
meinsame Lösung mit der
M-Bus Welt zu finden. Die
M-Bus Gemeinschaft hat sich
ebenfalls aktiv daran betei-
ligt, den technischen Vor-
schlag zu Papier zu bringen.
Der Ansatz war sehr prag-
matisch und so ist der Schritt
zur Implementierung klein.
Es sind bereits einige Pro-
dukte angekündigt“.
Wie sieht das nun in der
Praxis aus? Das M-Bus Mess-

gerät lässt sich überall im
Gebäude verteilen und kann
mehrere Wohnungen oder
Büroetagen überspannen,
die alle mit M-Bus und KNX
RF Geräten ausgestattet sind.
In solchen Gebäuden ist
bereits oft ein KNX TP Sys-
tem vorhanden oder wird
installiert. Messdaten wer-
den sehr einfach durch ein
Minimum an Kopplern in
der Installation aufgenom-
men.
Dadurch lassen sich  die
Installations- und Konfigu-
rationskosten senken, wenn
dieser Koppler sowohl den
Zugang zu den Messdaten
als auch zu den KNX Daten
zur Verfügung stellt. Dank
der nahtlosen Integration von
KNX RF und M-bus ist dies
sehr einfach zu bewerkstelli-
gen.
Sobald sich die Messdaten
im KNX System befinden
werden sie weiter über KNX
TP und IP transportiert und
können dem Bedienperso-
nal oder dem Service Provi-
der lokal oder in der Ferne
(z.B. über das Internet) wie
in der Abbildung gezeigt zur
Verfügung gestellt werden.
Steven De Bruyne weist noch
auf eine besondere Heraus-
forderung hin: „KNX inter-
griert bereits Anwendungen
wie Heizen und Kühlen.
Dadurch stehen dem Kun-
den Prozess- und Sensorda-
ten zur Verfügung. Die Inte-
gration des M-Busses rundet
nun das Bild mit Verbrauchs-
daten ab. Dabei muss be-
achtet werden, dass die Da-
ten korrekt übertragen und
widergegeben werden, bei
gleichzeitiger Maximierung

der Vorteile für alle invol-
vierten Partner!“
Um dies zu erreichen, hat
die Arbeitsgruppe den Me-
tering Data Collector (Mess-
datensammler) spezifiziert,
der in einem einzigen weiter
oben beschriebenen „Funk-
zu-Leitung“ KNX Koppler
integriert ist. Der Metering
Data Collector bildet einen
begrenzten Satz an gut defi-
nierten Teilmengen von M-
Bus Messdaten, die auf einer
KNX konformen Schnittstelle
(Eigenschaften der KNX In-
terface Objects) ab (Map-
ping). Durch ein Gebäude-
oder Liegenschafts-Gateway
kann nun auf diese zugegrif-
fen werden.
Dieser Mechanismus stellt
die wichtigsten Energiever-
brauchsdaten zur Verfü-
gung: aktuelle Werte, Mini-

ma, Maxima, Durchschnitts-
werte usw. An dieser Stelle
können wir die Vorteile des
Array Aspekts der KNX Ei-
genschaften nutzen, die sol-
che ergänzenden Messdaten
(die mit verschiedenen Spei-
chernummern des M-Busses
korrespondieren) unterstüt-
zen. Die Flexibilität der Mes-
sanwendungen ist
keineswegs begrenzt, es kön-
nen ebenso Rohmessdaten-
formate übertragen werden.
Um der KNX Tradition des
guten Zusammenwirkens
zwischen den Anwendungen
im Betrieb treu zu bleiben,
wollten wir dieses Mapping
sogar noch umfangreicher
als beschrieben gestalten.
Deshalb werden Teile der
M-Bus Daten, basierend auf
einer sorgfältigen Auswahl
in Zusammenarbeit mit M-

Intelligente Häuser oder Gebäude nutzen KNX als
Steuerungssystem über eine passende Kombination der
Kommunikationsmedien KNX Twisted Pair (das allge-
genwärtige grüne Kabel), Powerline Übertragung (Strom-
leitung), internetbasierte Kommunikation (IP) oder Funk
(RF). Das Letztere, das KNX RF, bietet hierbei den
Anschluss zur Verbrauchsdatenerfassung für Gas, Was-
ser, Strom, etc..



KNX System / KNX System

23 Journal 2/2006

Bus Herstellern, zusätzlich
im KNX Runtime Group
Address Format zur Verfü-
gung gestellt, um diese mit
anderen Anwendungen zu
teilen und sie für Visualisie-
rungszwecke zu nutzen.
Mit dem Ergebnis wird deut-
lich, dass die verschiedenen
Bereiche der Industrie, mit
sehr verschiedenen Hinter-
gründen, Zielsetzungen am
Markt und Zielgruppen, her-
vorragend zusammengear-
beitet haben. Da KNX als
Europäischer (CEN und
CENELEC) und weltweiter
(ISO/IEC) Standard fest eta-
bliert ist, werden diese Syn-
ergien mit der Verbrauchs-
datenerfassung weiteren
Aufschwung für unseren
Erfolg bringen. Sicherlich ein
gutes Beispiel für zahlreiche
strategische Partnerschaften.
Jetzt liegt es an den Herstel-
lern und Anwendern, diese
Konzepte am Markt umzu-
setzen.
Verbrauchsdaten-Erfassungs-
unternehmen werden sicher-
lich neue Wege finden, diese
Möglichkeiten zu nutzen und
es wird nicht lange dauern,
bis wir kommerzielle Pro-
dukte, die Verbrauchsdaten-
erfassung und KNX verbin-
den, auf diesen Seiten vor-
stellen können.

Indeed, starting with the first
design concepts of the KNX
RF communication medium,
KNX Association worked
together with CEN TC 294
WG5 and streamlined the
parameters of the KNX RF
Physical Layer (868 MHz-
standard CEPT/ERC 70-03)
and the Data Link Layer
(based on the FT3-protocol
IEC870-5-2) with the M-Bus
specifications. This concerns
aspects as FSK deviation, fre-
quency tolerance as well as
a basic common frame for-
mat, up to dedicated provi-
sions (services, API) in the
devices.
“With this level of common
definitions and integration,
it is possible to have a KNX
product that receives both
M-Bus telegrams as well as
KNX telegrams with only a
single receiver. Normally this
device is a kind of central
unit,” says Steven De Bruy-
ne, Systems Manager at KNX
Association, and secretary
of the KNX Task Force “Me-
tering”. He adds: “As Con-
vener of our Task Force, Mr.
Pahl (Siemens) has done a
great job in setting out com-
mon solutions with the me-
tering people and the M-bus
world. The M-Bus commu-
nity has also actively contri-
buted to bringing concrete
technical proposals to pa-
per. The approach is a very
pragmatic one, so the step
towards implementation is
small, and products have
already been announced.”
So what does this look like in
practice? The M-Bus RF me-
tering devices may be spread
all over the building, which
may encompass multiple
apartments or office floors,
each equipped with several

M-Bus as well as KNX RF
devices. In such buildings,
one common KNX TP net-
work is often available or
may be installed; metering
data are easily captured th-
rough a minimum number
of couplers in the installati-
on. Clearly, the installation
and configuration cost can
be lowered if this gateway
provides access to both the
metering and KNX data.
Thanks to the seamless inte-
gration of KNX RF with M-
bus, this becomes a piece of
cake.
Once on KNX, metering
data may be readily trans-
ported over, say, KNX TP
and IP from there, and made
available to an operator or
service provider locally or
remotely (e.g. through Inter-
net), as shown in the pictu-
re.
Steven De Bruyne further
points out one particular
challenge: “Among many
others, KNX provides appli-
cations for heating and coo-
ling. This makes process- and
sensor data available to the
customer. The integration
with M-Bus completes this
picture with consumption
data. Care has to be taken
concerning correct repre-
sentation and data integrity,
while maximising the advan-
tage for all partners invol-
ved!”
To achieve this, the Task
Force has modelled a Mete-
ring Data Collector, to be
hosted in the single RF-to-
wired KNX coupler refer-
red to above. To begin with,
the Metering Data Collector
maps a limited and well-de-
fined subset of M-Bus mete-
ring data to a structured,
KNX compliant data inter-

face (namely: properties of
KNX Interface Objects),
where they are now acces-
sible to the building (or site)
gateway.
This mechanism provides
access to the most impor-
tant data on energy con-
sumption: current values,
minima, maxima, average…
Here, we can take advantage
of the “array” aspect of KNX
properties, to support such
complementary metering
data (corresponding to mul-
tiple storage numbers on M-
bus). Flexibility for metering
applications is in no way
curtailed, as raw metering
formats may also be trans-
ported.
But, true to the KNX tradi-
tion of strong run-time in-
terworking across applicati-
on domains, we wanted this
mapping to be richer than
what we just described. This
is why part of the M-Bus data
is additionally provided in the
KNX system’s runtime Group
Address format, for sharing
with other applications and
for visualisation purposes –
based on a careful selection,
defined in co-operation with
M-Bus manufacturers.
It is clear that with this initi-
ative, we are bringing toge-
ther sectors from industry
with very different back-
grounds and views of mar-
kets and target groups. Now
that KNX is firmly establis-
hed as both a European (EN)
and worldwide (ISO/IEC)
standard, these synergies
with the metering business
will add further momentum
to our success. Surely a nice
example for more strategic
partnerships to come!
The challenge is now to the
manufacturers and users to
convert these concepts into
real business. Billing compa-
nies will definitely find new
ways to exploit these oppor-
tunities; and it will not be
long before we will find com-
mercial products joining
metering and KNX, presen-
ted in these pages.

Smart homes and buildings employing KNX as their
control network may be realised with any suitable
combination of the communication media KNX Twisted
Pair (the ubiquitous green cable!), Powerline Carrier,
Internet-based communication (IP) or Radio Frequency
(RF). Now it is precisely the KNX RF medium that
supplies the link to metering applications.



KNX Tools / KNX Tools

24  Journal 2/2006

Zusatztools für KNX

Additional Tools for KNX

EITT – KNX Geräte
und - Anlagen auf Herz
und Nieren testen
EITT ist das spezielle Analy-
sewerkzeug für KNX Geräte
und -Anlagen, das in erster
Linie für Tests, Fehlersuche
und Monitoring von Herstel-
lern und Testlabors benutzt
wird. Auch ist EITT grund-
sätzlich ein leistungsstarkes
Werkzeug für die Analyse
und Simulation des KNX
Device Network Protokoll.
Die EITT unterstützt Tests
über zwei COM-Schnittstel-
len gleichzeitig. KNX Tele-
gramme werden online auf-
gezeichnet und können
durch diverse Filterkriterien
analysiert werden können.
Verschiedene Trigger-Funk-
tionen stehen zur Verfügung.
Zusätzlich kann die EITT
auch Telegrammsequenzen
zu Simulations- und Test-
zwecken senden. Zustände
wie ACK, NAK, BUSY oder
Flags werden im Busmoni-
tor-Modus angezeigt.

www.konnex.org/knx-tools/eitt

Die ETS (Engineering Tool Software) ist das einzige
herstellerunabhängige  und mit allen KNX Produkten
kompatible Software-Werkzeug für die Planung, Inbe-
triebnahme und Unterhalt von KNX Anlagen. Zusätzlich
bietet die KNX Association weitere Tools für Errichter
und Entwickler an, um KNX universell einzusetzen.
Diese sind für KNX Errichter der iETS- sowie der OPC-
Server für Visualisierung und Zugriff, für die Entwickler
die Falcon Bibliothek und das EITT Analyse- und Simu-
lationswerkzeug. Alle KNX Tools befinden sich auf der
ETS3 CD.
Sie können diese CD kostenlos per email anfordern:
sales@konnex.org.

iETS Server –
mit KNX ans Internet
iETS Server ist eine KNX
Schnittstelle, die bei der
Anlage in Form von Softwa-
re installiert wird, welche
den Anwendern ermöglicht,
das KNX Netzwerk mit dem
Internet/Intranet zu verbin-
den. iETS dient für die ETS 3
zur Fernprogrammierung
oder Ferndiagnose via IP (In-
ternet Protocol). Die Softwa-
re, welche von KNX Asso-
ciation vertrieben wird, ba-
siert auf Windows. Partner-
gesellschaften bieten jedoch
auch für andere Betriebssys-
teme iETS Server an. Ob für
Installateure, Service Provi-
der und Facility Manager,
Eigentümer oder Anwender,
iETS ist eine hilfreiche Ar-
beitserleichterung für die
Überwachung und Fehler-
behebung, für Upgrades und
vieles mehr. Oft kann damit
die manchmal lange Fahrt
vor Ort bei Störungen oder
Änderungen vermieden wer-
den.
www.konnex.org/knx-tools/iets

OPC-Server –
Einbindung von KNX in
Managementsysteme
Der OPC-Server stellt den stan-
dardisierten KNX Zugang für
Visualisierungen jeglicher Art
dar: von großen Anlagen mit
übergeordneten Management-
systemen über Bürogebäude bis
hin zu Wohnräumen. OPC ist
als Kommunikationsprotokoll
international standardisiert und
steht für OLE for Process Con-
trol, OLE für Object Linking
and Embedding. OPC ist eine
objektorientierte Client/Server-
Technologie, die Microsofts
COM/DCOM-Technologie
nutzt. Die Vernetzung erfolgt
über Ethernet. Der größte Vor-
teil von OPC liegt in der Mög-
lichkeit, Daten über Produkt-
und Herstellergrenzen netzwerk-
weit auszutauschen. Der KNX
OPC-Server unterstützt den
Data Access-Standard von
OPC. Mit der Einführung einer
IP-Schnittstelle zum KNX Netz-
werk (eigentlich in die Falcon
Library), unterstützt der KNX
OPC-Server zusätzlich IP-Ver-
bindungen. KNX Telegramme
werden von Gateways in LAN/
IP-Telegramme konvertiert, die
dann über LAN oder Internet
an den OPC-Server weiterge-
leitet werden. Der Server emp-
fängt, analysiert, führt Fehler-
überprüfungen durch, proto-
kolliert und sendet über die
OPC Schnittstelle die Daten an
alle angeschlossenen OPC Cli-
ents. Damit können auch sehr
große und ausgedehnte Anla-
gen mit KNX und OPC umge-
setzt werden.
www.konnex.org/knx-tools/opc-
server

Falcon Driver Library –
voller Buszugriff
gewährleistet
Die Falcon Driver Library ist
die leistungsfähige DCOM-
basierte Bibliothek für Win-
dows von KNX. DCOM (Mi-
crosofts Distributed Compo-
nent Object Model) macht es
möglich, Falcon auch durch
LAN zu benutzen. Falcon bie-
tet eine API (Application Pro-
gramm Interface) für das Sen-
den und Erhalten von Tele-
grammen über das KNX
Netzwerk. Unterstützt werden
Zugang zu RS 232, USB und
Internet.
Besonders Programmierer
sind so mit der Falcon Driver
Library außerordentlich gut
bedient. Diese legt die besten
Schienen für den Zugriff auf
den KNX. Sie bietet neben
der komfortablen API auch
ein Zugangsmanagement für
Bus-Geräte, für Telegramme
(Gruppenadressen), physika-
lische Adressen, Gerätezu-
stände und vieles mehr. Der
Bus-Zugang ermöglicht die
Programmierung von Spra-
chen wie Visual C++®, Del-
phi®, Visual Basic® und an-
dere. Falcon wird als Net-
werkzugangs-Bibliothek für
die ETS 3 und EITT benutzt.
Ab Version 1.23 bietet Falcon
mit dem IConnectionMana-
ger eine leicht zu handhaben-
de Benutzer-Schnittstelle für
den Integrator, um die Ver-
bindung zwischen KNX und
anderen Medien herzustellen
und zu konfigurieren.
www.konnex.org/knx-tools/fal-
con

iETS
SERVER
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ETS 3
EITT – Putting KNX
Devices Through
their Paces
EITT is a special analysis tool
for KNX devices and installa-
tions. It is primarily used by
manufacturers and test labo-
ratories for testing, trouble
shooting and monitoring. EITT
is also a powerful tool for the
analysis and simulation of the
KNX device network proto-
col.
The EITT supports tests th-
rough two COM interfaces at
the same time. KNX telegrams
are recorded online and can
be analyzed via a multitude of
filter criteria. Various trigger
functions are available. In ad-
dition, the EITT can send te-
legram sequences for simula-
tion and test purposes. States
like ACK, NAK, BUSY or Flags
are shown in the bus monitor.

www.konnex.org/knx-tools/eitt

iETS Server –
Connecting to the
Internet with KNX
iETS Server is a KNX inter-
face that is installed as softwa-
re as part of the system instal-
lation which allows the user
to connect to other KNX
networks through the inter-
net or Internet. iETS serves
the ETS for remote program-
ming or remoter diagnosis via
IP (Internet Protocol). The
software, which is distributed
by the KNX Association, is
based on Windows. Partner
companies offer the iETS Ser-
ver for other operating sys-
tems as well. iETS is a helpful
tool that offers assistance for
installers, service providers,
facility managers, owners or
users for monitoring, trouble
shooting, upgrades and much
more. Often the long trip to
the site to fix a malfunction or
to make changes can be avo-
ided.

www.konnex.org/knx-tools/
iets

OPC Server –
Embedding KNX into
Management Systems
The OPC Server is the stan-
dard KNX access for visuali-
zations of any kind: from large
installations with superior
management systems to office
building and residential buil-
dings. OPC is an internatio-
nally standardized communi-
cation protocol and stands
for OLE for Process Control,
OLE for Object Linking and
Embedding. OPC is an object
oriented client/server techno-
logy that utilizes Microsoft’s
COM /DCOM technology.
The network connection oc-
curs over Ethernet. The big-
gest advantage of OPC is the
ability to exchange data over
the network across product
and manufacturer boundari-
es. The KNX-OPC Server
supports the Data Access
Standard of OPC.
With the introduction of an
IP interface to the KNX net-
work (actually part of the Fal-
con Library) the KNX OPC
server supports additional IP
connections. KNX telegrams
are converted into LAN/IP
telegrams at the gateway and
are forwarded over LAN or
the Internet to the OPC Ser-
ver. The server receives, ana-
lyses, performs error checks,
logs and sends data over the
OPC interface to all connected
OPC clients. This allows the
operation of very large and
spread-out installations with
KNX and OPC.

www.konnex.org/knx-tools/opc-
server

Falcon Driver Library –
Full Bus Access
guaranteed
The Falcon Driver Library is
the high performance DCOM
based library for Windows
from KNX. DCOM (Micro-
soft Distributed Component
Object Model) allows the use
of Falcon across the LAN.
Falcon offers an API (Applica-
tion Program Interface) for
sending and receiving tele-
grams across the KNX net-
work. The access through RS
232, USB and Internet, are
supported.
Especially programmers are
exceptionally well served by
the Falcon Driver Library.
It lays the tracks for the access
to KNX. Aside from the com-
fortable API, it offers access
management for bus devices,
for telegrams (group address),
physical addresses, device sta-
tes and much more. The bus
access allows the program-
ming of languages like Visual
C++, Delphi, Visual Basic and
others. Falcon is used as a
network connection library
for ETS 3 and EITT. Since
version 1.23, Falcon offers the
IConnectionManager, a simp-
le and easy-to-use user inter-
face for the integrator to make
and configure the connection
between KNX and other
media.

www.konnex.org/knx-tools/fal-
con

The ETS (Engineering Tool Software) is the only software
for the design, startup and operation of KNX systems that
is manufacturer independent and compatible with all KNX
products. In addition, the KNX association offers additional
tools for installers and developers for the universal appli-
cation of KNX. For the KNX installers, these are iETS and
the OPC server for the visualization and access, and for the
developers these are the Falcon Library and the EITT
Analysis and Simulation tools. All the tools are available on
the ETS3 CD.
You may order this CD free of charge via email at
sales@konnex.org

iETS
SERVER
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Neue Mitglieder

New Members

Das Hard- und Softwareent-
wicklungsunternehmen aus
Berlin gibt es seit zweieinhalb
Jahren. Die Arcus-EDS GmbH
bietet Dienstleistungen rund
um um die Produktentwick-
lung vom Schaltungsentwurf
über Prototypenfertigung, In-
betriebnahme bis hin zur Se-
rienbetreuung.
Seit circa einem Jahr werden
auch Produkte  unter eige-
nem Namen entwickelt und
gefertigt.
Zu den Produkten gehören
Displays, Sensorik und ande-
re Produkte für KNX Syste-
me, die auch über OEM-Part-
ner vertrieben werden.

Kontakt: www.arcus-eds.com

Opternus Components
GmbH ist seit 2005 Vertriebs-
partner für die SIEMENS
KNX Basis-Komponenten.
Der Hauptsitz ist in Bargte-
heide bei Hamburg, ein wei-
teres Vertriebsbüro in Ess-
lingen bei Stuttgart.
Als KNX Technologie und –
Logistikpartner,  bietet Op-
ternus Components, fokus-
sierte Beratung, Verkauf und
Service für Bus Interface Mo-
dule, Chipsätze und TP-
UART. Ein Team mit mehr
als 10-jähriger Erfahrung auf
dem Gebiet der Bauteile Dis-
tribution mit KNX Basiskom-
ponenten unterstützt mit
fachlicher Beratung und maß-
geschneiderter Logistik
durch ein  leistungsstarkes
Warenwirtschaftssystem.

Kontakt: www.opternus.com

This hard- and software de-
velopment company from
Berlin has existed for two and
half years. The Arcus-EDS
GmbH offers services for pro-
duct development of circuit
design, prototype manufac-
turing, commissioning and
supervision of series produc-
tion. Since about a year ago,
the company has been de-
veloping and manufacturing
products under their own
brand. Displays, sensors and
other products for KNX sys-
tems are produced and dis-
tributed through OEM part-
ner.

Contact:
www.arcus-eds.com

Opternus Components
GmbH has been the distri-
butor for SIEMENS KNX
basic components since
2005.
The head office is located in
Bargtheide, near Hamburg,
a further selling agency in
Esslingen, near Stuttgart.
A team with a combined
experience of more than 10
years in the field of KNX
basic component distributi-
on supports with qualified
consulting and customized
logistic through a high per-
formance merchandise ma-
nagement system.

Contact:www.Opternus.com

Miele & Cie., Hersteller hoch-
wertiger Haus- und Gewerbe-
geräte, wurde 1899 von Carl
Miele und dem Partner Rein-
hard Zinkann gegründet. Der
Hauptsitz des Unternehmens
ist Gütersloh/Westfalen. Die
Produktpalette umfasst Wä-
schepflege- und Spülgeräte für
den privaten und gewerblichen
Einsatz, Einbaugeräte für die
Küche, Staubsauger und Zube-
hörteile. Hatten die Waschma-
schinen anfangs einen Holzbot-
tich, in dem die Wäsche mit
einem Bewegerkreuz gedreht
wurde, sind sie heute High-
tech-Geräte, bei denen die Elek-
tronik die gesamten Wasch-
prozesse steuert. Mit
Miele@home SuperVision und
Miele@home InfoConrol prä-
sentiert das Unternehmen
derzeit aktuelle Lösungen.

Kontakt: www.miele.de

Miele & Cie, manufacturer of
home and commercial appli-
ances, was founded in 1899 by
Carl Miele and this partner Rein-
hard Zinkann. The family-run
business headquarters is in Gü-
tersloh, Westphalia. The range
of products include washing and
rinsing appliances for private
and commercial use, built-in
appliances for kitchens, vacu-
um cleaners and accessories.
The early washing machines had
wood drums where the laund-
ry was moved through the
water. Today’s washing machi-
nes are high-tech appliances
where the entire washing pro-
cess is controlled by
electronics.The current product
line includes Miele@home, Su-
perVision and Miele@home In-
foControl.

Contact: www.miele.de

Since 2005 RTS Automation
GmbH is another manufactu-
rer of KNX products with
emphasis on heating, ventila-
tion and air conditioning tech-
nologies. The 6-member RTS
team is taking care of ever-
ything from development to
distribution for the whole ran-
ge of products. 60 KNX pro-
ducts emerged during the last
year based on the long expe-
rience of chief executive offi-
cer Tino Happach in the field
of building systems enginee-
ring. For next year an expan-
sion is planned to integrate all
still missing sensors and actu-
ators including intelligent
HVAC functions. Thus it will
finally to realize comprehen-
sive HVAC systems exclusive
with the KNX system.
Contact:
www.rts-automation.com

Die Firma RTS Automation
GmbH ist seit 2005 ein weite-
rer Hersteller von KNX Pro-
dukten mit Schwerpunkt für
die Heizungs-, Lüftungs- und
Klimatechnik. Die sechsköp-
fige RTS-Mannschaft befasst
sich von der Entwicklung bis
zum Vertrieb der gesamten
Produktpalette. Durch die
langjährige Erfahrung des
Geschäftsführers Tino Hap-
pach auf dem Gebiet der Ge-
bäudesystemtechnik sind im
letzten Jahr schon über 60
KNX Produkte entstanden.
Im nächsten Jahr ist die Erwei-
terung aller noch fehlenden
Sensoren und Aktoren ein-
schließlich der intelligenteren
HLK-Funktionen geplant.
So können erstmalig mit dem
KNX System umfangreiche
HLK-Anlagen realisiert wer-
den.
Kontakt:
www.rts-automation.com.
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Das Gateway zum Ansteuern
von DALI-Geräten über KNX
kann bis zu 128 DALI-Teil-
nehmer adressieren, 64 Teil-
nehmer sind einzeln und di-
rekt über den KNX schalt-
und dimmbar oder mit einem
Helligkeitswert ansteuerbar.
Die zweiten 64 Teilnehmer
arbeiten im Broadcast-Be-
trieb. Die DALI-Adressen-
Vergabe erfolgt automatisch
durch das Gateway. Die DALI-
Teilnehmer werden in unge-
ordneter Reihenfolge aufstei-
gend auf dem KNX abgebil-
det und stehen sofort zur
Ansteuerung bereit. Mit dem
kostenlosen Adressierungs-
tool können DALI-Geräte
einfach per drag und drop
neu adressiert werden. Das
Gateway benötigt eine AC-
oder DC- Hilfsspannung. Es
ist keine separate DALI-Span-
nungsversorgung notwen-
dig. Die Spannungsversor-
gung für 2 mal 64 DALI-
Teilnehmer ist im Gateway
integriert. Zusammen mit
dem 8-fach DALI Gateway
DG/S8.1, das komplett ohne
DALI Inbetriebnahme im
Broadcast-Betrieb arbeitet,
bietet ABB ein komplettes
Programm zur Ankopplung
von DALI-Geräten an KNX
und ermöglicht so auch eine
raumübergreifende Steue-
rung.

Kontakt: www.abb.de/eib
www.abb.de/stotz-kontakt

i-bus® KNX DALI Gateway
DG/S1.1.
i-bus® KNX DALI Gateway
DG/S1.1. Steuern

und überwachen
über die Telefonanlage
Für die AGFEO Telefonan-
lagen AS 43, AS 45 und AS
200 IT ist ab sofort das KNX
Modul 522 verfügbar. Die
Telefonanlagen bieten über
den KNX kompatiblen EIB-
Instabus die Möglichkeit, z.
B. Licht, Jalousien, Rolläden
u.v.m. zu steuern. Über ein
AGFEO Systemtelefon hat
man Zugriff auf bis zu 32
KNX Einzelobjekte (Akto-
ren), die komfortabel dialog-
geführt bedient werden kön-
nen – und das einschließlich
Rückmeldung mittels LED am
Systemtelefon. Das AGFEO
KNX Modul verwaltet bis zu
32 Szenarien mit jeweils ma-
ximal acht Objekten. Über
die allseits bekannte Bedien-
oberfläche Telefon (schnur-
gebunden oder schnurloses
DECT- bzw. Mobiltelefon)
kann man im Gebäude oder
aber auch aus der Ferne
nach Belieben „schalten und
walten“. Komfortable Sze-
narien können so aktiviert,
wie z. B.  aus dem Auto
heraus per Mobiltelefon das
Garagentor öffnen, usw. . Es
besteht die Möglichkeit, mit
Hilfe der Zeitsteuerung der
AGFEO Telefonanlage Sze-
narien aller Art vollautoma-
tisch ablaufen zu lassen.
Fernkonfiguration bzw. Fern-
wartung der TK-Anlage
schaffen zusätzlich komfor-
table Einstell- und Ände-
rungsmöglichkeiten des ge-
samten Systems.

Kontakt: www.agfeo.de

AGFEO KNX Modul 522

AGFEO KNX Modul 522

The gateway to control DALI
units over KNX can address
up to 128 DALI units, 64 units
are individually switchable and
dimmable or can be addressed
with a brightness value. The
other 64 units operate in
broadcast mode. The DALI
address assignment occurs au-
tomatically through the gate-
way. The DALI units are map-
ped on KNX in no particu-
lar order and are ready to be
controlled. DALI units’
addresses can easily be confi-
gured through drag and drop
with the free addressing tool.
The gateway requires an au-
xiliary supply of AC or DC
voltage. There is no separate
DALI power supply necessa-
ry. The power supply for 2 by
64 DALI units is integrated in
the gateway. Along with the
8x DALI gateway DG/S8.1,
that works completely inde-
pendent of DALI in broad cast
mode, ABB offers a complete
line of products to connect
DALI units to KNX and en-
ables a room overlapping
control.

Contact: www.abb.de/eib
www.abb.de/stotz-kontakt

Controlling and
monitoring via the
telephone system
The KNX Modul 522 is im-
mediately available for the
AGFEO telephone system
AS 43, AS 45 und AS 200 IT.
The Telephone system of-
fers the possibility to control
the light, blinds and shutters
through the KNX compa-
tible EIB Instabus. A AGFEO
telephone system allows the
access to up to 32 KNX
actuators that can be cont-
rolled driven by a dialog.
Feedback is given through
an LED at the system tele-
phone. The AGFEO KNX
Modul stores up to 32 sce-
nes with a maximum of eight
objects each. The building
can be remotely controlled
through the same telephone
user interface (corded or
cordless DECT or mobile
phone). Comfort scenes can
be activated to allow the
opening of the garage door
from the car via mobile pho-
ne and so on. It is also pos-
sible to control scenes fully
automatically with the sche-
duling function of the AG-
FEO telephone system. The
remote configuration and
maintenance feature of the
telephone system offer addi-
tional possibilities to adjust
and change system settings.

Contact: www.agfeo.de

Neue Produkte / New products
Nachfolgende Produkte wurden seit der letzten Ausgabe des KNX Journals neu zertifiziert.
Since the last issue of KNX Journal, following products were new certified.
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Die KNX Wetterstation e2i
verarbeitet Daten wie z.B.
Windgeschwindigkeit, Nie-
derschlag, Helligkeit, Dämme-
rung usw., ein DCF77-Zeitsi-
gnal ist für die Montage im
Verteilerkasten auf Hutschie-
ne (REG) vorgesehen. Die Ein-
speisung der Messdaten er-
folgt über einen e2i-Eingang
(Kombisensor WS e2i) oder
über vier analoge Eingänge.
Mit Hilfe des Analogeingangs-
moduls e2i kann die Anzahl
auf acht erweitert werden.
Der Anschluss weiterer e2i-
Module ist in Hard- und Soft-
ware vorgesehen. Die Aus-
wertung der Daten erfolgt in
der KNX Wetterstation. Die
Betriebssicherheit ist von be-
sonderer Bedeutung, deshalb
wird die e2i-Signalübertragung
zyklisch überwacht. Zusätz-
lich wird softwaremäßig das
Signal des Windgebers auf
Schlüssigkeit überprüft. Ein
Logikcontroller gestattet eine
umfassende Ereignissteue-
rung. Die Astrofunktionen
(Empfang des DCF77-Signals
erforderlich) ermöglichen
eine komfortable Behangsteu-
erung bzgl. Höhe und Lamel-
lenwinkel.

Kontakt: www.Elka.de

KNX Wetterstation e2i

KNX Weather Station e2i

Der Innenraumsensor KNX
TH der Elsner Elektronik
GmbH erfasst Temperatur
und Luftfeuchtigkeit und er-
rechnet zusätzlich aus beiden
Werten den Taupunkt. Die
Daten werden als KNX Pro-
tokoll ausgegeben und kön-
nen so in KNX Netzwerken
von allen Teilnehmern ge-
nutzt werden. Für die Werte
Temperatur und Luftfeuch-
tigkeit stehen zusätzlich zwei
Schaltausgänge zur Verfügung,
für den Wert Taupunkt ein
Schaltausgang. Alle Parame-
ter werden über die KNX
Software ETS konfiguriert.
Über mehrere Parameter
kann zusätzlich die Sendewie-
derholung der Datenpakete
angepasst werden. Insgesamt
stehen 13 Kommunikations-
objekte zur Verfügung.
Der Innenraumsensor KNX
TH misst die Temperatur im
Bereich von -30°C bis +80°C
und die Feuchtigkeit von 0%
bis 100% rH. Das Gehäuse ist
ca. 85 mm × 51 mm × 35 mm
(B x H x T) groß. Nach dem
Anschluss an den KNX Da-
tenbus erfolgt die Vergabe
der physikalischen Adresse
über die KNX Software. Am
Sensor befindet sich dafür
ein Taster mit Kontroll-LED.

Kontakt: www.elsner.de

Thermo-Hygrometer

Thermo-Hygrometer

Raumtemperatur, Feuchtigkeit und Taupunkt stellt der KNX TH dem KNX-Bus-
System zur Verfügung.
Room temperature, humidity and dew point are provided to the
KNX bus system by the KNX TH.

The KNX weather station e2i
processes data like wind
speed, rain fall, brightness,
dawn, etc. A DCF77 timing
signal is designed to be in-
stalled on the top-hat rail in a
junction box. The supply of
measurement data comes th-
rough an e2i-input (combina-
tion sensor WS e2i) or th-
rough four analog inputs. With
the analog input module e2i
the number can be expanded
to eight. The connection of
additional e2i module is pre-
pared in hardware and soft-
ware. The analysis of the data
is performed within the KNX
weather station. The reliabili-
ty of service is of special im-
portance which is why the e2i
signal transfer is monitored in
cycles. In addition, a software
signal of the wind sensor is
checked for conclusiveness.
A logic controller allows an
extensive event control. The
astro functionality (the recep-
tion of the DCF77 signal is
required) allows a convenient
control of the shading system
with regards to height and
angle of the shutters.

Contact: www.Elka.de

The indoor room sensor KNX
TH by Elsner Elektronik
GmbH measures temperatu-
re and humidity and calcula-
tes the dew point from these
two values. The data is broad-
casted as KNX protocol and
therefore available to all units
within the KNX network.
There are two additional
outputs each for temperatu-
re and humidity available
and a single output for the
dew point value. All parame-
ter are configured through
the KNX Software ETS. In
addition, the sent repetition
setting of the data packages
can be adjusted through seve-
ral parameters. There are a
total of 13 communication
objects available. The indoor
room sensor KNX TH measu-
re the temperature within a
range of -30°C to +80°C and
humidity within a range of 0%
to 100% RH. The chassis
measure 85 mm × 51 mm ×
35 mm (W x H x D). After the
device is connected to the
KNX data bus the physical
address is configured th-
rough the KNX software.
There is a button for the con-
trol LED at the sensor.

Contact: www.elsner.de

Sensor for all room conditioning values

Sensor für alle Raumklimawerte
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2- und 4fach Dimmer
DIM2FU-IP, DIM4FU-IP

2- and 4 x Dimmer
DIM2FU-IP, DIM4FU-IP

Die Universaldimmer
DIM2FU-IP und DIM4FU-IP
aus dem Hause Lingg & Janke
können 2 / 4 Lastkreise unab-
hängig voneinander dimmen.
Die Art der Last und damit
den Dimmbetrieb mit Pha-
senan- / abschnitt ermittelt
das Gerät automatisch. Jeder
Lastkreis kann mit bis 570W /
VA belastet werden. Die Be-
sonderheit der Dimmer be-
steht darin, dass das Gehäuse
aus Metall gefertigt ist und
gleichzeitig als Kühlkörper
genutzt wird. Die als Reihen-
einbaugeräte konzipierten
Dimmer fügen sich in der eib-
SOLO Serie mit dem 2-fach
Dimmer DIM2FU-IP (6TE)
und in der eibDUO Serie mit
dem 4-fach Dimmer DIM4FU-
IP (12TE) nahtlos ein. Durch
die neu eingeführte Funktion
Sequenz können zum ersten
mal zeitlich sich ändernde
Helligkeitsprofile paramet-
riert werden. Dies ist z.B.
nützlich bei einer Treppen-
hauslichtanwendung, bei der
eine Vorwarnung vor dem
Ausschalten durch eine Hel-
ligkeitsänderung angedeutet
wird. Ebenso sind zeitlich ab-
gestufte Helligkeitsänderun-
gen (Helligkeitstreppen) mög-
lich. Um die IP Technologie zu
nutzen, ist es notwendig, den
Netzwerkkoppler NK1 in die
KNX Anlage zu integrieren.

Kontakt: www.lingg-janke.de

The universal dimmers
DIM2FU-IP and DIM4FU-IP
from Lingg & Janke can inde-
pendently dim 2 / 4 load cir-
cuits The device automatical-
ly picks the  appropriate kind
of phase control for dimming.
Every load circuit can be loa-
ded with up to 570 W/VA.
The special feature of the dim-
mer is the full metal casing,
which is used to cool the
device. The dimmers are de-
signed as modular devices and
integrate effortless in the eib-
SOLO series with the 2x
dimmer DIM2FU-IP (6TE) and
into the eibDUO series with
the 4x dimmer DIM4FU-IP
(12TE). The newly added func-
tion sequence allow the ti-
med changing of the bright-
ness sequence for the first
time. This, for example, is
very useful for stairway ligh-
ting that allow a pre-warning
with dimming light before the
lights are eventually turned
off. A stepped change in
brightness is also possible. To
take advantage of the IP tech-
nology, the network coupler
NK1 has to be integrated into
the KNX system.

Contact: www.lingg-janke.de

Neue Bus Interface
Modul Familie BIM M13x

New Bus Interface Module
Family BIM M13x

Die neuen BIM M13x Bus In-
terface Module mit zeitgemä-
ßer  Flashspeicher Technolo-
gie basieren auf der NEC
78K0/Kx2 Microcontroller-
Familie. Das ermöglicht dem
Entwickler, auf moderne Ent-
wicklungswerkzeuge inklusi-
ve „Debug“ Unterstützung für
kürzere Softwareentwick-
lungszeiten zurückzugreifen.
Um den Entwicklungsaufwand,
in den meisten Fällen auf die
Applikationssoftware zu be-
grenzen, wurde die neue BIM
M13x-Familie zusätzlich mit
der höchstmöglichen Hard-
warekompatibilität zu den BIM

M113/M111/M115-Modulen
entwickelt.
Wie bei den o.g. Modulen bie-
tet die Applikationsschnitt-
stelle die PEI, Reset, 2x PWM
und einen Prozessor Port.
Weitere Pins für Program-
miertaster und LED stehen
ebenfalls zur Verfügung.
Die BIM M13x Module ent-
halten bereits das BCU2.x
Betriebssystem entsprechend
der KNX Spezifikation.

Kontakt: www.opternus.com
KNX Hotline:
+494532 204419

Technology Micro- Flash Temp.
controller Range

BIM M130 BCU 2.x 78KO/Kx2 2 Kbytes for -5…+45°C
approx. 40 objects

BIM M131 BCU 2.x 78KO/Kx2 4 Kbytes for -5…+45°C
approx. 100 objects

BIM M132 BCU 2.x 78KO/Kx2 16 Kbytes for -5…+45°C
approx. 250 objects

BIM M135 BCU 2.x 78KO/Kx2 BIM M130 with 25…+70°C
ext. temp. range

Muster und Evaluation Bord ab November 2006
Samples and an evaluation board are available by November 2006

The BIM M13x series of bus
interface modules is based on
the NEC78K0/Kx2 microcon-
troller family providing state-
of-the-art flash technology.
This enables the application
designer to utilize a modern
tool chain, including debug
tools, leading to shorter de-
velopment times.
In addition, the BIM M13x
series is designed with a high
degree of hardware compati-
bility to BIM M111/115 and
BIM M113 enabling to replace
the BIM M111/113/115 in exis-

ting hardware, in most cases
reducing the development ef-
fort to the application softwa-
re. As in BIM M111/113/115
the application interface in-
cludes the PEI, Reset, two
PWMs and one processor
port.
The BIM M13x modules con-
tain the BCU 2.x system soft-
ware compliant to the KNX
specification

Contact: www.opternus.com
KNX-Hotline:
+494532 204419
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Touch-Manager wave

Touch-Manager wave

Das multifunktionale Bedien-
und Anzeigegerät kann  über
KNX, als auch per Funk im
reservierten Frequenzband
mit KNX Geräten zu kom-
munizieren. Das Gerät kann
auch zur Verbindung der
beiden Installationstechni-
ken eingesetzt werden, so
dass z. B. auch in einer be-
stehenden Gamma instabus-
Installation ein Gamma
wave-Handsender zur Kon-
trolle der Jalousien oder Be-
leuchtung verwendet wer-
den kann.
Die zusätzlich integrierte
Netzwerkkarte und die kon-
sequente Umsetzung der
modernen Internettechnolo-
gien ermöglicht den Anschluss
an ein lokales Netzwerk
ebenso wie an das Internet.
Eine Aktualisierung der Soft-
ware ist problemlos und
schnell über das Netzwerk
möglich.
Nach der Festlegung der Ge-
räte, deren Status angezeigt
wird, die durch ihn bedient
werden, konfiguriert der
Touch-Manager wave seine
Oberfläche weitgehend selb-
ständig. Es wird keine speziel-
le Software mehr benötigt
wird.
Eine der großen Stärken des
Touch-Manager wave sind die
durch den Endkunden selbst
definierbaren Szenen.
Ist der Touch-Manager wave
in ein Netzwerk eingebunden,
kann er von jedem angeschlos-
senen Endgerät mit Internet-
browser aus bedient werden.
Der Touch-Manager wave ist
in der  Lage, mit Internetver-
bindung im Alarmfall eine E-
Mail auf das Handy des Be-
wohners zu senden.

Kontakt: www.Siemens.com

The multifunctional operating
and display device communi-
cates with KNX device over
KNX per radio frequency
on a reserved frequency
band. The device can also
be used to connect both
installation systems so that
a Gamma wave hand trans-
mitter can control the blinds
or the lighting system within
an existing Gamma Insta-
bus installation. The inte-
grated network adapter and
the implementation of mo-
dern Internet technology
allow the connection to the
local network and the Inter-
net. The software update is
easy and quickly possible
over the network. After the
device setup, the Touch-
Manager wave configures it-
self, and the status of the
devices that are controlled
by the Touch-Manager wave
is shown. There is no spe-
cial software required. One
of the big advantages of the
Touch-Manager wave are
the customizable scenes that
can be configured by the
end customer. If the Touch-
Manager wave is connected
to a network, any connected
terminal device with Inter-
net browser can be used to
operate it. The Touch-Ma-
nager wave with Internet
connection can send out
alarm messages per email to
a mobile phone of the resi-
dent

Contact: www.Siemens.com

Raum-Controller RXB21.1

Room Controller RXB21.1

Die Raum-Controller RXB21.1
und RXB22.1 sind für die Rege-
lung von Fan-Coil-Systemen in
Einzelräumen optimiert, wo zwei
Varianten realisiert werden kön-
nen. Für RXB21.1ist die 1- bis 3-
stufige automatische Ventilator-
steuerung möglich und für
RXB22.1die 1- bis 3-stufige au-
tomatische Ventilatorsteuerung
mit integriertem Relais für die
Elektro-Nacherwärmung. Die
Anwendung wird durch die An-
wendungssoftware bestimmt.
Die Controller werden mit ei-
ner fest gespeicherten Applika-
tionsgruppe, bestehend aus ver-
schiedenen Einzelapplikationen,
ausgeliefert. Die definitive Ap-
plikation wird bei der Inbetrieb-
nahme mit einem der folgenden
Tools angewählt und aktiviert:
• ETS3 Professional (KNX
Tool Software)
• Synco ACS
• „HandyTool“ (Raumgerät
QAX34.3 mit Tool-Funktion,
und der Möglichkeit den Cont-
roller zu parametrieren)
Ein Teil der Applikationen nutzt
nicht alle Ein- und Ausgänge. In
Verbindung mit einem Gebäu-
deautomationssystem können
diese frei verwendet werden,
z.B. zur Erfassung von binären
Meldungen oder zur Ansteue-
rung von Geräten oder Impuls-
steuerung mit AC 24 V oder
potenzialfreie Relaiskontakte.
Durch das Gebäudeautomati-
onssystem können die Eingänge
abgefragt und die Ausgänge an-
gesteuert werden. (Nicht geeig-
net für zeitkritische Prozesse
<1sec.)
Die Funktionalität wird durch
die gewählte Applikation und
deren Parameter sowie durch
die Ein- und Ausgangskonfigura-
tion bestimmt.

Kontakt: www.siemens.de/
buildingtechnologies

The room controller RXB21.1
and RXB22.1 are optimized to
control fan coil unit systems in
individual rooms where two
different variations are possib-
le. RXB21.1 allows 1 to 3 step
automatic control of the fan,
and the RXB22.1 allows the 1
to 3 step automatic fan control
with integrated relays for the
electric reheater. The applicati-
on is defined by the application
software. The controller is de-
livered with permanently pro-
grammed application groups,
which consists of different sin-
gle applications. The applicati-
on is commissioned and activa-
ted with one of the following
tools: - ETS3 Professional
(KNX Tool Software)  Synco
ACS - “HandyTool” (room
device QAX34.3 with tool func-
tion and the possibility parame-
terize the controller) Part of
the application does not use all
inputs and outputs They can be
used in combination with a buil-
ding automation system, e.g., to
record binary messages, to con-
trol devices, for pulse contact
control with AC 24V or floa-
ting relays. The inputs can be
queried and the outputs can be
controlled through the building
automation system (not appli-
cable for time critical processes
< 1 sec). The functionality is
determined by the chosen ap-
plication and the parameters,
as well as through the input and
output configuration.

Contact: www.siemens.de/
buildingtechnologies
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KNX Heizungsaktor
mit logischer Verknüpfung für Stellantriebe
und Pumpe

KNX Heating Actuator
with logical Link to Actuators and Pumps

Die neuen 4-fach Heizungak-
toren sind erweiterbar bis auf
12 Heizungskanäle und sind
beliebig mit den Geräten der
MIX Serie kombinierbar. So
können Kosten durch niedri-
ge Kanalkosten gespart wer-
den. Die Heizungsaktoren
werden als Grundgerät HMG
4 und ansteckbarem Erweite-
rungsmodul HME 4 angebo-
ten. Heizungsaktoren optimie-
ren die Wirkung beim Einsatz
von Raumtemperaturreglern
in Verbindung mit thermi-
schen Stellantrieben und er-
möglichen die Einbeziehung
einer Kesselsteuerung, wo-
durch Energieeinsparungen
bis zu 30 % möglich sind. Des-
weiteren kann eine Zirkulati-
onspumpe bei Heizbedarf di-
rekt durch einen Aktor ange-
steuert werden. Je nach Sys-
tem kann eine stetige oder
schaltende Stellgröße gewählt
werden. Pro Kanal können
bis zu fünf Stellantriebe (24-
230VAC) durch die geräusch-
losen Triacs geschaltet wer-
den. Handschalter für EIN/
AUS/Bus mit LED für jeden
Kanal erleichtern die Inbe-
triebnahme. Hohe Betriebs-
sicherheit ist durch Notpro-
gramm, Sommerbetriebsart
und Ventilschutzfunktion ge-
währleistet. Der besondere
Vorteil liegt in der optimalen
Systemintegration und der
Kombinationsmöglichkeit mit
den Geräten der Mix-Serie. 

Kontakt:  www.theben.de

The new 4x heating actuators
are expandable to 12 heating
channels and can be combi-
ned with any MIX series de-
vices. Costs can be reduced
by reducing the costs for chan-
nels. The heating actuators
are offered as basic module
HMG 4 and pluggable expan-
sion module HME 4. Heating
actuators optimize the effect
of individual room controller
in combination with actuators
and may allow an energy re-
duction of up to 30% in com-
bination with the boiler con-
trol system. In addition, the
heating hot water circulation
pump can be controlled by
the actuator. Depending on
the system, steady or stepped
control can be chosen. Each
channel controls up to five
actuators (24-230VAC) with
silent Triacs. Manual switches
for ON/OFF/BUS with LED
simplify the commissioning. A
high reliability of service is
warranted through emergen-
cy programs, summer pro-
grams and valve protection
function. The significant ad-
vantage is the optimized sys-
tem integration and the pos-
sibility of combination with
MIX series devices.

Contact: www.theben.de

Das KnxEno 610 dient als
Gateway zwischen EnOcean-
Funksensoren und dem In-
stallationsbus KNX. Es ver-
fügt über 32 Kanäle, die mit
jeweils einer der folgenden
Funktionen belegt werden
können:
Tastsensor
Temperatursensor
Fensterkontakt
Binäreingang
Lichtsensor
Bewegungsmelder
Das KnxEno 610 wird in ei-
nem Aufputz-Gehäuse gelie-
fert, zum Betrieb ist nur der
KNX anzuschließen. Um das
Gerät auf eine Unterputzdo-
se montieren zu können, ist
eine Adapterplatte erhältlich.
Die Funktion jedes Kanals
wird in der ETS Software über
Parameter ausgewählt. Ab-
hängig von der eingestellten
Funktion werden die EnOce-
an- Telegramme auf bis zu
sechs Kommunikationsobjek-
te pro Kanal abgebildet. Nach
dem Programmieren des Ge-
rätes mit der ETS können die
Funksensoren angelernt wer-
den. Dazu gibt es zwei Taster
und ein Display, das die Ka-
nalnummern und die Belegung
anzeigt. Tastsensoren können
als Ein-Tasten-Bedienung
oder als Wippe konfiguriert
werden. Es können bis zu vier
Taster/Wippen auf einen Ka-
nal eingelernt werden.
KnxEno 610 kann über die
Thermokon Sensortechnik
GmbH bezogen werden.
http://www.thermokon.de

Kontakt: www.weinzierl.de

KnxEno 610
Schnittstelle zwischen EnOcean und KNX

The KNXEno 610 serves as
the gateway between EnOce-
an radio sensors and the in-
stallation bus KNX. It fea-
tures more than 32 channels
that can be mapped with one
of the following functions:
Push button sensor
Temperature sensor
Window contact
Binary input
Light sensor
Motion detector
The KnxEno 610 comes with
on-wall installation casing and
only has to be connected to
KNX. To mount the device,
an in-wall adapter plate is
also included. The function
of each channel can be se-
lected through the ETS soft-
ware parameters. Depending
on the set function, the EnO-
cean telegrams are mapped
to up to six communication
objects per channel. After
the programming of the de-
vice with the ETS, the radio
sensors are programmed.
There are two push buttons
and a display that show the
channel number and the
assignment. Push button sen-
sors can be configured for
single push operation or
rocker switch operation. Up
to four push / rocker but-
tons can be programmed to
a single channel.
KnxEno 610 can be purchased
from Thermokon Sensortech-
nik GmbH http://
www.thermokon.de

Contact: www.weinzierl.de

KnxEno 610
Interface between EnOcean and KNX



KNX Partner / KNX Partners

32  Journal 2/2006

KNX Journal: Die Firma ABB
war und ist ein wichtiger Ideenge-
ber für KNX und hat mit zahlrei-
chen Entwicklungen den Markt
für diese Technik mitgeprägt. Was
hat ihr Haus dazu bewogen, in das
System bereits von Anfang an ein-
zusteigen und warum?
Bernhard Schmeing: ABB
STOTZ-KONTAKT hat bereits
1984 das erste programmier-
bare Installationssystem in Bus-
technik (MPI) anläßlich der
Hannover Messe in den  Markt
eingeführt. Aufgrund der da-
mit gewonnenen Erfahrungen
war uns sehr schnell bewusst,
dass für eine breite europa-
weite Markteinführung ein ein-
heitlicher Standard geschaf-
fen werden muss. Daher ha-
ben wir von Beginn an sowohl
bei der Gründung der EIBA,
1991, als auch in diversen
Arbeitskreisen konsequent
unsere Unterstützung und
ABB Know-how eingebracht.

KNX Journal: KNX wächst ste-
tig weiter. Weitere Wachstums-
märkte liegen in Asien. Wie sehen
Sie die augenblickliche Situation
sogenannter intelligenter Gebäu-
de und des KNX in dieser Region?
Sehen Sie in China ihren größten
Wachstumsmarkt?
Bernhard Schmeing: Derzeit
hat ABB STOTZ-KONTAKT
den größten Umsatzanteil in
Europa, größere Wachstums-
chancen liegen aber zweifellos
in Asien. Hier besteht ein enor-
mer Bedarf für intelligente Ge-
bäudetechnik sowohl im Wohn-
bereich als auch in den vielen
Zweckgebäuden.
China, Indien und der mittlere
Osten werden in den nächsten
Jahren zu den bedeutendsten
Märkten für intelligente Gebäu-
detechnik gehören. Hier sehe

ich erhebliches Potenzial für
die Hersteller von KNX Pro-
dukten.

KNX Journal: Als wichtiges Glied
in der Kette zur Vermarktung der
KNX Technik werden Elektro-
großhändler und Elektroinstalla-
teure gesehen. Welche Möglich-
keiten stehen ABB zur Verfügung,
um die Installateure zu informie-
ren bzw. zu schulen? Gibt es
ausreichend zertifizierte KNX
Schulungsstätten?
Bernhard Schmeing: Es gibt
ausreichend viele Schulungs-
stätten in Deutschland. Schu-
lungen in Technik und Marke-
ting sind Schlüsselfaktoren für
eine erfolgreiche Geschäftsent-
wicklung. Meines Erachtens
nach wurde in der Vergangen-
heit viel Technik, d.h. bits und
bytes geschult, aber zu wenig in
das Thema Nutzenargumenta-
tion investiert. Hier sehe ich
den größten Nachholbedarf so-
wohl bei den Schulungsstätten
als auch bei den Herstellern
und deren Vertrieb. Es gibt
bereits eine Vielzahl sinnvoller
Aktivitäten wie z.B. die ZVEI-
Initiative ‘‘Intelligentes Woh-

nen’’ etc., aber es muss noch
mehr getan werden, nicht
zuletzt in Richtung Endanwen-
der. Wenn wir über China spre-
chen so gibt es sicherlich noch
bei weitem nicht genug Schu-
lungsstätten, hier stehen wir
am Anfang in diesem großen
Markt. Wir als ABB haben Schu-
lungsstätten, die von unseren
Kunden und Partnern auch in-
tensiv genutzt werden.
Die Rollenverteilung im chine-
sischen Markt in der Kette der
Vermarktung ist deutlich anders
als in unseren angestammten
KNX Märkten. In China spie-
len Projektentwickler und In-
vestoren und die Design-Insti-
tute eine wesentlich entschei-
dendere Rolle. Auf diese lokale
Rollenverteilung müssen wir
eingehen.

KNX Journal: Wie sehen Sie die
Relationen Wohnbau versus
Zweckbau? Sehen Sie das Ge-
schäft in vielen kleinen oder mehr
in größeren Objekten?
Bernhard Schmeing: Die
KNX Technik hat sich in den
meisten Ländern im Zweck-

bau hervorragend entwickelt.
Auch im chinesischen Markt
deuten die Verkaufserfolge
bisher daraufhin, dass es hier
eine ähnliche Entwicklung gibt.
Generell gilt es nun die KNX
Technik auch in kleineren und
mittleren Projekte zum Erfolg
zu führen.
Als Beispiel möchte ich auf das
Project ‘‘Top of City’’ in Shan-
gahHai und dem Airport in Bei-
jing hinweisen, die mit moder-
ner KNX Technik ausgestattet
wurden.

KNX Journal: Welche Anwen-
dungsschwerpunkte sind im Ge-
gensatz zu Europa – wo Sicher-
heit, Energieeinsparung und Kom-
fort den Fokus bilden – in China
interessant?
Bernhard Schmeing: Diese
Frage ist nicht leicht zu beant-
worten. Einerseits wünschen
sich private Bauherrn/Investo-
ren intelligente Lösungen, um
den Komfort in ihren Appart-
ments zu erhöhen, andererseits
besteht aber auch in China
bereits ein enormer Bedarf, den
Energieverbrauch drastisch zu

Ideale Voraussetzungen für Vermarktung
von KNX Produkten und Systemen

Ideal Conditions for the Marketing
of KNX Products and Systems

Bernhard Schmeing, Geschäftsführer,
ABB STOTZ-KONTAKT GmbH
Bernhard Schmeing, Managing
Director, ABB STOTZ-KONTAKT GmbH

Interview mit Bernhard Schmeing,
Geschäftsführer der ABB STOTZ-KONTAKT GmbH

Interview with Bernhard Schmeing,
Managing Director from ABB STOTZ-KONTAKT GmbH

Project Top of City, ShangHai, P.R of China, Project Apartements at 245 sqm
Project Top of City, ShangHai, P.R of China, Project Apartements auf 245 m2
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KNX Journal: ABB has been
and still is an important innova-
tor for KNX and has shaped the
market for this technology with
numerous developments. What
inspired your company to invest
into this system from the very
beginning and why?
Bernhard Schmeing: ABB
STOTZ-KONTAKT had al-
ready introduced the first pro-
grammable installation system
for bus systems (MPI) in 1984
into the market at the Hanno-
ver trade fair. Based on the
experience with this system,
it quickly became clear to us
that a broad and European
wide market introduction
could only have been achie-
ved with a common standard.
That is why we contributed
our support and ABB’s know-
how to EIBA when it was
founded in 1991 as well as to
several other working com-
mittees.

KNX Journal: KNX steadily
grows: other growing mar-
kets are in Asia. How do you
see the current situation of
so-called intelligent buildings
and KNX in this region? Do
you see China as your biggest
future market?
Bernhard Schmeing: Cur-
rently ABB STOTZ-KON-
TAKT has its largest percen-
tage of revenue in Europe,
but without a doubt the Asian
market offers the largest chan-
ce for growth in the future.
There is an enormous need
for intelligent building tech-
nology in the residential area
as well as for commercial buil-
dings.
China, India and the Middle
East will belong to the fastest
growing markets for intelli-
gent building technology in
the coming years.
In these markets I see a signi-
ficant potential for manufac-
turers of KNX products.

KNX Journal: Important links
in the marketing chain of KNX
technology are electronic
wholesalers and installers.
What possibilities does ABB
have to educate and inform
installers? Are there enough
certified KNX training cen-
ters?
Bernhard Schmeing: There
are a sufficient number of trai-
ning centers in Germany. Trai-
ning and marketing are key
factors for successful business
development. In my opinion,

there has been too much in-
vestment into the technical
aspects – the bits and bytes –
in the past, but not enough
into the topic of benefits. This
is where I see the highest
backlogged demand for trai-
ning centers, manufacturers
and sales. There are many
useful activities, for example,
the ZVEI Initiative Intelligent
Living, but more has to be
done, especially with regard
to the end user. If we talk
about China, then we defini-
tely do not have a sufficient
number of training centers.
We are just at the beginning
of entering a large market.
We as ABB have training cen-
ters that are frequently used
by our clients and partners.
The role allocation of the
marketing chain in the Chine-
se market is significantly diffe-
rent than the one in our home
market. In China, project de-
velopers, investors and the
design institutes play a much
more important role. We have
to adapt to this local diffe-
rence.
KNX Journal: How do you
evaluate the relation of resi-
dential versus commercial
buildings? Do you see the
business in many smaller or
few larger objects?
Bernhard Schmeing: The
KNX technology for commer-
cial buildings has developed
excellently in most countries.
For the Chinese market, the
first sales’ successes point to

The Project Bejing Airport Terminal 1, China, Completion Date in 2004

Das Project Bejing Airport Terminal 1in China, Fertigstellung im Jahr 2004

senken. Gerade im Zweckbau
sucht man noch nach adä-
quaten Lösungen. Wie Sie
wissen, kann China nur dann
das Wirtschaftswachstum auf-
rechterhalten, wenn ausrei-
chend elektrische Energie zur
Verfügung steht. Eine ideale
Voraussetzung für die Ver-
marktung von KNX Produk-
ten und Systemen!

KNX Journal: Wo sehen Sie die
Schwerpunkte und Ziele der KNX
Entwicklung in China? Wo setzen
Sie Prioritäten?
Bernhard Schmeing: Seitens
ABB haben wir maßgeblich den
Aufbau der ersten zertifizier-
ten Schulungsstätte unterstützt.
Die Erfahrung in anderen Län-
dern hat aber gezeigt, dass ne-
ben zertifizierten Schulungsstät-
ten auch eine engagierte natio-
nale KNX Organisation vor-
handen sein muss, um die ent-
sprechende Stimulation im
Markt zu generieren. Daher
sehen  wir die Prioritäten im
Aufbau einer nationalen Orga-
nisation mit wichtigen Partnern
wie Systemintegratoren, Her-
stellern und lokalen Verbän-
den, aber auch den konsequen-
ten Aufbau von Schulungsstät-
ten in diesem riesigen Land.

a similar trend development.
Generally, the KNXtechno-
logy does lead to success for
small and mid-size projects as
well.
As examples, I would like to
point out the „Top of City“
project in Shanghai and the
Beijing Airport, which have
been equipped with modern
KNX technology.

KNX Journal: What is the
application emphasis in China
as compared to Europe whe-
re security, energy saving and
comfort are concerned?
Bernhard Schmeing: This
question is not easily answe-
red. On the one hand, private
investors and building owners
demand intelligent solutions
to increase the comfort of
their apartments; on the other
hand, there is already an in-
creasing demand in China to
reduce the consumption of
energy. As you know, China
can only keep up its fast-paced
economic growth if it can sup-
ply sufficient electrical ener-
gy. This is an ideal condition
for the marketing of KNX
products and systems!
KNX Journal: Where do you
see the priorities and goals of
the KNX development in
China? Where do you set your
priorities?
Bernhard Schmeing: ABB
has significantly supported the
establishment of first certi-
fied training centers.
However, the experience
from other countries has
shown that an engaged natio-
nal KNX organization is im-
portant, in addition to certi-
fied training centers, to gene-
rate stimulation in the mar-
ket. Therefore, we see the
priority in building up a natio-
nal organization with impor-
tant partners like system inte-
grators, manufacturers and
local associations, but also the
development of training cen-
ters in this large country.



KNX Partner / KNX Partners

34  Journal 2/2006

KNX auf der
l + b 2006
Vom 23. – 27. April 2006
feierten Architektur und
Technik auf der l+b 2006
mit 16 % einen großen Besu-
cherzuwachs gegenüber der
letzten Messe. Von einer Re-
kordzahl von 134500 Besu-
chern, unter denen jeder
dritte aus dem Ausland kam,
konnte jeder Zweig der bei-
den Branchen profitieren.
Am Stand der KNX Asso-
ciation und der KNX
Deutschland wurden An-
wendungen auf der Basis des
EN 50090 Standards gezeigt.
Höhepunkt war die Verlei-
hung von sieben KNX
Awards, die in fünf Katego-
rien vergeben wurden - u. a.
für hervorragende Projekte
im Bereich Intelligentes
Wohnen mit besonderem
Erfolg in Sachen Energieeffi-
zienz. Die Preise wurden
durch Frau Iris Jeglitza-Mos-
hage (Leiterin der light +
building), Herrn Karl-Heinz
Bertram (EIA Präsident) und
Herrn Godehardt Schneider
(KNX Präsident) vergeben.
Viel Spaß hatten alle jungen
Besucher am KNX Stand
beim 8. BZL – Lauterbacher
KNX Lehrlingswettbewerb.
Hier konnte jeder gewinnen,
der über profunde Kennt-

nisse der KNX Gebäudesys-
temtechnik verfügt. Die Preis-
gelder gingen an jene, die
mit der ETS 3 – Professional
Änderungen der Gebäude-
installation durch Projektie-
rung neuer Funktionen
durchführten und damit vor-
handene Energieeinsparpo-
tentiale nutzbar machten.
Unvergesslich bleiben für
Standbetreuer und Besucher
am KNX Stand der Aufent-
halt und die Gespräche mit
dem Bundesbauminister
Wolfgang Tiefensee am ers-
ten Messetag.

KNX auf der
Internationalen
Funkausstellung
(IFA) 2006
Vom 1. – 6. September 2006
trafen sich Fachhandel, Medi-
en und tausende interessierte
Besucher erneut in Berlin auf
der weltgrößten Funkausstel-
lung. Auf einem sehr breiten
Themenspektrum von Tele-
vision und Entertainment bis
zur Satellitentechnik, Netz-
werken und Verkabelungen
ist diese Messe Wegweiser
für neue Produktgeneratio-
nen.  KNX war bereits zum
zweiten Mal auf der IFA dabei
– diesmal auf mehreren Stän-
den der Multi - Room - Anbie-
ter. Im Ergebnis dieser Messe
haben viele CE-Hersteller gro-
ßes Interesse an der Zusam-
menarbeit mit KNX erklärt
und gesucht. Völlig neue Mög-
lichkeiten und Märkte wer-
den sich für KNX daraus er-
öffnen.

KNX at the
Internationalen
Funkaustellung
(IFA) 2006
From September 1-6, 2006,
representatives from specia-
lized trades, the media and
thousands of interested visi-
tors met at the world’s lar-
gest consumer electronics
trade fair.
The trade fair offers a broad
spectrum of television, enter-
tainment, satellite and net-
work technology and shows
future developments of new
product generations.
KNX was represented for the
second time at the IFA – this
time at several booths of Multi
– Room exhibitors. As  a re-
sult of this trade fair many CE
– manufacturers showed gre-
at interest in collaborating
with KNX.
Many new opportunities and
markets will present themsel-
ves for KNX.

KNX at the
l + b 2006
Architecture and Technolo-
gy at the l+b could celebrate
a 16% increase in visitor
numbers from the past year
at this year’s trade fair from
April 23-27, 2006. With a
record number of 134,500
visitors and with every third
visitor from a foreign coun-
try, both branches of trade
could benefit. The KNX
Association and KNX Ger-
many booth showed appli-
cations based on the EN
50090 standard.
The KNX Awards ceremony
with seven awards in five ca-
tegories, e.g. for outstanding
projects for intelligent living

and successful energy con-
servation, was the highlight.
The prices were awarded by
Ms. Iris Jeglitza-Moshage
(Head of light + building),
Mr. Karl-Heinz Bertram (EIA
President) and Mr. Gode-
hardt Schneider (KNX Pre-
sident). Younger visitors had
a lot of fun at the 8th BZL –
Lauterbacher KNX appren-
tice competition. Anyone
with profound knowledge of
KNX building system tech-
nology could win. The prize

money went to those that
used the ETS 3 - Professio-
nal to make changes to the
building installation with new
functions and turned poten-
tial energy savings into actu-
al energy savings. The visit
and talks with the Federal
Minister for Transportation,
Building and Urban Affairs,
Wolfgang Tiefensee, on the
first day of the trade fair
were an unforgettable events
for all organizers and visi-
tors at the KNX booth.
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KNX auf der
NORD-
ELEKTRO 2006
Vom 13.-15. September 2006
war die KNX Association
bereits zum zweiten Mal auf
der NORDELEKTRO in Ham-
burg (siehe Bild oben) vertre-
ten – ein unverzichtbarer Mes-
setermin für die Fachleute
des Elektrohandwerks. Inmit-
ten der Neuheiten rund um
die Elektro- und Informati-
onstechnik wurden in Halle
12 viele KNX Lösungen für
Installation und Hausautoma-
tion vorgestellt. Dabei nah-
men die Präsentation und
die  Anwendungsmöglichkei-
ten der ETS 3 den größten
Raum ein. Informieren und
Kontakte knüpfen sind die
wichtigsten Ziele jeder Mes-
se. KNX hat diese Ziele er-
reicht und konnte viele neue
KNX Partner gewinnen.

KNX at the
NORD-
ELEKTRO 2006
From September 13-15, 2006,
the KNX Association was
represented for the second
time at the NORDELEKTRO,
an important trade fair event
for experts in the electrical
installation business in Ham-
burg. KNX presented many
solutions for electrical instal-
lation and home automation
systems in hall 12, among
other innovative products of
electrotechnology and infor-
mation technology.
There was a strong focus on
the presentation of possible
applications with the ETS 3.
The most important goals of

„belektro“
Die KNX Association hat in
Zusammenarbeit mit dem
KNX Userclub auf dem
Stand der Elektroinnung
Berlin den Besuchern den
KNX Standard präsentiert.
Die „e/home“-Aussteller pro-
fitierten zusätzlich von den
Synergien mit der zeitgleich
auf dem Berliner Messege-
lände stattfindenden „belek-
tro“ als führende deutsche
Elektrofachmesse für die neu-
en Bundesländer und
zugleich Tor zu Osteuropa.
Die Messe „belektro“ bot
die optimale Plattform und
richtete ihren Fokus auf bran-
chenübergreifende Synergi-
en. Der Schwerpunkt lag auf
dem Bündeln von Kompe-
tenz zur Gewinnung von
Märkten. In den Praxisforen
der „belektro“ zeigten Prä-
sentationen und Diskussi-
onsrunden zukunftsweisen-
de Lösungen.

„belektro“
On the booth ‘‘Elektroin-
nung Berlin’’ in corporation
with the KNX Userclub the
KNX Association presented
the KNX standard to the
visitors.
The „e/home“ exhibitors
profit from the synergies of
the „belektro“, the leading
electro technology trade fair
in Germany, which is held at
the exhibition center in Ber-
lin during the same time.
The „belektro“ trade fair

KNX bietet umfang-
reiches kostenloses
Marketing-Paket
Es ist kein Geheimnis:  KNX
gilt inzwischen bei Fachleuten
als das international führende
System für die Haus- und
Gebäudetechnik und als
durchsetzungsstärkste Bus-
technik. Auf Messen wie der
diesjährigen „“Light+ Buil-
ding“ bestätigte das das Fach-
publikum. Zudem ist KNX
der weltweit einzige offene
Standard auf diesem Gebiet.
Mehr als 100 Mitgliedsfirmen
in über 20 Länderorganisati-
onen und mehr als 21000
aktive KNX Partner in nahezu
70 Ländern  sind ein Beleg
dafür. Die Produktbasis für
das System bilden nahezu
7000 zertifizierte, untereinan-
der kompatible KNX Produk-
te. All dies spricht für die
internationale Anerkennung
des KNX Standards.
KNX Partner haben damit
eine hervorragende Ausgangs-
situation, um ihr eigenes Ge-
schäft zu entwickeln und am
Erfolg von KNX teilzuhaben.
Doch bekannt ist auch, dass
sich jedes noch so gute Pro-
dukt nicht von selbst verkauft.
Erst mit Werbung werden
Bedürfnisse beim Verbraucher
geweckt. Damit die KNX Part-

ner gezielte Werbung für ih-
ren Betrieb machen können,
hat KNX Deutschland ein
Marketing-Paket zusammen-
gestellt, das speziell auf diese
Bedürfnisse zusammengestellt
ist.
Es enthält Vorlagen zur Pro-
duktion von Aufklebern, für
Fahrzeugwerbung, für Direkt-
werbung, aufmerksamkeits-
starke Anzeigenmotive in un-
terschiedlichen Größen und
themenspezifische Pressearti-
kel. Außerdem werden Bro-
schüren für Verbraucher und
Investoren angeboten.
Alle Werbemittel sind auf ei-
ner DC-Rom zusammenge-
stellt und können kostenlos
genutzt werden. Das Ganze
ist ein Paket für eine positive
Geschäftsentwicklung.
Erhältlich ist dieses kostenlo-
se  KNX Marketing-Paket per
Fax-Anforderung über die
Nummer 069- 6302383 bei
KNX Deutschland.

a trade fair are to inform and
to network. KNX reached
those goals and could ac-
quire many new KNX part-
ners.

offers an ideal platform and
focuses on synergies across
different trades. Bundling
expertise to expand to new
markets was the main focus.
Presentations and discussion
rounds at the „belektro“ fo-
rums showed trendsetting
solutions.

KNX offers an ex-
tensive marketing
package free of
charge
It is not a secret: KNX is
considered the international-
ly leading system for building
automation systems and the
prevailing bus systems by ex-
perts.  This was acknowledged
at the Light + Building trade
fair by experts of the trade.  In
addition, KNX is the only
worldwide open standard in
this field. More than 100 part-
ner companies in more than
20 country organizations and
more than 21,000 active KNX
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KNX Profile in Ungarn
KNX Profile in Hungary

Der Vorstand von KNX in
Ungarn setzt sich aus drei Per-
sonen zusammen. Die Herren
Kestheley, Fa. Kamleithner (He-
lios), Darvas von ABB und Bon-
dar ehemals SIEMENS sind für
den BUS aktiv und werden von
ca. 30 weiteren Fachleuten in
der KNX Ungarn unterstützt.
Dazu gehören des weiteren 3
Universitäten, 5 Projektanten
7 Firmenvertretungen und In-
stallateure. KNX in Ungarn
ist in den Redaktionsräumen
von Magyar Mediprint  mit
untergebracht und auch un-
ter www.eibahu.hu zu errei-
chen. Die Webseite wird im
Moment überarbeitet. Bei der
wichtigsten Industriemesse in
Ungarn oder der Konstruma
ist das Echo auf Vorstellun-
gen schlecht, bei regionalen
Veranstaltungen dagegen ist
man eher erfolgreich mit Vor-
stellungen z.B. in Pecs oder
Szeged. Pro Jahr werden im
Moment etwa 30 - 40 Projek-
te, vor allem Hotels und Schu-
len, ausgeschrieben und in-
stalliert.

KNX Conference for Training Centres
in May 2006
On 23 May 2006 KNX organised its annual conference for
training centres, this year hosted by the company Gira in
Radevormwald. The focus of this year’s conference was on
the comparison of KNX to competing home and building
control systems, e.g. LON, PHC, LCN, BACnet, Dali and
Nikobus. Approximately 40 representatives from KNX
training centres as well of representatives of the KNX
members received in-depth information about product
novelties that had previously been presented at the Light
and Building fair. Last but not least, KNX informed the
audience about the new features of the ETS 3 Version D and
again highlighted the powerful features of the KNX OPC
server, now available in a version 2.0. The next conference
for training centres will take place at Siemens Regensburg
and is scheduled for 13 March 2007.

KNX Konferenz für Schulungszentren
vom Mai 2006
Am 23. Mai 2006 organisierte KNX die jährliche Konferenz
für Schulungszentren, die dieses Jahr von der Firma Gira in
Radevormwald veranstaltet wurde. Im Fokus der diesjährigen
Konferenz standen die zahlreichen Gebäudeautomations-
und -leitsysteme wie  z.B. LON, PHC, LCN, BACnet, Dali und
Nikobus. Etwa 40 Vertreter von Schulungszentren, sowie
Vertreter von KNX Mitgliedern haben tiefgreifende Informa-
tionen über Produktneuheiten bekommen, die bereits auf der
Light and Building gezeigt wurden. Letztlich hat KNX die
Teilnehmer über neue Funktionen der neuen ETS 3 Version
D informiert und nochmals die leistungsfähigen Eigenschaf-
ten des KNX OPC Servers, der nun in der Version 2.0
erhältlich ist, herausgestellt. Die nächste Konferenz für
Schulungszentren wird bei Siemens in Regensburg stattfin-
den und ist für den 13. März 2007 geplant.

Es gibt drei aktive Schulungs-
stätten in Ungarn. Bei ABB,
der Universität in Pecs und
SIEMENS.
Als besondere Veranstaltun-
gen ist die jährliche, erfolgrei-
che und interessante KNX
Konferenz, veranstaltet von
Magyar Mediprint – Zeitschrift
ELEKTROINSTALLATEUR
und INTELLIGENT EPÜLET
– zu nennen, der auch eine
kleine Ausstellung angeglie-
dert ist.

The board of KNX in Hun-
gary has three members. Mr
Kestheley of Kamleithner
(Helios), Mr. Davas of ABB
and Mr. Bondar, formerly of
Siemens, are actively dedi-
cated to the BUS and are
supported by approximate-
ly 30 experts of KNX Hun-
gary which includes three
universities, five project mem-
bers, seven company repre-
sentatives and an installer.
KNX Hungary is located in

.
the editorial department of
Magyar Mediprint and reach-
able through www.eibahu.hu.
The website is currently un-
der construction. The feed-
back from the important in-
dustry convention in Hun-
gary or from the Konstruma
was bad. However, the regi-
onal events have been rat-
her successful with their pre-
sentation, e.g. in Pecs or
Szeged. There are about 30-
40 projects every year, pri-
marily hotels and schools,
which are put out for bid
and get installed.
There are three training cen-
ters in Hungary. At ABB, the
University of Pecs and Sie-
mens.
The special event worth men-
tioning is the yearly and suc-
cessful KNX conference,
which is hosted by the Magyar
Mediprint Magazine ELEKT-
ROINSTALLATEUR and IN-
TELLIGNET EPÜLET. A small
exhibition is also part of the
conference.

partners in almost 70 coun-
tries are the evidence. The
product basis for this system
are almost 7000 certified KNX
products which are compa-
tible with each other. All this
speaks for the international
acknowledgement of the KNX
standard. KNX partners
therefore have a good star-
ting position to develop their
own business and to partici-
pate in the success of KNX.
However, it is also known that
even the best product does
not sell by itself.  Only adver-
tisement stimulates consumer
demand. To allow KNX part-
ners to advertise directly for
their own company, KNX
Germany put together a mar-
keting packages that is speci-
fically tailored to their needs.
It includes templates for the
production of stickers, car
advertisement, direct marke-
ting, eye-catching advertise-
ment motives in different sizes
and press articles about diffe-
rent topics. In addition, bro-
chures for consumers and
investors are offered.  All the
advertisement material is com-
piled on a CD-Rom and can
be used free of charge.  All of
this is a package for positive
business development.
The KNX marketing package
is available per fax request
069-6302383 from KNX
Germany.

Mehr Information / More information: http://www.konnex.org/knx-partners/trainingcentres/traning-centre-events
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KNX in Italien
KNX in Italy
Nachdem die Pressemittei-
lung zu EN 50090 heraus-
kam, hat KNX Italien ent-
schieden mit zahlreichen
Workshops für die KNX
Anwendungen innerhalb Ita-
liens zu werben. Die Work-
shops finden normalerweise
nachmittags statt, sie berück-
sichtigen, dass unsere Ziel-
gruppe werktätige Installateu-
re und Planer sind. Wäh-
rend des ersten Teils gibt es
eine kurze Einleitung eines
UNAE-Repräsentanten.
Die UNAE ist eine von vielen
italienischen Wirtschaftsver-
bänden, die unsere Zielgruppe
vertreten. Der nächste Punkt
auf der Agenda ist eine Prä-
sentation in eigener Sache. In
dieser erklären wir, was die
Ziele von Konnex Italien und
der KNX Association, die
Hauptaspekte der KNX
Technologie (i.e. Qualität
und Zertifizierung von Pro-
dukten, Interoperabilität,
etc.) sind. Wir sprechen über
die Schulung, unsere angebo-
tenen Kurse und wir heben
die Möglichkeiten der durch-
gängigen Unterstützung seitens
der KNX Association hervor.
Der Aufbau der EN 50090 wird
von einem Konnex Italia Mit-
glied präsentiert. Des Weite-

After the EN 50090 press
release, KNX Italy has deci-
ded to promote the new
KNX Applications with nu-
merous workshops.
The workshop usually takes
place in the afternoon, con-

ren gibt es Präsentationen
über die Grundlagen, die
Funktionalität von KNX Sys-
temen und einige Referen-
zen zu den mit diesem Sys-
tem errichteten Installatio-
nen.
Im zweiten Teil des Work-
shops präsentieren wir den
Teilnehmern typische An-
wendungen von KNX Syste-
men in drei verschiedenen
Umgebungen: Wohnbe-
reich, kommerziellen und
industriellem Bereich. Im
Rahmen des letzteren ist es
unsere Absicht, die fort-
schrittlichen Anwendungen
des KNX im Bereich des
Gebäudemanagement zu
zeigen. Unser Ziel ist es, die-
sen Workshop noch attrak-
tiver zu machen. Aus diesem
Grund denken wir darüber
nach, noch weitere Demons-
trationen zur ETS zu inte-
grieren. Diese sollen kurze
Beispiele zur Nutzung der
ETS und des System Ma-
nagement, ein Gebiet das
von großem Interesse für un-
sere Teilnehmer in der Ver-
gangenheit war, zeigen.

sidering that our target is
primarly composed of in-
stallers and planners. Du-
ring the first part is planned
a brief welcome from the
representatives of UNAE that
is one of the several Italian
associations that represents
the professional categories
mentioned above.
Next there is an „institutio-
nal“ presentation, usually gi-
ven by myself, and we explain
Konnex Italia and KNX
Association’s missions, the
main aspects of KNX Tech-
nology (i.e. quality and certifi-
cation of products, interope-
rability, etc.), we talk about
the training, our courses and,
of course, we underline the
fact that it will be possible to
have constant support by the
association in any case.
How the EN50090 is structu-
red is illustrated by one of
KNX Italia’ members. More-
over, in this presentation the-
re is information on how a
bus system works and some
indications about installations.
In the second part of the
workshops, we present to the
audience the typical KNX ap-
plications in three different
environments: residential,
commercial and industrial.
In this last case we intend, of
course, to show advanced
application as KNX supervisi-
on, for example.
Our goal is to make the work-
shop more and more attracti-
ve. For this reason we are
considering to inserting de-
monstrations about ETS, sho-
wing brief examples of the use
of ETS and to go into the
possibility of supervision, whe-
re we noticed a great interest
from people.
 

KNX Russland
KNX Russia
Die Messe „Innovation und
Intelligente Gebäude“ fand im
LenExpo Pavillon in St. Pe-
tersburg vom 13.-16. Juni,
2006 als Teil des Internatio-
nalen Wissenschaftsforums
statt. Bei dieser Messe wur-
den Gebäudeautomationssys-
teme gezeigt, wie sie im Markt
in St. Petersburg angewendet
werden. KNX Russland war
einer der Aussteller. Der tech-
nische Direktor der KNX
Russland, Emil Mustafin, leite-
te einen Workshop zur KNX
Technologie. Der Geschäfts-
führer der KNX Russland,
Vasiliy Knyazev , gab eine Prä-
sentation mit dem Thema „In-
telligente Gebäude auf Basis
des KNX Protokolls – Mög-
lichkeiten und Vorteile“. Der
KNX Stand hat viel Aufmerk-
samkeit bei den Besuchern
erregt.
Am 11. und 12. September,
2006 besuchte Vasiliy Knya-
zev die dreitägige Wirtschafts-
tagung in Krasnoyarsk und
Novosibirsk „Wir bauen eine
Stadt auf“. Die Teilnehmer
der Tagung waren aus ver-
schiedenen Orten und Städ-

Messe „Innovation und Intelligente
Gebäude“ fand im LenExpo Pavillon in
St. Petersburg /
“Innovations and Intelligent Building”
trade fair was held at the LenEx



KNX Partner / KNX Partners

38  Journal 2/2006

Erster spanischer
Kongress zur
Gebäudesystem-
technik KNX
Am 21. und 22. September
2006 fand an der Technischen
Universität von Algeciras in
Spanien die „Domotica“, der
1. spanische Kongress für
Gebäudesy s temtechn i k
KNX, statt. Die Veranstal-
tung wurde gemeinsam or-
ganisiert von „HomeFUTU-
RA“ und andern Gruppen.
Die Veranstaltung wurde
offiziell eröffnet vom Vize-
Dekan der Universität, dem
Bürgermeister der Stadt und
dem Direktor der Veranstal-
tung Antonio Núñez, Profes-
sor an der Universität Algeci-
ras und  zugleich Manager von
„HomeFUTURA“Andalusien.
Auch  andere Institutionen
kooperierten mit dem Kon-
gress, wie zum Beispiel: KNX
Association Brüssel, CE-
DOM, EIBA Spanien und die
Handelskammer von Gibral-
tar. Deren neues Gebäude
wurde mit der neuesten
Technologie von KNX aus-
gerüstet.

First Spanish
Convention for
KNX Building Sys-
tem Technology
The first Spanish convention
for KNX building system
technology „Domotica“ was
held at the Technical Univer-
sity of Algeciras in Spain from
September 21-22, 2006.
The event was jointly organi-
zed by „HomeFUTURA“ and
other groups. The event was
officially opened by the vice
dean of the university, the
mayor of the city and the
event director Antonio
Núñez who is professor at
the University of Algeciras
and manager of “HomeFU-
TURA” Andalusia. Other
institutions cooperated with
the convention like the KNX
Association Brussels, CE-
DOM, EIBA Spain and the
chamber of trade of Gibral-
tar. The building of the latter
was equipped with the new-
est KNX technology.
Numerous companies like
Merten, Siemens, WHD
(KNX + audio) AIRZONE,
Mitsubishi electric A/A and
others also participated.
Experts from Spain, Italy and
Portugal were among the par-
ticipants.

Wirtschaftstagung in Krasnoyarsk und Novosibirsk „Wir bauen eine Stadt auf“ /
Business meeting in Krasnoyarsk and Novosibirsk “We build up a town”

The “Innovations and Intel-
ligent Building” trade fair was
held at the LenExpo pavilion
in St. Petersburg from June
13-16, 2006, as part of the
International Economic Fo-
rum. At this trade fair, buil-
ding automation systems were
shown that are applied in the
St. Petersburg market. KNX
Russia was one of the exhibi-
tors. The technical director
of KNX Russia, Emil Mustafin,
conducted a workshop dedi-
cated to KNX technology. The
CEO of KNX Russia, Vasiliy
Knyazev,  gave a presentation
with the topic “Intelligent
Building on the Basis of KNX
protocol - Abilities and Ad-
vantages”. The KNX booth
attracted much interest
among the visitors.
On September 11 and 12,
2006, Vasiliy Knyazev visited
the 3rd three day long busi-
ness meeting “We build up a
town” in Krasnoyarsk and No-
vosibirsk. The participants

ten Russlands wie Moskau, St.
Petersburg, Naberezhnie
Chelny, Omsk, Krasnoyarsk
und Novosibirsk angereist.
Die Tagung hatte Hilfsanlagen
und Innenausbau von Indus-
trie- und Wohnbauten zum
Thema. Knyazev gab eine Prä-
sentation und führte die Teil-
nehmer der Tagung in das
KNX Protokoll und seine
Vorteile ein. Die Organisato-
ren der Tagung baten KNX
Russland, ein permanenter
Teilnehmer von zukünftigen
Jahrestreffen zu sein.

of the meeting were from
different towns and cities in
Russia, like Moscow, St. Pe-
tersburg, Naberezhnie Chel-
ny, Omsk, Krasnoyarsk and
Novosibirsk.
The meeting focused on the
organization of support facili-
ties and interior outfit of in-
dustrial and residential
construction sites. Vasiliy
Knyazev gave a presentation
and introduced the partici-
pants of the meeting to the
KNX protocol and its bene-
fits. The organizers of the
business meeting invited KNX
Russia to become a perma-
nent participant of future an-
nual meetings.

An dem Kongress nahmen
auch zahlreiche Firmen wie
Merten, Siemens, WHD
(KNX + audio) AIRZONE,
Mitsubshi electric A/A und
weitere. Unter den Teilneh-
mern waren Experten aus
Spanien sowie aus Italien und
Portugal vertreten.

1. spanische Kongress für Gebäudesystemtechnik KNX in Spanien
The first Spanish convention for KNX building system technology in Spain



KNX Partner / KNX Partners

39 Journal 2/2006

KNX auf der
DOMOGAR 2006
Vom 24. – 27. Mai 2006 fand
die Messe DOMOGAR in
Valencia (Spanien) statt.
Mit einer Rekordzahl von
Besuchern präsentierte sich
auch die KNX Association.
Am Stand der KNX galt das
größte Interesse der Besu-
cher den technischen Lö-
sungen, die KNX für die
Anwendungen im Haus-/
Wohnbereich liefert. KNX
präsentierte sich als die ge-
lungene umfassende Kom-
bination der Hauptelemente
von BatiBus, EHS und EIB. In
Spanien gibt es inzwischen
mehr als 700 KNX Partner
und 7 zertifizierte Training
Centres.

Auf der Domogar wurde eine Konferenz vom KNX Trainingszentren in Spanien
veranstaltet

At the Domogar, the KNX Trainingscentres in Spain organised a conference.

KNX at the
DOMOGAR 2006
The DOMOGAR trade fair in
Valencia, Spain was held from
May 24-27, 2006.
The KNX Association coun-
ted a record number of visi-
tors for this event. The
visitor’s biggest interests at
the KNX booth were tech-
nical solutions that KNX
offers for residential appli-
cations. KNX presented it-
self as a comprehensive com-
bination of the main elements
from BatiBus, EHS and EIB.
To date, Spain more than
700 KNX Partners and 7
certified training centers.

New and Very Inno-
vative – KNX Table
Trade Fairs

For the first time this year, so
called „table trade fairs“ were
organized in Switzerland. Mem-
bers can present their products
and services in an efficient and
compact manner. Visitors, ex-
perts and amateurs alike that
would like to get information
about KNX have free admissi-
on to the trade fair. The first
KNX table trade fair was held
in May in Lausanne, the second
in July in Effretikon, and the
next KNX trade fair location
will be in St. Gallen on Novem-
ber 3.
The Konnex Swiss with 70
members changed its name
from EIBA Swiss to KNX Swiss
in April 2006 and sent a clear
message with about their com-
mitment to KNX. Until then
the communication of the as-
sociation was limited to the
Internet presence and the bus-
NEWS magazine.
With the table trade fair, the
association actively approached
interested parties in different
regions. The first event in Lau-
sanne sent out a clear message
to interested parties of KNX in
the French speaking part of
Switzerland. With the events in
Effretikon and St. Gallen, the
trade fair will also be held in the
German speaking part of Swit-
zerland.
The advantage of the trade fair:
all the information on KNX is
available! The cooperation with
VSEI expanded the collaborati-
on in apprentice education. A
first result is the apprentice
information desk at the table
trade fair. The next KNX table
trade fair will be held Novem-
ber 3 in St. Gallen.

Contact: www.konnex-swiss.ch

Neu und sehr
innovativ –
KNX Tischmessen

Erstmals werden in diesem Jahr
in der Schweiz so genannte
Tischmessen veranstaltet. Hier
können Mitglieder ihre Produk-
te und Dienstleistungen in kom-
pakter und effizienter Form zei-
gen. Besucher, Profis wie Laien,
die sich über KNX und dessen
Möglichkeiten informieren
wollten, kommen hier bei frei-
em Eintritt auf ihre Kosten.
Die erste KNX Tischmesse
fand im Mai in Lausanne statt,
die zweite im Juli in Effretikon
und am 3. November ist St.
Gallen KNX Messeort.
Hatte Konnex Swiss mit 70
Mitgliedern im April 2006 den
Namen von EIBA Swiss in
KNX Swiss geändert, ging hier
eine klare Botschaft zu KNX.
Bis dahin war die Kommuni-
kation des Vereins beschränkt
auf Internet-Auftritte und die
Zeitschrift busNEWS.
Mit der Tischmesse ging der
Verein aktiv zu den Interessier-
ten in verschieden Regionen.
Mit dem Start in Lausanne wur-
de ein klares Zeichen für die
KNX Interessierten in der Ro-
mandie gesetzt. Mit Effretikon
und nun im November in St.
Gallen ist die Messe auch in der
Deutschschweiz präsent. Der
Vorteil der Messen: Hier gibt
es wirklich alle Informationen
über KNX! Durch die Zusam-
menarbeit mit VSEI wurde eine
Vertiefung der Zusammenar-
beit im Lehrlingsbereich er-
reicht. Ein erstes Resultat ist
die der Lehrlings-Infotisch auf
der Tischmesse. Die nächste
KNX Tischmesse findet am 3.
November in St. Gallen statt.

Kontakt: www.konnex-swiss.ch
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Jede Änderung wird direkt
online gezeigt. Bis heute ha-
ben etwa 50% der bestehen-
den Partner dieses Angebot
angenommen.
Sollten Sie den oben genann-
ten Brief noch nicht erhalten
haben, wenden Sie sich bitte
an Herrn Ufuk Unal
(ufuk.unal@konnex.org), um
Ihr persönliches Passwort zu
erhalten. Auf Grund des Brie-
fes haben einige KNX Part-
ner an uns folgende Aussa-
gen gerichtet:
• Mehr und mehr Partner
bestätigen, dass der Anteil
der KNX Installationen ste-
tig gewachsen ist in den letz-
ten Jahren und dieser 50-
70% der Umsätze ausmacht.
• Mittlerweile nutzen viele
aktiv die ETS 3 Software und
damit bestätigen sie, dass
die ETS 3 auf jeden Fall eine
Verbesserung gegenüber
der ETS 2 ist (ein robuste-
res, transparenteres Tool)
• Sie beabsichtigen, die KNX
Marke auf Briefköpfen, ihren
Webseiten, ihren Autos etc.
zu verwenden
• Es gibt ein wachsendes In-
teresse an KNX Installatio-
nen in Wohngebäuden
• KNX wird hauptsächlich
für Licht- und Verschattungs-
steuerungen eingesetzt.
Allerdings gibt es eine Ten-

Übergang
von der EIB zur
KNX Partnerschaft
Nach der Light und Building
hat die KNX Association ei-
nen Brief an EIB Partner ver-
schickt, in dem sie die Mög-
lichkeit unterbreitete, von
nun an auch die KNX Marke
für die Werbung zu nutzen.
Da KNX die natürliche Er-
weiterung des EIB ist – neue
Konfigurationsmodi und Me-
dien wurden einfach hinzu-
gefügt – können nicht nur
die bestehenden EIB Pro-
dukte mit der KNX Marke
gekennzeichnet werden, son-
dern es ist dem rechtmäßi-
gen Besitzer eines bereits
erworbenen EIB Schulungs-
zertifikates möglich, die KNX
Marke zu verwenden und
damit seine Qualifikation zu
bestätigen, um mit den oben
genannten Produkten Pro-
jekte durchzuführen.
Mit diesem Brief erhielten
alle gelisteten Partner ein
Passwort, um auf die KNX
Webseiten zu gelangen, die
ihnen nicht nur die Nutzung
des KNX Logos bestätigt,
sondern auch jederzeit die
Änderung der persönlichen
Daten (Adresse, Telefon-
nummer, ...) direkt in der
KNX Datenbank ermöglicht.

Partner Visitenkarten, Internetaufstellung, etc. mit neuen KNX Logo
Partner business cards, Internet presence, etc. with new KNX logoKonny mit Sprechblase

Berufsfachschulen:
Auf zum landes-
weiten Wettbe-
werb ‘‘Konnex 4
Schools’’
In vielen Schulen schlummert
Potenzial an guten und inte-
ressierten Lehrlingen. Das ist
Grund genug, einen Wett-
bewerb für Berufsschulklas-
sen in der Schweiz durchzu-
führen. „Konnex 4 Schools“
soll helfen, das Thema KNX
bei den Schulen besser zu
verankern. KNX ist das Bus-
system für die Elektrobran-
che und kann die Berufsper-
spektiven für den Elektroins-
tallateur massgeblich prägen.
„Konnex 4 Schools“ regt die
Schulen an, sich kreativ mit
der Materie auseinanderzu-
setzen und eigene Projekte
zu realisieren. Dabei werden
vier unterschiedliche Kate-
gorien vorgegeben. Jeder Be-
rufsschulklasse steht dabei
frei, sich für ein Thema zu
entscheiden und eine ent-
sprechende Aufgabe zu defi-
nieren. Diese Aufgabe wird
selbständig definiert, kreiert
und umgesetzt. Die besten
drei Projekte werden im Rah-
men der Ineltec im Herbst
2007 ausgewertet. Attrakti-
ve Preise sollen die Berufs-
fachschulen animieren, an
diesem Projekt teilzunehmen,
aber auch eine Entschädi-
gung für den geleisteten Ein-
satz sein. Das ist eine Chan-
ce, sich als Schule auf natio-
nalem Niveau mit anderen
zu messen. Unterstützt wird
das Projekt aus der Wirt-
schaft und von der Zeitschrift
Elektrotechnik. Als Partner-
verband konnte der VSEI ge-
wonnnen werden, der für das

Vocational Schools:
On to the country-wide
„Konnex 4 Schools“
competition
In many schools there is
dormant potential of good
and interested students.  This
is reason enough to hold a
competition for vocational
school classes in Switzerland.
„Konnex 4 Schools“ is sup-
posed to help to make KNX
better known in schools.
KNX is the bus system for
electrical installation trade
and can significantly change
the career opportunities of
electricians. „Konnex 4
Schools“ encourages schools
to creatively approach this
topic and to implement their
own projects. Four different
categories are specified. It is
up to each school class to
pick a topic and to define
their own task. This task is
independently defined and
implemented. The best three
projects will be evaluated at
the Ineltec in the fall of 2007.
Attractive prizes are offered
to encourage the vocational
schools to participate but
also to reimburse them for
the time spent on the pro-
jects. This is a chance to
compete with other schools
on an international scale.
This project is supported by
the industry and the magazi-
ne „Elektrotechnik“.
The VSEI, which is respon-
sible for the education of
electrician students, could
be won over as a partner
association. All interested
classes can find the registra-
tion forms at www.konnex-
swiss.ch and as enclosure to
this magazine.
Contact:
www.konnex-swiss.ch
contact@konnex-swiss.ch

Berufsbild der Elektromon-
teurlehrlinge verantwortlich
ist. Interessierte Klassen fin-
den das Anmeldeformular
unter www.konnex-swiss.ch,
sowie als Beilage in diesem
Heft.

Kontakt:
www.konnex-swiss.ch
contact@konnex-swiss.ch
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Changeover from
EIB to KNX
Partnership
After the Light and Building
Fair, the KNX Association sent
out a mailing to  EIB partners,
offering them the possibility to
also start using the KNX Trade-
mark for publicity purposes.
As KNX is the natural extensi-
on of EIB – new configuration
modes and media have simply
been added – not only the
majority of the existing EIB pro-
ducts can now be labelled with
the KNX trademark, but also
the acquired EIB training certi-
ficate allows the holder to right-
fully use the KNX trademark
to show his qualification to do
projects with the before-said
products.
With the letter, all listed part-
ners received a password to
access the KNX web pages,
not only allowing them to con-
firm that they agree to the
usage conditions for the KNX
logo, but also to modify at any
time any of their data (address,
telephone number, …) directly
in the KNX partner database.
Any such modifications are di-
rectly published online.

Currently, approximately 50 %
of the existing partners already
took up the offer. Should you
not have spotted the above-
mentioned letter in your mail-
box, please do not hesitate to
contact Mr. Unal
(ufuk.unal@konnex.org) to re-
ceive your personal password.
At the same time, KNX Asso-
ciation used the occasion to
ask some additional questions
related to KNX: the majority
confirmed that
- More and more partners con-
firmed that the share of KNX
installations is steadily growing
in the last years, making up
nearly 50 to 70% of their gene-
ral turnover.
- they in the mean while actively
use the ETS 3 software, there-
by agreeing that the ETS 3 most
definitely is an improvement
compared to ETS 2 (more ro-
bust, more transparent tool,
…)
- they intend to use the KNX
trademark on letter-headed
paper, web site, car, etc.
- there is a growing interest in
the installation of KNX in resi-
dential installations;
- KNX is predominantly used in
lighting and shutter applicati-
ons, but the tendency to use it
for other applications (HVAC,
security, access control, moni-
toring, presence simulation, etc.
) is on the rise
The attention of the readers is
drawn to the possibility on the
KNX web pages to submit the
application for partnership di-
rectly online (by attaching a
scanned copy of the acquired
training certificate) instead of
sending the application by fax.

This approach guarantees that
your personal data is entered
correctly from the start, thus
avoiding later corrections of
the KNX partner certificates
due to incorrectly spelled na-
mes.
The KNX Association is cur-
rently working on the further
automisation of the KNX part-
nership application, which
should result in a paperless
KNX partnership application
procedure towards the end of
this year

denz, dass auch andere An-
wendungen (HLK, Sicher-
heit, Zugangskontrollen,
Überwachungen, Anwesen-
heitssimulation, …) zuneh-
men. Wir machen darauf
aufmerksam, dass der An-
trag für die KNX Partner-
schaft direkt auf den KNX
Webseiten möglich ist (mit
einer eingescannten Kopie
des erworbenen Schulungs-
zertifikats) – anstatt den An-
trag per Fax zu versenden.
Dieser Ansatz garantiert,
dass die persönlichen Daten
gleich von Anfang an kor-
rekt eingegeben werden, was
eine eventuelle spätere Kor-
rektur des KNX Partnerzer-
tifikates aufgrund von falsch
buchstabierten Namen ver-
meidet. Die KNX Associati-
on arbeitet derzeit an einer
weiteren Automatisierung
der KNX Partnerschaftsan-
träge, die bis zum Ende des
Jahres zu einem papierlosen
Antragsprozess führen wird.

Interview mit
Andrej Korak,
Slowenien
Interview with
Andrej Korak,
Slovenia

KNX Association: Wie sehen Sie
die augenblickliche Situation soge-
nannter intelligenter Gebäude und
des KNX in Ihrem Land?
Ich denke, dass sich die jetzige
Situation bezüglich intelligenter
Gebäude in Slowenien verbes-
sert. Vor ungefähr 5 Jahren wur-
de das erste Gebäude mit einer
intelligenten (KNX) Installation
ausgerüstet. Bis dahin wurden
nur Hauptgebäude verschiede-
ner Banken und einiger Versiche-
rungsunternehmen ausgestattet.
Nun ist die intelligente Gebäude-
technik auch bei Wohngebäuden
angekommen.

KNX Association: Wo sehen Sie
Hindernisse für ein nachhaltiges
Wachstum intelligenter Bussysteme
in Ihrem Land?
Nein, ich kann keine Hindernisse
mit Ausnahme der hohen Preise
sehen. Ganz im Gegenteil, ich
sehe eine Menge Möglichkeiten
für intelligente Gebäudetechnik
in den nächsten Jahren in Slowe-
nien. In unserem Land haben wir
mehr und mehr Leute, die Kom-
fort und Funktionalität wollen
und auch bereit sind, dafür zu
bezahlen.
KNX Association: Welche Un-
terstützung erwarten Sie von KNX
für die weitere Entwicklung von Bus-
systemen in Ihrem Land?
Von der zukünftigen Entwicklung
im Markt der Bussysteme erwar-
te ich hauptsächlich die Entwick-
lung intelligenter Hausgeräte wie
Kühlschränke, Waschmaschinen,
Mikrowellen usw. Sobald diese
Geräte ebenfalls Intelligenz auf-
weisen, wird es meiner Meinung
nach viel einfacher sein, intelligen-
te Installation auch in Wohnge-
bäuden zu verkaufen.

KNX Association: How do you
perceive the current situation with
intelligent buildings and KNX in your
country?
I think that the current situation
of intelligent buildings in Slovenia
is improving. Only approximately
five years ago did we get our first
buildings equipped with an intel-
ligent (KNX) installation. Cur-
rent installations until today have
mostly been head offices of diffe-
rent banks, some insurance com-
panies and that is all.

KNX Association: Where do you
see obstacles for a sustainable growth
of intelligent bus systems in your
country?
No, I can’t see any obstacles
except for high prices at the
moment. Just the opposite- I see
many opportunities for intelli-
gent devices in the next few years
in Slovenia. In our country we
have more and more people that
want more comfort and functio-
nality, and they are willing to pay
for it.

KNX Association:What kind of
support do you expect from KNX for
the further development of bus sys-
tems in your country?
From future development in the
market of bus systems I mostly
expect the development of intel-
ligent household appliances such
as fridges, washing machines, mi-
crowaves etc. Once these appli-
ances become intelligent, I think
that it would be much easier to
design and sell intelligent installa-
tions in residential houses too.
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Das neue Trainings-
center  Fundacion
San Valero
in Spanien
Das Schulungszentrum liegt in
der Nähe der französischen
Grenze und wurde in den fünf-
ziger Jahren eröffnet: Die tech-
nischen Werkstätten des Schu-
lungszentrum sind so ausge-
stattet, dass sie die Schulung
von elektrischen Installationen,
Elektronik (inkl. KFZ- Elektro-
nik), Computerwissenschaften,
PLC, CNC, Mechanik und vie-
lem mehr erlauben.

Intendo d.o.o. –
Rijeka – Kroatien
Da in Kroatien und in den
Ländern des ehemaligen Ju-
goslawien sehr viele Gebäude
(Hotels, Bürogebäude, usw.)
gebaut bzw. modernisiert
werden, besteht dort sehr viel
Potential, um diese Gebäude
mit KNX Technologie auszu-
statten. Aus diesem Grund
stellte die Firma INTENDO
d.o.o. in Rijeka einen Antrag
auf KNX Zertifikation, um
Landsleute in der KNX Tech-
nologie schulen zu können.
Bereits im Jahre 2004 wurde
die notwendige Qualifikation
der Ausbilder erworben.
Die Schulungsstätte kann bis
zu acht Teilnehmer gleichzei-
tig unterrichten. Die Schu-
lungsstätte ist modern einge-
richtet. Neben der Theorie,
werden die praktischen Übun-
gen an mobilen Mustertafeln
durchgeführt, die verschiede-
ne Räumlichkeiten simulieren
können.

sales volume will reach 50
million Euros in 2006. The
third generation has already
joined the family business and
now plays a significant role in
the management of the com-
pany by introducing new ideas,
methods and managing day to
day business.
During the last year, the com-
pany introduced KNX tech-
nology in its core business
and with the help of THE-
BEN,, decided to start its own
certified training centre for
this technology in Athens.

Contact: www.akbros.gr

Constatacatos
Athen,
Griechenland
In nur wenigen Jahren konnte
sich das Unternehmen als ei-
ner der Marktführer in dem
schnell wachsenden Markt
Griechenlands etablieren.
Es war die erste Firma Grie-
chenlands, die moderne Aus-
stellungsräume hatte, um End-
kunden zu beraten. In den
achtziger Jahren gab es bereits
25 Zweigstellen, die alle wich-
tigen Städte in Griechenland
abdeckten und zum wichtigs-
ten Händler für elektrisches
Installations- und Beleuch-
tungsmaterial wurde.  Zur Zeit
hat die Firma 38 Zweigstellen
in eigenem Besitz und das Ver-
kaufsvolumen wird in 2006
ca. 50 Million Euro erreichen.
Die dritte Generation ist dem
Familienunternehmen beige-
treten und spielt eine wichti-
ge Rolle im Firmenmanage-
ment. Vor kurzem wurde ein
neues Logistik- und Vertriebs-
zentrum, 40 km außerhalb von
Athen, mit einer Fläche von
9,500 m² errichtet, das die 38

Constatacatos
Athens, Greece
In only a few years, the com-
pany was able to establish it-
self as one of the market lea-
ders in the fast growing Greek
market.
The company was the first in
Greece to establish modern
showrooms to attract end
consumers. By the ‘80s, the
company already had 25 out-
lets covering all the main ci-
ties of Greece and had estab-
lished itself as the most im-
portant retailer of electrical
installation and lighting mate-
rial.
Presently, the company has
38 self-owned outlets, and its

Neue Schulungszentren
New Training Centres
Seit der letzten Ausgabe des KNX Journals haben sich die folgenden
Schulungszentren um eine KNX Zertifizierung beworben.
Since the last issue of the KNX Journal, the following training centres
applied for KNX certification:

Filialen und ihre Kunden mit
der eigenen LKW-Flotte ver-
sorgt. Innerhalb des letzten
Jahres wurde mit der Hilfe
von THEBEN die KNX Tech-
nologie in das Kerngeschäft
aufgenommen und man ent-
schloss sich, ein eigenes Schu-
lungszentrum zu eröffnen.

Kontakt: www.akbros.gr

Intendo d.o.o. –
Rijeka – Croatia
Since many buildings in Croa-
tia and the countries of the
former Yugoslavia are being
built or modernized, there is
a high potential to equip these
buildings with KNX techno-
logy. INTENDO d.o.o. in Ri-
jeka applied for a KNX certi-
fication to educate fellow
countrymen in KNX techno-
logy. The necessary qualifica-
tions of the trainers were al-
ready acquired in 2004.
The training facility can sup-
port up to eight participants
at the same time. It is ideally
located and can be reached by
all available means of trans-
portation (car, airplane, etc.).
It is a full-day training facility,
and there are places for the
participants to spend the night
nearby.
The training facility has a mo-
dern setup. Aside from theo-
retical lessons, there are
practical exercises on mobile
exercise boards that can si-
mulate different types of
rooms.
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The New Training
Centre Fundacion
San Valero in Spain
The training centre, located
near the French border, was
established in the fifties: the
technical workshops of the
training centre are equipped
to allow training in electrical
installation, electronics (inclu-
ding car electronics), compu-
ter science, PLC, CNC, me-
chanics and much more. The
reliability of the KNX system,
the fact that it is a system
supported by many manufac-
turers, and the KNX part-
nership guaranteeing the avai-
lability of a network of KNX
skilled persons, convinced the
Centro San Valero some ye-
ars back to purchase the
necessary KNX training
equipment. It now recently
also submitted its application
for KNX certification, as the
7th future KNX certified trai-
ning centre in Spain.

Spreading
the KNX Message
via Training

Although already a  certified
training center since '98, Sie-
mens Athens gave support
to  theSivitanidios Public
School of Trades And  Voca-
tionsto technology put the
necessary in place (a.o. 8
KNX lab set-ups) to prepare
their students for the  ulti-
mate KNX exam at Siemens
Athens. In the framework of
the  EU Leonardo Mobility
program, for the 3rd conse-
cutive year, 12 Greek tutors
were  invited to take part in
a KNX training session in
the Siemens Regensburg
certified training center.

Verbreitung der
KNX Nachricht mit
Hilfe von Schulungen

Obwohl die Sivitanidios Pu-
blic School of Trades and
Vocationsto bereits seit 1998
ein zertifiziertes Schulungs-
zentrum ist, unterstütze Sie-
mens Athen diese Schulungs-
einrichtung und richtete die
notwendige Technologie (8
KNX Laboratorien) ein, um
ihre Studenten auf das ultima-
tive KNX Examen bei Sie-
mens Athen vorzubereiten.
Bereits im dritten Jahr in
Folge wurden im Rahmen
des EU Leonardo Mobility
Programs 12 griechische Tu-
toren eingeladen, um an ei-
ner KNX Schulung beim zer-
tifizierten Schulungszentrum
bei Siemens in Regensburg
teilzunehmen.

KNX Zentrum
in Spanien
Das KNX Zentrum ist eine
der ersten KNX Schulungs-
stätte Spaniens und bietet ei-
nen KNX Grundkurs nicht
nur für den Privatbereich, son-
dern auch für öffentliche Insti-
tutionen an.
Bis Ende des Jahres werden
sechs Kurse vom Europäischer
Sozialfonds und IMPIVA (Insti-
tut für kleine bis mittelgroße
Firmen Valencias) finanziert.
Das heißt, dass mehr als 70
Teilnehmer die Möglichkeit ha-
ben werden, das KNX Zertifi-
kat subventioniert zu erhalten.
Die Anzahl von Interessanten
war viel größer als die verfüg-
baren Plätze. Als zweite Initiati-
ve wird ein HKL-KNX Kurs in
der Schulungsstätte C.F.O. Mo-
ratalaz (Madrid) angeboten.  Es
handelt sich hier um ein offiziel-
les zertifiziertes Institut ,das mit
dem Spanischen Arbeitsamt
(INEM – Instituto Nacional de
Empleo) zusammenarbeitet.
Das Ziel ist, die Lehrer von
INEM auszubilden, damit sie
anschließend den arbeitslosen
Fachleuten die Grundlagen des
KNX Systems und dessen Inte-
gration mit Heizung, Klima und
Lüftung lehren können. Das
KNX System wird in Spanien
immer mehr gefördert und das
Interesse wächst exponentiell.

KNX Center
in Spain
The KNX Center is one of the
first KNX training centers in
Spain and offers a KNX basic
course not only for the private
sector, but also for public

institutions. Until the end of
the year, six courses will be
financed by the European
Social Fund and the IMPIVA
(Institute for small to mid-size
companies in Valencia). That
means that more than 70 Users
will have the opportunity to
get a subsidized KNX certifi-
cate. The number of interes-
ted people was much larger
than the available seats.
As a second initiative, a HVAC
(heating, ventilation, air-condi-
tioning) KNX course will be
offered at the training centerDie Zuverlässigkeit des KNX

Systems, die Tatsache, dass die-
ses System von vielen Herstel-
lern unterstützt wird und die
KNX Partnerschaft garantie-
ren die Verfügbarkeit eines
Netzwerkes an KNX geschul-
ten Personen, die das Centro
San Valero schon vor vielen
Jahren überzeugten, in die not-
wendigen KNX Schulungsaus-
stattung zu investieren. Es hat
vor kurzem den Antrag auf
KNX Zertifizierung gestellt, als
zukünftig 7. KNX zertifiziertes
KNX Schulungszentrum in Spa-
nien.

C.F.O in Moratalaz, Madrid.
The C.F.O is an accredited
institute that cooperates with
the Spanish employment cen-
ter (INEM – Instituto Nacio-
nal de Empleo). The goal is to
train teachers of INEM so
they can teach unemployed
experts the basics of the KNX
system and its integration into
heating, ventilation and air-
conditioning systems.
The KNX system is being
increasingly more supported
in Spain, and the interest is
growing exponentially.
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Katholieke Hogeschool
Sint-Lieven in Ghent -
Belgium
KaHo Sint-Lieven is a young
higher education institute with
about 4800 students and 500
employees.
The Bachelor studies for Elec-
trical Engineer not only inclu-
de electrical installation as a
subject, but also automation
and industrial electronics. Buil-
ding system engineering (“do-
motics” as it is often referred
to in Belgium) – more specifi-
cally KNX – was therefore a
logical choice for the co-ordi-
nator of the lab installation
techniques, Sylvie De Muynck.
Her experience with the pre-
decessor systems of KNX –
especially EIB – dates back to
the early nineties. Even be-
fore becoming a KNX scienti-
fic partner, KaHo Sint-Lieven
had already made the neces-
sary investments in KNX la-
boratory tables.
The message she wants to
bring across to the students is
the high flexibility of KNX
installations and their large
potential in energy savings.
The thesis of one of her stu-
dents investigated the possi-
bility to use smart technology
in the home of elderly people
with dementia to postpone
having to place them in elder-
ly homes.
The student received support
from Stagobel Electro and
occasionally from the techni-
cal hotline at KNX Associati-
on.
Mrs. De Muynck is also con-
vincing her school’s facility
department to deploy KNX
in the classrooms (a.o. for
lighting control, energy savings
and access control).

Contact:
CUS, http://www.cuslab.com

Katholieke Hogeschool
Sint-Lieven in Ghent -
Belgien
KaHo Sint-Lieven ist ein jun-
ges Hochschulinstitut mit ca.
4800 Studenten und 500 An-
gestellten. Der Bachelor Stu-
diengang für Elektroingenieu-
re beinhaltet nicht nur Elek-
troinstallation als Fach, son-
dern auch Gebäudeautomati-
on und industrielle Elektro-
nik. Gebäudesystemtechnik
(oder „Domotics“ wie es oft
in Belgien genannt wird) – im
speziellen KNX – war daher
eine logische Wahl für die
Leiterin des Techniklabor  Syl-
vie De Muynck. Ihre Erfah-
rung mit den Vorgängersys-
temen von KNX – im speziel-
len EIB – geht zurück bis An-
fang der neunziger Jahre. Noch
bevor KaHo Sint-Lieven Wis-
senschaftspartner wurde, wa-
ren die notwendigen Investi-
tionen an den KNX Laborti-
schen getätigt. Die Botschaft,
die den Studenten vermittelt
wird, ist die hohe Flexibilität
der KNX Installation und das
große Potential für Energie-
einsparungen.
Die Abschlussarbeit eines der
Studenten untersuchte, die
Möglichkeit intelligente Tech-
nologie in Heimen von älte-
ren Menschen mit Demenz
einzusetzen, um den Zeit-
punkt für die Platzierung in
Altenheimen nach hinten zu
verschieben. Der Student er-
hielt Unterstützung von Stag-
obel Electro und von der tech-
nischen Hotline der KNX As-
sociation. Frau De Muynck ist
dabei, die Facility-Manage-
ment-Abteilung der Schule
davon zu überzeugen, KNX
in den Klassenzimmern ein-
zusetzen (z.B. Beleuchtungs-
steuerung, Energieeinsparung
und Zugangskontrolle).

Kontakt:
CUS, http://www.cuslab.com

Neue Scientific Partner
New Scientific Partners
Vor kurzem sind folgende technische Colleges und Universitäten
dem KNX Wissenschaftsforum beigetreten und haben damit die
aktiven Wissenschaftspartner auf 50 aus über 15 Ländern
erweitert.
Recently, the following technical colleges or universities joined the
KNX scientific forum, increasing the number of active scientific
partners to 50, spread over 15 countries:

Centre of Excellence
for Ubiquitous System
(CUS) - Ajou
University in Südkorea
Das Centre of Excellence for
Ubiquitous Systems befindet
sich an der Ajou Universität
und wurde 2003 ins Leben
mit der Zielsetzung gerufen,
die Anwendung von intelli-
genter Gebäudeinfrastruktur
in Südkorea anzuregen. Seit-
dem hat die Ajou Universität
strategische Beratung für die
Forschungs- und Entwick-
lungsabteilung von Samsung,
der Stadt PanGyou und dem
koreanischem Ministerium
für Information und Kom-
munikation geleistet. Die Ajou
Universität hat bereits KNX
basierte Gebäudeautomati-
onssysteme in Südkorea mit
Produkten der Firma Jung
eingesetzt. Durch den Bei-
tritt als KNX Wissenschafts-
mitglied erhofft sich die Uni-
versität, im eigenen Lande
die beteiligten Akteure im
Bereich der intelligenten In-
frastruktur davon zu über-
zeugen, dass die Twisted Pair
basierten KNX Lösungen den
derzeitigen koreanischen, auf
nicht KNX basierenden Po-
werline Kommunikationslö-
sungen, überlegen und
zudem robuster sind.

Kontakt:
CUS, http://www.cuslab.com

Centre of Excellence
for Ubiquitous System
(CUS) - Ajou Universi-
ty in South-Korea
The Centre of Excellence
for Ubiquitous System, which
is located at the Ajou Uni-
versity – was launched in
2003 with the objective of
encouraging the use of smart
building infrastructure in
South Korea.
Since then, the Ajou Universi-
ty has provided strategic con-
sulting and R&D to Samsung,
the city of PanGyou and the
Ministry of Information and
Communication of Korea go-
vernment (MIC). The Ajou
University also deployed KNX
based home automation sys-
tems using Jung products in
South Korea.
By becoming a KNX scientific
member, the Ajou University
hopes to convince players in
the smart infrastructure sec-
tor in its country that twisted
pair based KNX solutions are
superior to and more robust
than the current Korean so-
lutions based on non-KNX
Powerline communication so-
lutions.

Contact:
CUS, http://www.cuslab.com
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Die Automation Systems
Group der TU Wien beschäf-
tigt sich seit 1999 mit der For-
schung und Lehre von Gebäu-
deautomation und ist Partner
der KNX Association Brüssel.
Als Teil dieser Aktivitäten wur-
de eine Reihe von kostenlosen
Softwareprogrammen für KNX
entwickelt. Die beiden derzei-
tigen Highlights sind Calimero
und BCU SDK.
Die Java-Bibliothek Calimero
vereinfacht die Entwicklung PC-
basierter Anwendungen, wie
die Visualisierung und Gate-
ways zu anderen Systemen und
dem Internet. Der Bus wird
über KNXnet/IP zugänglich ge-
macht. Eine genaues Wissen
über das Protokoll ist nicht
notwendig. Der einfache Zu-
griff auf Datenpunkte ist mög-
lich.
Die BCU SDK (Softwareent-
wicklungskit) ermöglicht die
Entwicklung von eigenen An-
wendungsprogrammen für
BCU 1 und BCU 2 ohne die
Notwendigkeit Assembler
Code zu schreiben. Die Pro-
grammierung geschieht objekt-
orientiert. BCU spezifische
Funktionen können sehr ein-
fach verwendet werden. Die
Aufteilung in Programmcode
und Projektdaten (Gruppen-
adressen, Parameter) wird un-
terstützt. Ein proprietäres Tool
mit Netzwerkmanagementei-
genschaften (eibd) ermöglicht
das Herunterladen dieser An-
wendungseigenschaften.
Das gesamte Betriebssystem
und die Anwendung kann di-
rekt von einer CD gestartet
werden und heißt KNXLive! Es
ist keine Installation erforder-
lich, die Daten auf der Festplat-
te bleiben unberührt. KNXLi-
ve! basiert auf Knoppix eine
der bekanntesten Linux live-
Distributionen.

Konkrete KNX
Forschungsprojekte
Concrete KNX
research projects

Der Zugriff auf den Bus ist auch
über eine seriellen Schnittstelle
(BCU 1 oder BCU 2/FT 1.2)
und USB möglich. KNXLive!
enthält die notwendigen Linux
Device Driver und Server, um
den PC in ein KNXnet/IP Inter-
face umzuwandeln, das außer-
dem auch von der ETS verwen-
det werden kann. Die Middle-
ware (tuwien.auto driver suite,
Tweety, and eibd) wird auto-
matisch in das System beim
Start geladen und mit den fol-
genden einfachen On-Screen
Dialogen aktiviert werden.
Alle Programme des KNXLive!
Projekts werden bei der Auto-
mation Systems Group entwi-
ckelt. Die Nutzung ist kosten-
los und der gesamte Quellcode
ist verfügbar. Sie werden aktiv
gepflegt und erweitert in Zu-
sammenarbeit mit der Interna-
tionalen Nutzergemeinschaft
und auf SourceForge. Umfang-
reiche Dokumentation und Bei-
spiele sind vorhanden.

Kontakt/Download:
www.auto.tuwien.ac.at/knx

Since 1999, the Automation
Systems Group at the TU Vien-
na – partner of the KNX Asso-
ciation Brussels – has been re-
searching and teaching the to-
pic of home and building auto-
mation. In the framework of
these activities, a variety of free
software for KNX was develo-
ped. Two current highlights are
Calimero and the BCU SDK.
The Java library Calimero dras-
tically simplifies the develop-
ment of PC-based applications
such as visualizations and gate-
ways to other systems and the
Internet. The bus is accessed
via KNXnet/IP. Detailed know-
ledge of the protocol is not
required. Simple access to data
points is possible.

The BCU SDK (software deve-
lopment kit) allows developing
one’s own application programs
for BCU 1 and BCU 2 without
having to write assembly code.
Programming follows an ob-
ject-oriented approach. BCU
specific functions can be used in
a very easy way. The separation
of program code and project
engineering data (group addres-
ses, parameters) is supported.
A proprietary tool with net-
work management functions
(eibd) allows the downloading
of these application programs.
The entire operating system
and applications can be started
from a CD called KNXLive!.
No installation is necessary, the
contents of the hard disk re-
main untouched. KNXLive! is
based on Knoppix, the best-
known Linux live distribution.
Bus access is also possible over
a serial interface (BCU 1 or
BCU 2/FT 1.2) and USB. KNX-
Live! contains the necessary
Linux device drivers and ser-
vers to turn the PC into a
KNXnet/IP interface – which
can be used by ETS as well. This
middleware (tuwien.auto dri-
ver suite, Tweety, and eibd) is
loaded automatically on sys-
tem start-up and can be activa-
ted by following a simple on-
screen dialogue.
All programs of the KNXLive!
project were created at the
Automation Systems Group.
Their use is free, and full source
code is available. They are ac-
tively being maintained and ex-
tended in co-operation with
the international user commu-
nity, also on SourceForge. Ex-
tensive documentation and ex-
amples are available.

Contact/download:
www.auto.tuwien.ac.at/knx

Erfolgreich mit
der „Plattform
für Fachleute“
Succeeds with a
“Platform for
Specialists”
Der KNX Userclub Nieder-
lande wächst stetig. Seit sei-
ner Gründung in 2003 sind
wir von 100 auf 150 Mitglie-
der gewachsen. Das Haupt-
ziel des Userclubs ist es, In-
formationen und Erfahrungen
zu teilen und verteilen. „Wir
sehen den Userclub als eine
Plattform für Fachleute, die
sich regelmäßig treffen, um
Erfahrungen untereinander
auszutauschen. Auf diesem
Weg lässt sich der KNX Stan-
dard besser vermarkten“, sagt
Peter Smits, Mitglied des KNX
Userclub Vorstands.
Der niederländische Userclub
existiert eigentlich schon seit
vier Jahren. Angefangen hat
er als EIB Userclub und wur-
de mit Umwandlung des EIB
Standards zum KNX Standard
in den KNX Userclub umbe-
nannt. Das Ziel ist jedoch das
gleiche geblieben: „Wir hel-
fen unseren Mitgliedern mit
ihren Problemen und bringen
sie in Mitgliedertreffen zusam-
men, damit sie ihre Erfahrung
und ihr Wissen zum KNX
austauschen können. Die Mit-
gliedertreffen werden nach
verschiedenen Themen orga-
nisiert.“, sagt Herr Smits.
Bei der Fachmesse Elektro-
techniek Utrecht in 2005 hat
der Userclub den nationa-
len KNX Award für das bes-
te KNX Projekt verliehen.
Mitglieder wurden aufgefor-
dert, ihre Projekt einzurei-
chen und von Userclub Vor-
stand wurde ein Gewinner
ermittelt. Der Preis wurde
vom Marketing Manager der
KNX Association aus Brüs-
sel, Herrn Wouter van den
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The KNX Userclub Nether-
lands has been growing stea-
dily. Since its foundation in
2003, we have grown from
100 to 150 members in 2006.
The main mission of the User
Club is to spread and share
information and experience.
“We see the user club as a
platform for specialists that
meet each other on a regular
basis to share our experi-
ences. This way we can better
‘market’ the KNX standard,”
according to Peter Smits,
member of the KNX User-
club board.
The Dutch KNX Userclub has
actually existed for the past
four years. It started out as an
EIB Userclub, and thus the
name was changed to KNX
Userclub when the EIB stan-

Bos, überreicht. Die nächste
Veranstaltung, die National
Domotics Day & Smart Living,
wird am Mittwoch, dem 22.
November 2006, stattfinden.
Es wird eine Konferenz und
eine Ausstellung zum Thema
Domotics und Smart Homes
geben. Die Zielgruppe wer-
den Hausbesitzer, Gemein-
schaften von Wohneigentü-
mern, Facility Manager usw.
sein. Die Mitglieder des User-
club werden von diesem Event
dadurch profitieren, dass sie
geschlossen gegenüber dem
Kunden auftreten werden.
Anstatt auf Kundensuche zu
gehen, kann der potentielle
Kunde bei dieser Veranstal-
tung nun direkt zu den wich-
tigsten Fachleuten im Bereich
der Domitics und Smartho-
mes gehen.

Kontakt:  www.knx.nl

KNX User Club
Deutschland zu Besuch
in Belgien
Am 16. September 2006 besuch-
te der KNX User Club Deutsch-
land die DOMOTIC.LOUNGE
in Belgien. Die Lounge ist nicht
nur ein Angebotsplatz für Aus-
stellungen und Gespräche zwi-
schen den Installateuren und
Endkunden, sondern bietet
vorzügliche Präsentations-
möglichkeiten für die verschie-
denen Funktionen und Lösun-
gen einzelner Hersteller.

KNX User Club Germany
on a Visit to Belgium
The KNX User Club Germany
visited the DOMITIC.LOUNGE
in Belgium on September 16, 2006.
The lounge is not only a location
for exhibitions and a contact plat-
form for installers and custo-
mers, but also offers manuf-
acturers the possibility to pre-
sent their products and tech-
nical solutions. Lighting solu-
tion, switch designs, security
and video surveillance are
among the technological high-
lights which are shown. The
lounge has the capacity and
the room to offer the right
kind of service to architects
and installers for any project.
The KNX Club  not only lear-
ned about business opportu-
nities in Belgium, but also got
an excellent overview of inte-
resting KNX applications.

Contact:  www.eib-userclub.de

dard was changed to the KNX
standard. The mission remains
the same. “Organize meetings
regularly and inform the mem-
bers about KNX as compre-
hensively as possible. We help
our members with problems
and bring them together in
meetings where members can
exchange their experiences
and share their knowledge
about the many different
aspects of KNX. We organize
the meetings under special
themes,” says Mr. Smits.
In 2005, at the trade fair Elek-
trotechniek Utrecht, the user
club organized the national
KNX Award for the best KNX
project.
Members of the user club
were able to submit their pro-
jects, and the board chose
one winner. The award was
presented by the marketing
manager from the KNX As-
sociation in Brussels, Mr.
Wouter van den Bos.
The next event, the National
Domotics Day & Smart Living,
will take place on Wednes-
day, November 22, 2006 in
the Evoluon in Eindhoven.
There will be a conference

and an exhibition on domotics
and smart homes.
The target groups are home
owners, home cooperatives,
and facility managers and
others. The user club mem-
bers will benefit from this
event, as they can present
themselves in a unified man-
ner to the customer. Instead
of going out to search for
customers, the potential cus-
tomer can now visit this event
to meet specialists in the area
of domotics & smart  homes.

Contact:  www.knx.nl

Zwischen den verschiede-
nen Lichtlösungen und im
Schalterdesign, bei der Si-
cherheit und für die Video-
überwachung – überall sind
aktuelle Höhepunkte der
technischen Entwicklung zu
sehen. Die Lounge hat die
Kapazität und die Möglich-
keiten, für alle Arten von
Projekten den richtigen Ser-
vice bei Architekten und In-
stallateuren zu finden. Der
KNX User Club hat an die-
sem Tag nicht nur etwas
über die Geschäftsmöglich-
keiten in Belgien gelernt, son-
dern gewann einen exzel-
lenten Überblick zu den in-
teressantesten KNX Anwen-
dungen.

Kontakt:  www.eib-userclub.de
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KNX auf dem
e/home Kongress
Als Innovationsplatz für ver-
netztes Wohnen präsentier-
te sich die internationale Mes-
se „e/home“ mit Kongress
vom 18. bis 20. Oktober 2006
auf dem Berliner Messege-
lände. Diese Messe war eine
einzigartige effiziente Kom-
munikationsplattform für alle
Marktteilnehmer, die Pro-
dukte und Lösungen für zeit-
gemäßen Wohnkomfort an-
bieten. Die „e/home“  prä-
sentierte zukunftsweisende
Konzepte, die von der  Heim-
vernetzung sowie Vernet-
zungslösungen zwischen den
Heimautomation, über die
Baubranche, Sicherheitslö-
sungen, Telematik, vernetz-
bare Hausgeräte bis hin zur
elektronische Unterhaltung
reichten. Die KNX Award
Gewinner der l+b 2006 stell-
ten ihre Projekte vor.
KNX unterstützte diesen
Kongress weiterhin aktiv mit
Fachbeiträgen, wie z.B. zum
Thema ‘‘Die Welten wach-
sen zusammen – die Bedien-
oberflächen auch’’ als auch
mit einer Podiumsdiskussi-
on (siehe Foto unten). Refe-
rent war Heinz Lux von der
KNX Association in Belgien.

KNX at the
e/home Kongress
The international e/home
trade fair and convention from
October 18 – 20, 2006 at the
Berlin exhibition center pre-
sented itself as innovative plat-
form for home networks.

KNX auf der
Metering Europe
Auf der Messe „Metering Eu-
rope“ vom 10. bis 12.im Ok-
tober 2006 in Kopenhagen
wurde erstmals bekannt ge-
geben, dass nun auch die
Verbrauchsdatenerfassung
mit KNX möglich ist.
Bereits die  vorjährige Messe
Metering& Billing/CRM Euro-
pa 2005 in Barcelona erwies
sich als großer Erfolg. Daran
nahmen 1115 Teilnehmer aus
60 Ländern teil.
Das 8. Treffen der Fachleute
Europas in Kopenhagen für
die Gebäudesystemtechnik
übertraf diese Zahlen und war
von großer Bedeutung, um
den Stand der Technik und
der nachfolgenden Arbeiten
zu bewerten.
Außerdem, so die Fachleute,
bot sich ihnen hier die einzig-
artige Möglichkeit, um sich in
großer Breite über Ideen,
Technologien, Erkenntnisse
und Erfahrungen zur Weiter-
entwicklung der Dienstleis-
tungstechnologien in den
nächsten Jahren auszutau-
schen sowie neue Geschäfts-
kontakte zu knüpfen.

KNX on the
Metering Europe
The possibility of metering
with KNX was first an-
nounced at „Metering Euro-
pe“ trade fair from October
10 - 12, 2006 in Copenha-
gen.
The Metering & Billing/CRM
Europa 2005 trade fair in
Barcelona last year was al-
ready a great success. 1115
visitors from 60 countries
participated.
The 8th meeting of Euro-
pean building systems tech-
nology experts in Copenha-
gen exceeded these num-
bers and was of great impor-
tance to evaluate the state of
the art technology and suc-
ceeding work.
In addition, the experts had
the unique opportunity to
learn about the breadth of
ideas, technology, technical
expertise and experience for
the further development of
service technologies in the
coming years as well as the
chance to make new business
contacts.

The trade fair was a unique
and efficient communicati-
on platform for all exhibi-
tors that offered products
and solutions for contem-
porary living comfort. The
„e/home“ presented trend-
setting concepts of home
networks, networks between
home automation systems,
security solutions, electro-
nic data transmission, hou-
sehold appliances with net-
work connectivity and elec-
tronic entertainment sys-
tems.
The KNX Award Winners
of l+b 2006 presented their
projects.
KNX supported furthermo-
re this convention active with
technical contribution, e.g.
‘‘World’s are Growing To-
gether – User Interfaces too!’’
as well as with a discussion
panel (as shown on the pic-
ture below). The speaker was
Heinz Lux from the KNX
Association, Belgium.

KNX beteiligte
sich an der
„Net-atHome“
in Cannes
Am 26. und 27. September
2006 fand in Cannes wieder
die „Net-atHome“ statt. Die-
se Konferenz und Ausstellung
mit internationaler Beteili-
gung, so auch die KNX As-
sociation, gelten als führend
in Europa auf diesem Ge-
biet. KNX unterstützte die-
sen Kongress aktive als Me-
dienpartner und Sponsor.
KNX stellte sich dort als das

international führende Sys-
tem für Haus- und Gebäu-
detechnik vor und wurde
von den Fachleuten als die
durchsetzungsstärkste Bus-
technik beurteilt.

KNX participates
at the „Net-atHo-
me“ in Cannes
The Net-atHome was held
again September 26 – 27,
2006 in Cannes. These con-
ferences and exhibitions with
international participants,
like KNX, are known to be
leading events in Europe in
this field.
KNX supported this con-
vention as an active media
partner and sponsor.
KNX is considered by ex-
perts to be the internatio-
nally leading system for buil-
ding automation systems and
the prevailing bus systems.

KNX auf dem
ISO Kongress
„Digitale Technologien zu
Hause“ – so das Thema des
Internationalen Kongresses
von  ISO, IEC und ITU World
Standards Cooperation
(WSC), der Anfang Februar
2006 in Genf stattfand.
Das Treffen war eine bisher
einmalige Gelegenheit, die Zu-
kunft des digitalen Zuhauses
zu erörtern. Ausgewählte
Fachleute von 20 führenden
Industriegruppen der Haus-
und Gebäudesystemtechnik
waren hier erstmals zusam-
men gekommen, um Schlüs-
selthemen der internationa-
len Standardisierung auf die-
sem Gebiet zu diskutieren.
Sie berieten, wie die strategi-
sche Aufgabe der Standardi-
sierung auf dem internationa-
len Technologiemarkt in den
Mittelpunkt gerückt werden
kann. Diese Veranstaltung
war geprägt von einem offe-
nen und qualifizierten  Aus-„e/home“ Kongress, 18. Oktober 2006 in Berlin

‘‘e/home’’ convention, October 18 – 20, 2006 in Berlin
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KNX on the ISO
Kongress
„Digital Technology at
Home“ - that was the topic
of the international conven-
tion by ISO, IEC and ITU
World Standards Coopera-
tion (WSC) and which was
held in early February 2006
in Genf.
Until today, the meeting was
a unique opportunity to
discuss the future of the di-
gital home. An exclusive cir-
cle of experts of the leading
20 industry groups of buil-
ding systems technology had
come together for the first
time to discuss the key issu-
es of international standar-
dization. They debated on
how the strategic task of
standardization could be
made the center of focus on
the international technolo-
gy market.
The event distinguished itself
with an open and qualified
exchange of points of views
and goals. The experts discus-
sed how standardization pro-
grams could be optimized with
existing resources and how
the development of the tech-
nology market could be acce-
lerated and supported.

KNX auf dem
2. Euro – China
Workshop 2006
Vom 28. – 30. Mai 2006 ver-
anstalteten europäische und
chinesische Organisationen
den 2. Euro – China Work-
shop in Peking. Die KNX As-
sociation war als Organisa-
tion dort ebenfalls vertre-
ten. Diese Ausstellung war
gleichzeitig ein gemeinsames
Wirtschaftsforum und dien-
te der Bildung und Förde-
rung von Handelsnetzwer-
ken zwischen Europa und dem
Reich der Mitte. Technologi-
en für die Automation am und
im Gebäude bildeten das
Hauptthema des ersten Pa-
nels, in die KNX Association
den EN50090 Standard auf
KNX Basis vorstellte.

KNX at the
2. Euro – China
Workshop 2006
European and Chinese or-
ganizations held the 2. Euro
– China Workshop in Bejing
from May 28-30, 2006.
The KNX Association was
presented as well. This exhi-
bition also served as an eco-
nomic forum to create and
facilitate trade networks
between Europe and China.
Technology for building au-
tomation systems was the
main topic of the first panel
where the KNX Association
presented the EN50090
standard that is based on
KNX.

tausch von Sichtweisen und
Zielen. Die Experten disku-
tierten, wie Standardisie-
rungsprogramme harmo-
nisch mit den vorhandenen
Ressourcen optimiert wer-
den können und wie die
Entwicklung des Technologie-
marktes beschleunigt und ge-
stützt werden kann.
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